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1J AUS DEM VORSTAND fI "Z 

Terminvorschau, Funkt~onärs-

I 
tagungen , Seinerzeit' 

AUS DEM MEISTERSCHAFTS- u. TURNIERBETRIEB 

.AUS DEM ÖTTV 

T 
I 

'AUS DEN VERE I~"EN 

P.b.b. 
Erache1nungsort: St.Pölten 
Verlagepostamt: ;100 St.Pölten 
E1gentUmer1- Berauegeber, 
Verleger~~!reteller 
NÖ. ~ISC~XISLANDESVERBAND 
Ado~ Schärrstraße 25 
"00 S~. P ÖLT E N 

Titl. 
ST.ANDRÄ-WbRDERN UNION 
Herrn Wolfgang LIMBERGER 
Sc h 1 oIJI::'\I::;!I·"·'~~I.,Je9 4 
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AUS DEM VORSTAND 
TERNINVORSCHAU - TERMINVORSCHAU 

11.4.1993 
12.4.1993 

17./18.4.1993 

21.4.1993 
24.4.1993 

24./25.4.1993 

25.4.1993 
1./2.5$1993 

6.5.1993 

8.5.1993 

1 1 • - 2 3 .5. 1 9 9 3 

13.5.1993 
15./16.5.1993 

16.5.1993 
20.5.1993 

21.-23.5.1993 
22./23.5.1993 

27.5.1993 
29./30.5.1993 

6.6.1993 

11.-13.6.1993 
16.-25.7.1993 

OSTERTURNIER des AT1:S lYliller TRAISr/:'AUER 
OSTERTURNIER der UNION DEUTS wAGRAM 
ÖSTERR. ISTERSCHAFTEN in VÖCKLABRUCK 
ÖSTERR! ISTERSCHAFTEN JUGEND in WIEN 
BUNDESRANGLISTENTURNIER UNTERSTUFE in INNSBRUCK 
:E\ INALE SCHULHEIST3RSCHAFT OBERSTUFE in LANGENLO IS 
ERSAT Z'l'ERlYlIN LANDESLIGA u. IGEN 
A - TURN der allgem. Klasse in LANGENLOIS 
6. NÖ J"UGENDFÖRDERUNGSTURNIER in WIEN""ßR NEUDORl!' 
ZENTR. ME ISTERSCHAFT r1INI-UNTERSTUFE määnl. u. we i bl. 
BUNDESRANGLISTENTURNIER JUGEND 
JUNIOREN LIGA-BEWERBE in STEYR 
WINTERTHUR-LIGACUP-FINALE in GUMPOLDSKIRCHEN 
BADENER TTA 1 - ATUS GUIvIPOLDSKIRCHEN 1 19,00 Uhr 
RUNACUP-FINALE Leistungszentrum OCKERAU 
HSV LANGENLEBARN - UNION BRUCK/Lei tha 16,00 Uhr 
W E L T M EIS T E R S C H A F T E N in GÖTEBORG 
FINALE SCHULlYIEIS CHAFT UNTERSTUFE in HOLLABRUNN 
STAATSLIGABEWERBE SCHÜLER u. UNTERSTU}m 
NACHWUCHSTURNIER des ATUS Miller SMAUER 
ZENTR. ~IEISTERS JUGE.NDLIGA (1.Durchgang) 
ZENTR. MEISTERSC SCHULER weiblich 
VEREINSTURNIER des ESV ST. PÖLTEN 
~1:ALIFI~~TION der SNEISTER für 
ÖSTERR. lYIEISTERSCHAFTEN der UNTERSTUFE 
LN der PFLICHTSCHULLEHRER in OBERNDORF 
P F I N G S T E N 

IGAAUFST lEG 

• I"lliISTERSCHAFT JUGENDLIGA (2 .Durchgang) 
• :JArvIEN-CUP 1993 

F IELE INTER-CASINO-AUSTRIA-CUP in ~R.NEUDORF 
J1:GEND-EUROPAlYlliISTERSCHAFTEN in LAIBACH/Slowenien 

I 

http:LANGENLEBJ~.RN


2 
11 

fUNKTIONARSTIGUNGEN 
•• 

GRUPPE SUD, MITTE I WEST 
S A J.VI S TAG, 8. IVlAI 1993 Beginn: 15,00 Uhr 
ST. PÖllTEN, Landessportschule , Adolf Schärf - Straße 25 

GRUPPE NORD I OS T 
SAN S TAG, 15. MAI 1993 Beginn: 15,00 U 
Sportzentrum STOCKERAU, Alte Au 

FINALSPIELE CUPBEWERBE 1992/93 
WINTERTHUR -LIGA -CUP 
BADENER TTA 1 - ATUS GUMPOLDSKIRC~~N 1 

6. Mai 1993 (Donnerstag) Beginn: 19,00 Uhr 
Spiellokal: AFZ-Sportzentrum Gumpoldskirchen, Wienerstraße 154 

Leiter: VK Josef Detzer Schiedsrichter: JW Walter t 

RUNA-CUP 
HSV LANGENIJ:BARN 1 - UNION BRUCK/Lei tha 1 
8. l\'lai 1993 (Samstag) Beginn: 16,00 Uhr 
Spiellokal: TT-Halle, Sportzentrum Stockerau, Alte Au 
Leiter: VP Kurt Gierer Schiedsrichter: Gerald Gsc 

.Evergreen" WUtsche gelang bei TI-Meisterschaft die Topsensation 

Die Frauen abserviert - jetzt 
werden die Männer geärgert 

Ding Yi und Petra fich­
tinger, wer sonst? Hätte 
man unter Tischtennis-In­
sidern vor den Meister­
schaften, am, Wochenende 
in PergTips fiir die EinzeI­
titel eingeholt, hätte man 
kaum andere Namen ge­
hört. 

Ding Yi (3:0 gegen Qui­
anli) wurde seiner favori­
tenrolle gerecht, Petra 
Fichtinger scheiterte: An 
einer Spielerin, die schon 
fast in Vergessenheit ge­
riet: Barbara Wiltsche. 

Die 2?jährige war 
Österreichs Nr. 1 der 80er. 
Bis 1984 holte sie vier Ein­
zeltitel. Dann ging "Babsi" 

Bild: Peter Schaffer für zwei Jahre zum deut-
Das "Mädchen für alles" schlug alle Mädchen: Wiltsche sehen Klub Donauwörth 

und machte dort hervor- Tag entgegengekom-
ragende figur. men. Außerdem relati-

8? kam sie zurück nach viert sie in ihrer besehe;-
Österreich, 88 . hörte denen Art: "Ich weiß 
Wiltsehe für.ein, Jahr auf. _ ganz genau, daß ich da 

Fühf Jahre'.naeh ihrem " auf einmal Bälle gespielt' 
"Ende" sorgte sie mit habe, die ich in meinem 
dem 3:2 über fichtinger leben nie wieder treffe." 
für die Topsensation: Braucht sie aueh nicht 
.. Das kam für mich total mehr: .Jetzt ist endgultig 
überraschend. Ich hab' Schluß, Ich hätte auch 
mich von Runde zu Run- aufgehört, wenn ich in 
de weitergeschwindelt u, Runde eins rausgeflogen 
erzählt Wiltsche, die seit wäre", so Wiltsche, die 
1988 im Sekretariat des künftig für ihren Verein 
Tischtennisverbandes in Korneuburg nur mehr 
Wien den laden schau- .zum Spaß" in der Her-
kelt. renmeisterschaft mit-

Im Finale gegen Fieh- spielen wird. 
tinger sei ihr, so Wilt- Da wird den Herren 
sehe, die .Eisenhand" aber bald der Spaß ver-
der Favoritin an diesem gehen. . . M. S. 

I 
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I. AllGEMEINES 

Für die Durchführung der nö. Cupbewerbe gelten grundsätzlich die Regeln 
des Österr. Tischtennisverbandes (Handbuch). Die zusätzlichen 
Bestimmungen des NÖTTLV werden wie folgt dargestellt und erläutert : 

II. CUP-BEWERBE UND AUSTRAGUNGSFORM 

1. Für die Spielsaison 1993/94 werden folgende Cup-Bewerbe ausgeschrieben 

NÖ. WINTERTHUR LIGA CUP (Präsidentenpokal), NÖ. LANDES CUP (RUNA-Pokal), 

NÖ. DAMEN CUP , SCHÜLER CUP männlich und weiblich, 

UNTERSTUFEN CUP männlich und weiblich • 

2. Austragungsform 

HERREN: Dreiermannschaften ohne Doppel ( 5:0, 5:1, .• ) 

DAMEN, SCHÜLER, UNTERSTUFE m.+w.: Zweiermannschaften ohne Doppel (3:0, 3:1 •• ) 

Gespielt wird nach dem Cup-System. Für die Cup-Bewerbe gilt die 
Ersatzspielerregelung nicht. Die Cupbewerbe gelangen nur dann zur 
Austragung, wenn bei den Herren mindestens 8, bei den Damen 
mindestens 4 Mannschaften genannt werden. 

3. Cupbeginn : Voraussichtlich 10. Oktober 1993 • 

4. Nennungen 
An den NÖTTLV, Hr. Alois Trumha, Broschekplatz 8 , 2513 Möllersdorf . 

5. Nennschluß : 21. Mai 1993 (Poststempel) • 

Später einlangende Nennungen werden ausnahmslos nicht berücksichtigt. 

6. Auslosung: Erfolgt im Rahmen einer Vorstandssitzung. Die Auslosung für 
die Nachwuchs-Cup-Bewerbe wird vor Beginn der Bewerbe vorgenommen. 

7. Nenngeld : Pro teilnehmender Mannschaft: S 80,-. 

8. Strafen Strafen können analog der Meisterschaft verhängt werden. 
Strafe für Nichtantreten S 200,-. 

9. Setzung und Auslosung Bei Teilnahme werden die siegreichen 
Mannschaften des Vorjahres auf Platz 1 , die zweitplazierten Mannschaften 
des Vorjahres auf das Rasterende gesetzt. Nach Möglichkeit erfolgt die 
Auslosung der übrigen Mannschaften für die erste Runde nach 
geographischen Gesichtspunkten. 

10. Spielereinsatz : In jeder Mannschaft können beliebig viele 
Spieler(innen) eingesetzt werden. Der Wechsel bereits eingesetzter 
Spieler(innen) in eine andere Mannschaft ist jedoch nicht gestattet. 

I 



Gemischte Mannschaften sind nicht zugelassen. Der mögliche Spieler­
einsatz ist unter 111 - VIII geregelt. Bei Einsatz eines unberechtigten 
Spielers (einer Spielerin) scheidet die Mannschaft sofort aus dem 
Cup-Bewerb aus. Spieler(innen) einer ausgeschiedenen Mannschaft 
dürfen nicht mehr eingesetzt werden. . 

11. Finalspiele 

Die Finalspiele der einzelnen Cup-Bewerbe werden an einem neutralen 
Ort unter Aufsicht des Landesverbandes durchgeführt. Die Mannschaften 
der Finalspiele erhalten Plaketten. 

12. Preisgeld für die Nachwuchsförderung 

Schüler Cup m. + w. : 

1. S 600,- 2. S 400,- 3. S 200,-

Unterstufen Cup m. + w. : 
1. S 400,- 2. S 250,- 3. S 150,-

13. Wettspielergebnisse 

Sämtliche Wettspielberichte der Cup-Bewerbe sind an den Cupreferenten, 
Hr. Josef Detzer , Viktor Adler-Str. 69 a/3/15, 3100 St. Pölten, 
zu senden. 
Alle Spielberichte müssen spätestens an dem, auf den Spieltermin 
folgenden Werktag zur Post gegeben werden. 
Aufsteigende Vereine, welche in der nächsten Runde ein Auswärts-
spiel zu bestreiten haben, müssen ihren Gegner jeweils am Donnerstag 
vor dem Spieltermin telefonisch unter 02742 / 648114 erfragen. 
Fehlstarts, die nachweislich auf die Nichteinhaltung dieser 
Bestimmungen zurückzuführen sind, haben die sofortige Disqualifikation 
der schuldigen Mannschaft zur Folge und muß dieser Verein allfällige 
Spesen ersetzen. 
Gebühr für Mannschaftsrückziehung nach Nennschluß : S 200,-. 

14. Spiellokale 

Grundsätzlich gilt die Regelung für die Mannschaftsmeisterschaft. 
Der Liga-Cup kann ausnahmsweise in Spiellokalen mit Unterliga­
Ausmaß gespielt werden. 

15. Pflichttage und Pflichtzeiten 

Sonntage und Feiertage: 10 Uhr (keine Wartezeit) 
Samstage 16 Uhr (keine Wartezeit) 
Bei Spielterminisierung durch den Cupreferenten oder HUBA sind 
Abweichungen von der Pflichtzeit möglich. 
Wird ein Spiel kampflos abgegeben, so ist nicht nur der Cupreferent 
sondern auch der jeweilige gegnerische Verein rechtzeitig 
schriftlich zu verständigen. Eine Absage muß vor dem Spieltermin 
einlangen. Die kamflose Spielabgabe befreit nicht von der Strafgebühr. 

16. Resultatdurchgabe 

Alle, an den Cup-Bewerben teilnehmenden Mannschaften werden ersucht, 
ihre Heimspielergebnisse jeweils binnen 2 Stunden nach Spielende 
an den Cupreferenten (02742/648114) telefonisch weiterzuleiten. 

I 



5 

111. NÖ. WINTERTHUR LIGA CUP 

Teilnahmeberechtigt sind nur Mannschaften der NÖ. Landesliga und der 
Unterligen. Spieler, welche durch ihren erstmaligen oder dreimaligen 
Einsatz in der Superliga bzw. der Staats liga A oder B an diese 
gebunden werden, sind nicht spielberechtigt (ein Einsatz im Doppel 
zählt ebenfalls). 

IV. NÖ. LANDES CUP 

Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften ab den 1. Klassen abwärts. 
Spieler, welche durch ihren erstmaligen oder dreimaligen Einsatz 
in der Superliga, der Staatsliga A oder B bzw. der NÖ. Landesliga 
oder einer Unterliga an diese gebunden werden, sind nicht spielberechtigt 
(ein Einsatz im Doppel zählt ebenfalls). 

V. NÖ. DAMEN CUP 

Mit Ausnahme der Damen-Mannschaften der Damen-Superliga sowie der 
Damen- Staatsliga A und B sind alle Mannschaften teilnahmeberechtigt. 
Für den Einsatz von Spielerinnen gelten sinngemäß die Bestimmungen 
für den Liga-Cup der Herren. 

VI. SCHÜLER CUP 

Offen für alle Schülermannschaften m., welche an der nö. Meisterschaft 
der Schülerliga und Schülerklassen teilnehmen. 

VII. SCHÜLERINNEN CUP 

Offen für alle weiblichen Schülermannschaften, welche sich an der 
nö. Meisterschaft beteiligen. 

VIII. UNTERSTUFEN CUP m. + w. 

Offen für alle Unterstufenmannschaften. Cupbestimmungen wie 
bei Schüler - Cup m. 

IX. Stichtage 

Schüler m. + w. 1.7.1979 

Unterstufe m. + w. 1.7.1981 

I 
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I 91 3/14 
A) ALLGEMEINES 

Für die Durchführung der nö. Mannschaftsmeisterschaft gelten 
grundsätzlich die Regeln des Österr. Tischtennisverbandes (Handbuch). 
Die zusätzlichen Bestimmungen des NÖTTLV werden wie folgt 
dargestellt und erläutert : 

B) MEISTERSCHAFTSBEWERBE UND AUSTRAGUNGSFORM 

1) NÖ. LANDES LIGA 

Einzelrunden, Vierermannschaften mit 2 Doppel. Nach dem Paarkreuzsystem 
werden 8 Einzelspiele und 2 Doppel gespielt (10:0, 9:1, .• ) 

2) UNTERLIGEN und HERRENKLASSEN 

Einzelrunden, Dreiermannschaften mit 1 Doppel (7:0, 6:1, •. ) 

3) ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN 

a) DAMENLIGA und JUGENDLIGA m. 

Dreiermannschaften mit 1 Ihppel nach EL -System (4:3 - 7:0) 

b) JUGEND KLASSEN m. 

Dreiermannschaften mit 1 Doppel (7:0, 6:1, •. ) 

c) DAMENKLASSEN, JUNIORENKLASSEN m.+w., JUGENDKLASSEN w., 
SCHÜlERLIGA m., SCHÜlERKLASSEN m.+w., UNTERSTUFENKLASSEN m.+ w. 
SEKIORENKLASSEN m. 

Zweiermannschaften mit 1 Doppel (3:0, 3:1, •• ) 

IN ALLEN HERRENLIGEN, HERRENKLASSEN SOWIE IN DEN 
JUGENDKLASSEN M. SIND GEMISCHTE MANNSCHAFTEN (MAXIMAL 
1 SPIELERIN) ZUGELASSEN ! 

C) KLASSENEINTEILUNG 

1) NÖ. LANDESLIGA : maximal 10 Mannschaften. 
2) UNTERLIGEN NORD/OST, SÜD, MITTE/WEST: maximal 10 Mannschaften 
3) I.KLASSEN NORD,SÜD,OST,MITTE,WEST: max.l0 Mannsch.(Ausnahme SÜD) 
4) 2.KLASSEN NORD,SÜD,OST,MITTE,WEST: max.l0 Mannsch.(Ausnahme SÜD) 
5) 3.KLASSEN NORD,SÜD,OST,MITTE,WEST: max.l0 Mannsch.(Ausnahme SÜD) 
6) 4.KLASSEN NORD,SCD,OST,MITTE,WEST: nach Nennungsergebnis. 

I 



7) DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN DER HERREN-LANDESlIGA 

a) Spiel berechtigung 

Bei der Meisterschaftsnennung oder bis längstens 8 Tage nach der 
Sommer-Übertrittszeit gibt jede Mannschaft einen Kader von 
höchstens 20 Spielern (Spielerinnen) bekannt. 
b) Spielerbindung 

Der Kader der für den Einsatz in der Landesliga vorgesehenen 
Spieler(innen) ist in einer bindenden Rangordnung nach den 
letzten Ranglisten zu nennen. Der Melde-u. Beglaubigungsausschuß 
kann Korrekturen vornehmen und 'die Rangordnung von ausländischen 
Spielern bewerten. 
c) Spielsvstem 

Für die Landesliga gilt folgende Spielfolge 

1. Spiel A 1 - B 2 6. Spiel Doppel A II 
2. Spiel A 3 - B 4 7. Spiel A 1 - B 1 
3. Spiel A 2 - B 1 8. Spiel A 3 - B 3 
4. Spiel A 4 - B 3 9. Spiel A 2 - B 2 
5. Spiel Doppel A I - B I 10. Spiel A 4 - B 4 

Die Spieler(innen) werden durch den MUBA an Hand der Nennung, 
ihrer bisherigen Plazierung oder auf grund weiterer Kriterien 
als A 1 bis A 4 oder BIbis B 4 gereiht. Im Doppel A 1 - B 1 
müssen die gemäß obiger Reihung höchstgereihten Spieler zum 
Einsatz kommen. Alle 10 Spiele sind auszutragen, Soferne die 
erforderlichen Spielausmaße vorhanden sind kann jeweils der 
Heimverein bestimmen, ob auf einem oder zwei Tisch(en) gespielt 
wird. Für die Landesliga sind eigene Wettspielformulare zu 
verwenden und beim Verbandskassier anzufordern. 

8) SONDERREGELUNG GRUPPE SÜD 

Die Herren-Mannschaften der Gruppe Süd werden unter Wahrung der 
Klassenzugehörigkeit ab den 1. Klassen abwärts in Klassen mit 
maximal 6 Mannschaften eingeteilt. Der Herbstdurchgang wird 
mit Hin- und Rückspiel ausgetragen. Ab der Frühjahrsmeisterschaft 
wird nach Play-off-System gespielt. Zu diesem Zwecke werden neue 
Aufstiegs- und Abstiegsklassen gebildet. So spielen z.B. die 
drei letzten Mannschaften einer oberen Klasse mit den drei 
erstplazierten Mannschaften einer unteren Klasse um Aufstieg 
oder Klassenerhalt bzw. um den Meistertitel der unteren Klasse. 

Spielerbindung (Ausnahme) 

Innerhalb der Mannschaften der 1. - 4. Klassen Süd ist die 
Spielerbindung des Herbstdurchganges für die Spielerbindung 
des Frühsjahrsdurchganges nicht verbindlich. Dies bedeutet, 
daß die Spielerbindung ab der 1. Runde der Frühjahrsmeisterschaft 
wieder neu festgestellt wird. Ein Ersatzspieler ist jedoch 
sowohl in der Herbst- als auch in der Frühjahrsmeisterschaft 
bereits nach dreimaligem Start an die Mannschaft gebunden. 

- B II 

Die generelle J.Ylannschaftsbindung nach dreimaligem Start 
bleibt jedoch ab dem Herbstdurchgang bestehen. 

Für die Teilnahmeberechtigung an Turnieren im Spieljahr 1993/94 
wird die Bindung des Herbstdurchganges herangezogen. 

I 
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9) DAfvlENUGA , DAMENKLASSEN 

An Hand des Nennungsergebnisses werden eine Damenliga und Damen­
klassen gebildet. 
Die Austragung erfolgt zentral an zwei oder drei Herbst-bzw. 
Frühjahrsterminen. 

10) JUGEND w., SCHÜLER w., SENIOREN, JUNIOREN m.+w. 

Alle Nannschaften werden je nach Nennungsergebnis in Gruppen ein­
geteilt. Die Austragung erfolgt an einem Herbst- und einem 
Frühjahrstermin. Werden mehrere Gruppen gebildet, dann spielen die 
Gruppensieger in einem Finalturnier um den Landesmeistertitel. 

den Juniorinnen kann eine Jugendliche eingesetzt werden. 

11) JUGENDLIGA m., JUGENDKLASSEN m. 

Die Jugendliga besteht grundsätzlich aus acht, höchstens jedoch aus 
zehn Mannschaften. Der Vorstand des Landesverbandes bildet die 
Gruppe und legt den Austragungsmodus fest. Die Austragung erfolgt 
an zwei oder drei Herbst- und an zwei oder drei Frühjahrsterminen. 
Tritt eine Mannschaft an zwei Spielterminen nicht an, dann scheidet 
diese Mannschaft aus. Der Verein verliert daduich für das nächste 
Spieljahr die Berechtigung zur Teilnahme an der Jugendliga. 

Die Einteilung der Jugendklassen erfolgt nach geographischen 
Gesichtspunkten in Gruppen bis zu maximal 10 Nannschaften. Die 
Austragung erfolgt an zwei oder Herbst- und zwei oder drei 
Frühjahrsterminen. 

12) SCHÜlERLIGA, SCHÜlERKLASSEN m. 

Die Schülerliga besteht aus maximal acht Mannschaften. Der Vorstand 
des Landesverbandes bildet die Gruppe und legt den Austragungsmodus 
fest. Die Austragung erfolgt an zwei Herbst- und zwei Frühjahrs­
terminen. Tritt eine Mannschaft an zwei Spielterminen nicht an, dann 
scheidet Mannschaft aus. Der Verein verliert dadurch für das 
nächste Spieljahr die Berechtigung zur Teilnahme an der Schülerliga. 

Je nach Nennungsergebnis werden eine oder mehrere Schülergruppen 
gebildet. Die Austragung erfolgt an einem Herbst- und einem 
Frühjahrstermin. 

13) UNTERSTUFEN m.+w. 

Alle Mannschaften werden je nach Nennungsergebnis in eine oder 
mehrere regionale Gruppen eingeteilt. Die Austragung erfolgt an 
einem Herbst- und einem Frühjahrstermin. Bei Bildung mehrerer 
Gruppen spielen die Gruppensieger in einem Finalturnier um den 
Landesmeistertitel. 

14) ~lINI - UNTERSTUFE 

Für den Nini-Unterstufenbewerb ergeht eine gesonderte Ausschreibung. 
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D) KLASSENWECHSEL 

1) NÖ. LANDESLIGA Die erstplazierte Mannschaft erwirbt 
Berechtigung zur Teilnahme an den Qualifikationsspielen um 
den Aufstieg in die Staatsliga B . 

2) In den Unterligen und den übrigen Herrenklassen ist 
grundsätzlich die erstplazierte Mannschaft zum Aufstieg in die 
nächst höhere bzw. zugeordnete höhere Klasse berechtigt. 
Bei Bildung von nur einer dritten oder vierten Klasse in 
regionalen Bereichen steigen aus Klassen von bis zu 8 Mannschaften 
eine, aus Klassen von mehr als Mannschaften zwei Mannschaft(en) auf. 
Werden einer ersten oder zweiten Klasse mehr als zwei Klassen 
zugeordnet, dann werden die zwei Aufsteiger durch Qualifikationsspiele 
ermittelt. Aus den Ligen und Klassen steigen so viele Mannschaften 
in die nächst niedere Klasse ab, daß die vorgesehene Mannschafts-
zahl nicht überschritten wird. Für die Meisterschaft der 
Gruppe Süd gelten gesonderte Bestimmungen. 

E) DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN 

1) MEISTERSCHAFTSBEGINN : Voraussichtlich am 18. September 1993 

2) NENNUNGEN: An den NÖTTLV , Hr. Alois Trumha, 
Broschekplatz 8 , 2513 Möllersdorf • 

3) NENNSCHLUSS 21. Mai 1993 (Poststempel). 

4) AUSLOSUNG: Im Rahmen einer Vorstandssitzung 

5) NENNGELD : Für alle Mannschaften: S 80,- pro Mannschaft . 

6) STICHTAGE: Junioren 
Jugend : 
Schüler : 
Unterstufe 
Senioren : 

1. 7 .1973 
1. 7.1976 
1. 7.1979 
1. 7.1981 
1.7.1953 / 1943 

7) PFLICHTTAGE und PFLICHTZEITEN 

NÖ. Landesliga und Unterligen 
Übrige Herrenklassen : 
Zentrale Meisterschaften 

Qualifikations-u.Finalspiele 

Samstag, 1 6 Uhr 
Samstag, 1 5 Uhr 
Samstag, 1 5 Uhr, 
Sonn-u. Feiertag : 

It. Ausschreibung. 
9 Uhr 

Bei Spiel verlegungen und Neuterminisierungen durch den Verband 
sind Abweichungen von der Pflichtzeit möglich. 

In der NÖ. Landesliga wird jeweils ein Herbst- und ein Frühjahrs­
termin unter der Woche als Koppelrunde herangezogen. Für diese 
Runde werdendie Mannschaften nach geographischen Gesichtspunkten 
Eingeteilt. Pflichtzeit : 1 9 Uhr. 

8) WARTEZEIT: 3 0 Minuten, 
Die Wartezeit kann nur der anreisende Verein in Anspruch nehmen. 
Bei zentralen Meisterschaften, Qualifikations- und Finalspielen 
ist keine Wartezeit vorgesehen. 

I 
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9) SPIELFOLGE : Gemäß der Auslosung wird im Herbstdurchgang beim 
erstgenannten, im Frühjshrsdurchgang beim zweitgenannten Verein 
gespielt. 

10) JUGENDFÖRDERUNG Alle Vereine, welche mit Mannschaften in der 
Superliga, der Staatsliga A oder B, der NÖ. Landesliga, den Unterligen 
oder einer ersten Klasse spielen sind verpflichtet, mindestens eine 
Nachwuchsmannschaft zu nennen und mit dieser die gesamte Neisterschaft 
zu bestreiten. Bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtung ist ein 
jährlicher Jugendförderungsbeitrag zu leisten und zwar : 
Superliga, Staatsliga. Landesliga. Unterliga : 
1. Klasse: 

11) SPIELGERÄTE 

S 1.250,­
S 625,-

TISCHE, BÄLLE (Handbuch § 36). Es dürfen alle durch den ÖTTV 
zugelassenen Marken verwendet werden. 
In diesem Rahmen bestimmt grundsätzlich der Heimvereiri die Ballmarke. 

SCHLÄGER (Handbuch 4.2.1.2. 
Anbringen von Schlägerbelägen 

4.2.1.5.) 

Das Aufbringen von Schlägerbelägen ist nur mit den von der ITTF 
aufgelisteten Klebstoffen, die keine aromatischen und chlorhaltigen 
Lösungsmittel enthalten, zulässig. Das Kleben ist in Spiel- und 
Turnierlokalen , Umkleideräumen und Naßräumen grundsätzlich verboten. 
Heimvereine und Ausrichter haben dafür einen speziellen Raum zur 
Verfügung zu stellen, der über gute Lüftungsmöglichkeiten verfügen muß. 
Steht ein derartiger Raum nicht zur Verfügung, dann muß im Freien 
geklebt werden. Bei Turnieren hat der Ausrichter, bei Meisterschafts­
oder Cup-Spielen der jeweilige Heimverein die Einhaltung zu kontrollieren, 
Zuwiderhandelnde aus den verbotenen Räumlichkeiten zu verweisen und 
beim NÖTTLV anzuzeigen. Die jeweils zugelassenen Klebemittel sind 
den Verbandsnachrichten zu entnehmen. 

12) SPIELBEDINGUNGEN 

BODEN Beton- oder Steinboden ist nicht zugelassen. Der Boden darf 
keine grösseren Unebenheiten aufweisen. 

LICHT Mindestens 300 Watt. über dem Tisch, gleichmässiges Licht im 
ganzen Raum, kein Gegenlicht. 

RAUMTEMPERATUR : Für alle Ligen und Klassen muß die Raumtemperatur 
eine halbe Stunde vor Spielbeginn und während der 
gesamten Spieldauer mindestens + 8 Grad C betragen. 
Zur Überprüfung der Raumtemperatur sind mindestens 
2 Thermometer auf und an das Ende des Tisches zu legen. 

SPIELRAUMMASSE : 
Landesliga Länge 10 m / Breite 5 m / Höhe 3 m 
Unterligen : Länge 9 m / Breite 5 m / Höhe 2,50 m 
Klassen Länge 8 m / Breite 4 m 
Der Spielplatzbefund ist auf Verlangen des Gastvereines vorzuweisen. 

Wettspiele dürfen nur in Spiel lokalen ausgetragen werden, welche in 
den Verbandsnachrichten veröffentlicht, durch den Spielplatzausschuß 
kommissioniert und durch den Vorstand zugelassen wurden. Die Ausstellung 
der Befunde ist beim Spielplatzausschuß zu beantragen. Bei gravierenden 
Veränderungen im Spiellokal, welche eine weitere Zulassung in Frage 
stellen, verliert ein bereits ausgestellter Befund seine Gültigkeit 
und hat der Verein eine neuerliche Überprüfung zu beantragen. Nach­
trägliche, nicht angezeigte Veränderungen im Spiellokal, die eine 
ordnungsgemäße Spielabwicklung beeinträchtigen oder unmöglich machen, 
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haben den Verlust der Punkte zur Folge. Noch nicht kommissionierte 
Spiellokale werden auf Antrag noch vor Meisterschaftsbeginn auf 
ihre Eignung geprüft. Vereine, deren Spielräume nicht den 
vorangeführten Mindestausmassen entsprechen, können beim Landes­
verband um eine Ausnahmegenehmigung ansuchen. Diese kann von 
Auflagen abhängig gemacht werden. 
Jeder Verein kann bei der Nennung maximal zwei Spiellokale 
angeben, es muß jedoch genau festgehalten werden, welche 
Mannschaft in diesem Spiel lokal Meisterschafts-oder Cup-Spiele 
bestreitet. 
Ausnahmen : Für die Landesliga und die Unterligen kann auch ein 
drittes kommissioniertes Spiellokal als Ausweichlokal namhaft 
gemacht werden (Stadtsaal etc.). Bei Benützung dieses Spiellokales 
ist jedoch der gegnerische Verein rechtzeitig und nachweislich 
über die Spielortverlegung zu verständigen. 
Spielgemeinschaften können vier kommissionierte Spiellokale mit 
entsprechender Mannschaftszuordnung anführen. 

BEI ALLEN HEISTERSCHAFTS - UND CUPSPIELEN DER NÖ. LANDESLIGA, 
DER UNTERLIGEN UND IH LIGA-CUP SIND ZÄHLGERÄTE ZU VERWENDEN ! 

13) WETTSPIELVERLEGUNGEN 

Eine Heisterschaftsrunde beginnt grundsätzlich mit jenem, dem 
Pflichttermin vorhergehenden Sonntag und endet zum Pflichttermin. 

a) VORVERLEGUNGEN sind ohne Verständigung des Verbandes möglich. 

b) NACH VERLEGUNGEN sind generell nur bis maximal 14 Tage nach 
dem Pflichttermin möglich. Für die zwei letzten Runden der 
Frühjahrsmeisterschaft sind Nachverlegungen ausnahmslos nie h t 
gestattet. Hievon ausgenommen sind Fälle unter e) • 
Voraussetzung für Nachverlegungen ist das Einverständnis beider 
Vereine und die Genehmigung durch den Heisterschaftsreferenten. 
Jedes Ansuchen muß spätestens 8 Tage vor dem Pflichttermin 
schriftlich beim Heisterschaftsreferenten einlangen. Verspätet 
einlangende Ansuchen werden ausnahmslos nicht genehmigt. Die 
Nichtbeachtung dieser Bestimmung kann Strafverifizierung und 
und Bestrafung nach sich ziehen. Bei Nichtmelden von Nachverlegungen 
in der Landesliga und den Unterligen werden Geldstrafen bis zu 
S 1.000,- verhängt. Spielverlegungen auf unbestimmte Zeit werden 
nicht genehmigt. Ebenso sind Spiel verlegungen , welche den 
Herbst- oder Frühjahrsmeisterschaftsschluß überschreiten nicht 
gestattet. 
Für Wettspielverlegungen wird die Verwendung der Verlegungsformulare 
des Landesverbandes empfohlen. 

c) Verlegungen von Heisterschaftsspielen zwischen Mannschaften des 
selben Vereines sind nur innerhalb der Runde gestattet. 

d) Der Platztausch zwischen Herbst und Frühjahr ist nicht untersagt, 
muß jedoch im gegenseitigen Einvernehmen erfolgen und auf dem 
Wettspielformular von beiden Mannschaftsführern bestätigt werden. 

e) Vereine, die zu einem Meisterschaftstermin Spieler (keine 
Funktionäre) auf Anordnung durch den ÖTTV oder NÖTTLV zu nationalen 
oder internationalen Bewerben abstellen müssen, haben sich mit ihrem 
jeweiligen Gegner spätestens 14 Tage vorher (bei kurzfristiger 
Verständigung durch ÖTTV oder NÖTTLV binnen drei Tagen) schriftlich 
ins Einvernehmen zu setzen und sich um eine einverständliche Verlegung 
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des betreffenden Meisterschaftsspieles zu bemühen. Sollte es dabei 
zu keiner Einigung kommen, dann ist dies dem Meisterschaftsreferenten 
mitzuteilen, der gern. § 24(4) 3 Handbuch den Kampf neu terminisiert. 
Der im Terminkalender vorgesehene Ersatztermin ist ausschliesslich 
für Verlegungen unter e) zu verwenden. 

14) WETTSPIELBERICHTE 

Der Heimverein ist für die ordnungsgemäße Einsendung des Wettspiel­
berichtes verantwortlich. Der Wettspielbericht ist grundsätzlich 
immer am nächsten, auf den Spiel termin folgenden \.Jerktag zur Post 
zu geben. 
Verspätete Einsendung wird mit Ordnungsstrafen von S 200,- bis 
S 400,- geahndet. Auf schriftliche Aufforderung durch den MUBA oder 
den Meisterschaftsreferenten sind jedoch beide Vereine verpflichtet, 
Wettspielberichte in Original oder Durchschrift (keine Abschrift) 
innerhalb der festgesetzten Frist zur Vorlage zu bringen. Die 
Nichtbefolgung zieht eine Strafbeglaubigung mit 0:0 nach sich; beide 
Vereine werden mit einer Geldstrafe von S 500,- belegt. 
Bei Nichtantreten eines Heimvereines ist der Gastverein zur Einsendung 
eines \.Jettspielberichtes mit dem Vermerk "Gegner nicht angetreten" 
verpflichtet. In diesen Fällen wird angeraten, sich eine Bestätigung 
über die Anwesenheit (Schulwart, Gendarmerie etc.) zu besorgen. 

Es dürfen nur vorn ÖTTV aufgelegte Wettspielformulare verwendet werden. 
WETTSPIELBERICHTE DÜRFEN NICHT ALS DRUCKSACHE AUFGEGEBEN WERDEN ! 

15) RESULTATDURCHGABE 

Alle Vereine der NÖ. Landesliga und der Unterligen sind verpflichtet, 
die Heimspielergebnisse jeweils binnen 2 Stunden nach Spielende 
telefonisch an den Meisterschaftsreferenten (02742/648114) weiter­
zuleiten. 
Erfolgt die Durchsage der Ergebnisse durch den Heimverein nicht 
oder verspätet, dann wird pro Spiel eine Geldstrafe von S 1.000,­
verhängt. Im Wiederholungsfalle kann ausserdem ein Disziplinar­
verfahren eingeleitet werden. 

16) SPIELEREINSATZ UND SPIELERBINDUNG 

Ein Spieler oder eine Spielerin dürfen gern. § 22(3) REG. im seI ben 
Bewerb in einer Runde nur in einer Mannschaft zum Einsatz kommen. 
Wenn Spieler(innen) in der Superliga bzw. in der Staatsliga A oder B 
eingesetzt werden, dann sind sie in dieser Runde in der nö. Herren­
mannschaftsmeisterschaft bzw. der nö. Damenliga und Damenklasse 
nicht startberechtigt. 
Spieler(innen) , die in der ersten Runde der Superliga bzw. der 
Staatsliga A oder B zum Einsatz kommen sowie jene Spieler(innen), 
welche dreimal an Meisterschaftsspielen der Superliga bzw. Staats­
liga A oder B teilnehmen (Doppel wird ebenfalls gezählt), dürfen 
an der nö. Mannschaftsmeisterschaft nicht teilnehmen. 
Spielerinnen.der Damen-Staatsliga B, welche durch ihren 
Staatsligaeinsatz nicht mehr an der nö. Damenmeisterschaft teilnahme­
berechtigt sind, dürfen ausnahmsweise in Mannschaften der nö. 
Herrenmeisterschaft eingesetzt werden. 

IN DER NÖ. LANDESLIGA SIND JENE VIER, IN DEN HERRENKLASSE SOWIE 
BEI DER DAMEN- UND JUGENDLIGA UND DEN JUGENDKLASSEN JENE DREI, 
BEI DEN ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN JENE ZWEI SPIELER(INNEN) AN 
DIE MANNSCHAFT GEBUNDEN, IN WELCHER SIE ALS ERSTE SPIELER(INNEN) 
GESPIELT HABEN. 

I 
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Nicht ausgetragene M3nnschaftskämpfe W'erden in der E:i.nzelrangliste nicht beriick­
sichtigt. 

m JEDER ~ DARF NUR AlJSI.ÄNDffi ODER EINE AtJSlÄNDERlN 
EIN:;ESEI'Zf WERIlEN ! 

Bei Nichtantreten ooer Spiel ver legtmg in der ersten Spielrunde bzw. bei 
Einsatz eines Ersatzspielers (einer Ersatzspielerin) wird die nächste mi.t drei 
bzw. zwei Spielem(Spielerinnen) gespielte Runde zur Narrination herangezogen. 
Werden zwei neue Spieler(innen) eingesetzt und wird keine Nanination vorgeschlagen, 
dann wird der (die) stärkste Spieler(in) lt. Spielbericht ncrni.niert. 

den Staatsligen und in den Super ligen sind alle vier Spieler, die in der 
ersten Runde ZU1l Einsatz k<ltIl'lB"l, gebunden; werden nur drei Spieler eingesetzt, 
so ist der vierte Spieler der zweiten Runde gebunden. 

GRUNDSÄTZUrn smD 
Ai'i DIESE GEPUNDEN ! 

SPIELER(INNEN) NArn DREIMALIGEM START m IÜIER!:N KlASSEN 

Dies bedeutet sinngeIEß, daß z.B. ein Spieler der 2. Klasse nadl zwe:inaligen 
Start in der lJnterliga und einrraligen Start in der 1. Klasse bereits an der 
1. Klasse und nach einen weiteren lJnterligastart an die lJnterliga gebunden ist. 

A~ FÜR ERSATZSPIELER(INNEN) : 

Ein Verein kann für jede genannte Mmn.sc...haft naxinEl einen(eine) Ersatzspieler(in) 
bejm ersten Einsatz als solche auf den Wettspielfornular unterhalb der 
Paßm.llIIIEr mit "F' kennzeichnen. Ler(die) Ersatzspieler(in) ist erst nach 
sechsraligen Start an diese M:mnschaft gebunden (Ausnahrre Gruppe Süd). 

Ler (die) Ersatzspieler(in) darf nur IIEhr in der n.ächstniedrigen M:mnschaft 
des Vereines zun Einsatz kamEn • 

..n.x.:;El\'DUQlE : 

Spieler, die in der Jugendliga zum Einsatz kamEn, sind in der Jugendklasse, 
Spieler der Schülerliga in der Sdlülerklasse nicht spielberedltigt. 
Ler MUBA kann jedoch in berücksichtigungswijrdigen Fillen Au.snal:1n:en gestatten. 

ZENIRAI..E MEISI'ERSJlAFTE : 

Hier kann au.snaltrsweise durch den Einsatz in der ersten Friihjahrsrunde die 
Spielerbindung geändert ~den. Ftir Q.Jalifikations- und Finalspiele 
zählt die Friihjahrsbindung. 

MEHRERE MANNSJIAFrEN m EINER KlASSE : 

Alle M3nnschaften eines Vereines in der selben Klasse sind gleichrangig. Alle 
Spieler(innen) können nur in eine andere Klasse, nicht aber in eine andere 
M3nnschaft derselben Klasse wechseln. ravon ausgenarIIEn ist der jeweilige 
Wechsel in die erste M3nnschaft eines Vereines (§ 22(1) b :REiJ.). 
Ftir Hanns:lclten der selben Klasse kann die Ersatzspielerregelung nicht 
Anwendung finden. ' 

Spieler(innen) dürfen nur dann in einer anderen M3nnschaft der selben Klasse 
eingesetzt ~en, vam die M:mnschaft während des Herbstdurchganges 
ausgeschieden ist. 

17) HANNSCHAFISKENNZEI~ : 

Jeder Verein hat bei Abgabe der Nennung seine M3nnschaften entspredlend 
der Teilnahrr:e in den einzelnen ligen und Klassen der Spielstärke nadl zu 
nurrerieren. Mit dieser Kennzeichnung ist ab der Superliga zu beginnen. 

18) r-1fu~~ : 

Eine M3nnschaftsrückziehung, welche bis längstens 23.6. beim Jveisters:hafts­
referenten einlangt und \-legen eines nachweislichen SpielenJeChsels erfolgt. 
bleibt straffrei. 
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SiCle ;lfteIlJ'ccnaft.sr"'tic...1aiehung rrrül3 spätestens 14 ':'.~:lge'JOrejI1er M2isterschafb:.-Ytlnde 
QF..:iC, r''eiE~~rsc:'citsrefere.rlten schrtftlich bekanntgegei::en \v-erden. '\A}'eiters hat der 
,j 2~'",::in '.'e':: l\1anrlSCJ~aft:(e.n. so )ßl"'1ge _ "Jl1d :~~Tiftlich 
,,';2T d~l:~ ,:~:i;\-'~1~ziI2hung in Kepnb.-rrs 2.-:"1 S2':.:zee ~Jis ,2iE2 "T'2röff,sntlicrfcu!.g ii'1 den 

-''';'erbE:1D.ctsnacirricnte.n. erfolgte I'Jur h-=i genauester 2Ln{113~ttung dieser Best~JmlUI1gen 
,r:Lrd von e:iner Bestrafung wegen Nicht::mtreten Abstar,d genmmen. 
~lir jede fcClomn.schaftsri.ic.'kziehung nach \erfalgter i\leI"lDung oder tei Ausscheiden 
hräl'lrend der Meistersu~aft 1N'ird eine C.:ebühr :L-1 Ebne "on S 
eingehoben, 

rJ!anrschaftsrüc-y-ziehung - Dame\1Jrei..c,terscbait u, zerrtra:c2 iVfeistersc.haften ~ 

Jiese rnuß spätestens 8 Tage vor dei1l pßdlSten den lJ!eisterscnaftsreferentel1 
sc.hrift1:kh mitgeteilt l.verdet,. Eine Verständigung der gegnerischen Vere:ine ist 
Dicht erforder lidl.. Bei Ei.nhaltung me...."'E'I 3esti:mllJI1g "Nird 1/on einer Strafe 
iAfegen Nichtantreten Abstand ge.rlOlTlJEIl. 

19) QUALIFll<ATIGJSSPIELE : 

Die Festsetzung von Qualifikationsspiele.rl erfolgt durch den Vorstand des 
NÖTI1V, Die Verständigung der Vereine erfolgt durch Zuschrift oder Verlautbarung 
in de.rl Verbandsnachrichten. 
"Jerden Qualifi.~tionsspiele vor BegÜll der Ahreldezeit ausgetragen, so sind 
nur jene Spieler(innen) startberec.htigt, die lrl der letzten Runde der ~isterschaft 
in der betreffenden l1IDnschaft spielberec.htigt "waren. 

Bei Cualifikationsspielen, welche n ach dem Ende der Al:m21dezeit ausgetragen 
werden, dürfen auch neu angereldete Spieler(innen) eingesetzt ",rerden, wenn jer 
Übertritt ordnungsgeräß vollzogen sowie die Freigabe durch den Vorverein erteilt 
wurde und die Spieler(innen) ztml Zeitpunkt des Wettkampfes für den Verein spiel­
berechtigt sind. 
Spieler(i..'illen), ausgenCIITreIl Ersatzspieler, welche in der abgelaufenen Meisterschaft 
in einer höheren Klasse zum Einsatz Y-.anen sowie Spieler(innen), welche vor dem 
Übertritt in eiIler vergleichsweise hbneren I'Bnnschaft eines anderen landes­
verbandes gespielt haben, sind nicht spielberec.htigt. Ebenso sind Ausländer, 
welche in der Sarrre:r-Übertrittszeit den Vereinswechsel vollziehen, nicht 
startberec.htigt. 

20) FINAlSPIELE : 

Finalspiele werden durch den VorstEnd des NÖTI1V festgesetzt. Die Verständigung 
der Vereme erfolgt durch Zuschrift eder Verlautbarung in den Verbandsnachrichten. 

Finalspiele werden ausnahrslos vor der Abreldezeit ausgetragen; es dürfen 
nur jene Spieler(innen) zun Einsatz kcrnren, die in der letzten l'~isterschaftsnmde 
in der betreffenden M3nnsc.haft spielberec.htigt waren. 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahme an QJa1ifikations- eder Finalspielen, 
so ist er verpflichtet, dies dem l1:::istersw1aftsreferenten spätestens 8 Tage 
vor dem Spielterm:in schriftlich mitzuteilen. Bei HU3achtung dieser Pest:imrung 
wird eine Strafe wegen Nichtantreten vorgeschrieben, der M!..JBtl. karm ferner eine 
Strafe ""egen MiP.achtung der l12isterschaftsbestirrmlmgen verhängen. 

Eei Qualifikations- lffid Finalspielen ist eine Wettspielverlegung nicht rriiglich. 

21) OBERSCHIEIERIQIIER : 

Die Anforderung eines Gterschiedsrichters hat ein Verem spätestens 8 Tage vor 
dem Spieltermin schriftlich beim &hiedsrichterreferenten des NÖITLV vorZlIDehrIEn. 
Gleichzeitig ist ein Eetrag von S 50),- auf das Konto des landesverbandes zur 
Einzahlung zu bringen eder die Abbuchung von einem bestehenden Vereinsguthaben 
zu beantragen. 
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F) SPIELGEMEINSOiAFlFN 

Die beahsichtigte Bild1.IDg von Spielg61E:i.ns:haften ist dan Landesverband bis 
längstens 15. M=ri 19:13 schriftlich anzuzeigen. Eine Genehrrrigtmg erfolgt durch 
den Vorstand des l'ÖIT.LV. Dieser Termin gilt auch für die Bekanntgabe der 
Auflösung einer bestehenden Spielgere:i.ns:haft. 

G) ÜBERIRITISGEEÜl 

Die rauschale Aufwandsabgeltung beträgt für Spieler 

der 00. Landesliga : S 15.cro,-

der Unterligen S 10.cro,-

der 1. Klassen S 5.cro,-

der 2. Klassen S 3.cro,-

der 3.u.4.Klassen S l.cro,-

Darren : 

Darrenliga S 5.cro,-

D3nEnklassen S l.cro,-

Nachwuchsspieler(irmen ) S 3.cro,-

Diese Abgeltungsbeträge erhöhen sich entsprechend der Placierung des Spielers 
(der Spielerin) in dan der Al:lreldtmg vorangehenden Spieljahr (bei Al:mcld1.IDg 
im Winter : SpieThalbjahr) um folgende Beträge : 

00. Gesamtrangliste : 

li2rren : 

Platz 1-5 

Platz 6-10 

Platz 11-20 

H) DIVERSES 

S 2.cro,­

S l.cro,­

S :CO,-

Darren : 

S l.cro,­

S 50),-

Im Vereinen wird mindestens zwe:inEl jährlich ein Auszug über die verhängten 
Strafen zur Einsicht übermittelt. Die Beträge sind, soferne nicht ein 
ausreichendes Kootoguthaben besteht, binnen 14 Tagen ab Erhalt des Auszuges 
zur Einzahl1.IDg zu bringen. 

Die NENNtH; kann nur mi.ttels beiliegenden Nennfonrularen erfolgen. Sie 
wird nur dann anerkannt, \>.eIlIl die Formulare vollständig ausgefertigt sind 
und der Nennschluß eingehalten wird. 

Wettspielblocks, Handbücher, Arnneldescheine und Wettspielverlegungsfonrulare 

sowie Fornrulare für die Bildung von Spielgareinscha.ften können jederzeit 

beim Verbandskassier angefordert werden ! 

I 
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VEREINSBEITRAG, GEBUHREN UND ORDNUNGSSTRAFEN 

Jährlicher Vereinsbeitrag (Mitgliedsbeitrag) ••••••••••••••••••••••••••••••• S 1.500,-

Verspätete Einsendl.lIlg der Wettspielberichte 
bis 8 1I" ...... <ilclr... $1(1 @$tjI ••• IIli<l ••••••• "' •••• 

14 Tage ., ..... ~ Gt '" 41 .... Q '4 e 't 9 01 "" i) ........ I) ~ .. 111 a •• *' •• ., ... 

Nichteinsendl.lIlg der Wettspielberichte trotz Aufforderung •••••••••••••••••• 

tJnzulänglichkeiten der Wettspielberichte je 

Einsatz tmberechtigter Spieler (pro Spieler/in) 

in ligen tmd Klassen 

in Nachwuchsbewerben 
ZMe:inEliger Einsatz in einer Spielrtmde .••••••• 

M::mnscha.ftsrückziehl.lIlg bzw. Ausscheiden pro M3nnschaft ••••••••••••••••••• 

Nicht genehmigte Nadhverlegung •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• bis 

Säumis in der Übermittll.lIlg von Wettspielergebnissen 
an den zuständigen Referenten (nur landesliga u. Unterligen) ••••••••••• bis 

Strafporto 

Mif.ochtl.lIlg von C'up-cder tveisterschaftsbest:i.nmmgen •••••••••••••••••••• bis 

Strafen für Nichtantreten 

landesliga und Unterligen 

1. Klassen, D:m::n, Senioren 

2. ,3.u.4.Klassen, Junioren, JtJ.getld m. -+w ............................. 111 ...... . 

&::l1iller 1.lI1d lJrltersttIf'aI ID. -fw'. • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Ausgencm:ren bei zentralen Meisterschaften wird die halbe Strafgebühr 
dEm antretendenVerein gutgeschrieben • 

lJr1tera1.lS5iC:hllB ••••••••• 111 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Vorstarld des larlde5'VeI"OO:n.de:3 •••••••••••••••• 111 •••••••••••••••••••••••••••• 

ÖSterreichischer 1lschtennisverband •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

funkverbindung des OOTILV 

SJ)3rkasse Faden, BI2: 20205 Kto.Nr.: OCOJ - 042549 

S 
S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

200.-
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l.fJJ,-

200-, 
:oJ,-

200,-

1.(0),-

1.(0),-

3),-

:oJ,-

ifJJ,-

l.fJJ, -

XO,-

200,-

XO,­
ifJJ,-

1.200,-

I 



17 

AUS DEM MEISTERSCHAFTS -u. 
TURNIERBETRIEB 

21.2.199 J 

ZENTRALE MEISTERSCHAFT UNTERSTUFE /vIÄNNL. 

NORD HE ~I j,(L ~ j,(L ~ 

1 1 1 1 2 2 

XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 

2.i;AIIH:FEN/Tl-AYA 1 0:3 XXX 3:1 3:03:03:0 

0:3 1:3 XXX 3:1 3:03:0 

4. HACERSOORF 1t<fS'S 1 0:3 0:3 1:3 XXX 3:0 3:0 

5. VOJ<ERSOORF IIA\R.. 2 0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 3:0 

6. HACERSOORF IKREl"S 2 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 

EINZEL~IS1E: 

l.~IS'1AYR MI=lRIO 09l:lZ2. SIERl 
2.ZIMMERL MI=lRTIN 09596 EGGSI 

50 
10 0 
32 
73 
4 1 
73 
1 4 
37 
23 
37 
05 
o 10 

15:01 10 
30:01 20 
12:06 6 
24: 10 14 
12:05 8 
22: 12 14 
3:12 2 

10:21 6 
6:09 4 
9:21 6 
0:15 0 
0:30 0 

EINZEI...RPN::LISTE: 
L HAEERLEITI\ER f'ETEFt 09406 f-03Ml 10 11: 0 
2. Zl.LLS EERND 09404 f-03M1 10 9:1 
3.LLRID-i a..lVER 09448 1-O..A1 10 10:2 
4.0RSARIO RAlNER 09572 ~IT1 9 8:2 
5.~IRiH ~iHIA8 09'569 ~1 9 7:4 
6. 8RIJ\IIER 1iO..FGA\G 09634 I-O..Al 10 6:6 
7.~lG ()()(X)()x ~1 5 3:3 
8.KRB\f\ER ()()(X)()x L-IO..A2 10 3:7 
9. KRAJl'.C l'"WlKI.S 06996 L-IO..A2 5 2:3 

1O.8AI1"ER PLEX~ 09629 ~1 6 2:4 
11 . SQi....EI TZER liO..FGA\G 09590 ~1 9 2:7 
12.;JOOM< Mlrnca.. 09449 j,(LA2 5 1:4 
13.~IER STEFAN 09588 ~ 3 0:3 
14.!'1=lIER J'LiR(EN 09587 l-'l*R2 4 0:4 
15. CEIFL STEFAN 09771 ~ 5 0:5 
16.I-O...Zr1.UER aNl'ER 09598 ~ 8 0:8 

weiters: 
RUBra< Ra..AND 09571 ~IT1 2 1:2 

3. EUZIN ~RD 09463 CSTDl 
4. PO I NSTI I\a. 09595 EGGB2 
5.DITIRICH CHRISTI~ 09594 EGGE! 

8 12:2 
8 11:3 
8 11:4 
8 8:5 
8 5:5 
8 6:7 
8 5:8 
8 3:9 
8 2: 11 
4 0:4 
4 0:5 

OST At EGG EGG SIE CST ZIE 
12111 

40 
XXX 0:3 3:1 3:23:0 7 1 

3 1 
3:0 XXx 2:3 1:3 3:0 5 3 

1 3 
1:3 3:2 XXX 3:1 3:0 4 4 

22 
2:3 3:1 1:3 XXX 3:1 4 4 

04 
0:3 0:3 0:3 1:3 XXX 0 8 

12:05 
21:11 
10:09 

8 
14 
6 

6. El\GEL I\ORBERT 09373 EGGB2 
7. l.<URZ TI-Il"re 09382 Z IERl 
8.f-ti\JIGSCH1IED MI(H\ 09462 CSTOI 
9.ABL JlLI~ ()()()(X)xx SIERl 

10.LWRIED TDBIf:\S 09380 ZIERl 
11.EH~ GPlBRIEL 09378 ZIER1 

EINZELRANGLISTE: 
1 • A\l\ESSI ROEERT 09824 
2.JANKA CHRISTOPH 08807 
3. MONTLER JOCHEN 09635 
4.tiI-LER BERND 09352 
5.STARK MICHI 09823 
6.VOGL MARTIN 09474 

FRbTSJ-L ROEERT 09548 
8.FRrnZ TORSTEN 09547 
9.KREUZII'Il?ER l'M<US 09767 

10. ~IER PETER 09785 
11. Z~ ~DREAS 09766 

• 12. PEKAREK ~RI<US 09791 
weiter-s: 
~RSO D-El"ENS 
STOCKER P4'JDREAS 

SUED 
1 • ASKö WR .I\EUOORF 1 

2.UKJ WR.NEUSTADT 1 

1 . ASV PRE8S8PU1 

2. ASV PRE8S8PU1 

1 

2 

3.ATUS M.TRAISMAUER 1 

f-'PGE1 
1'LER1 
~TZ2 

MIST! 
f-'PGEl 
AlER1 
~TZ1 

~TZ2 

ZLAB1 
MISTl 
ZLAB1 
~TZ1 

10 14:0 
10 11:3 
10 10:6 
10 9:6 
6 5:4 

10 5:7 
10 5:7 
5 3:3 

10 4:9 
10 2: 10 
10 1:9 
5 0:5 

~1 3 3:0 
5: 1 ~TZI 5 

I\EU lJ'E I\EU 
1 1 2 

XXX 2:3 3:0 

3:2 XXX 3:0 

XXX 3:0 3:0 

0:3 XXX 1 :3 

0:3 3: 1 XXX 
x Neuarmeldung 

1 • TTSC EGttNB....IRG 1 

2. TTSC EGttNElJRG 2 

3. sv S IERNCORF 

4. CA STCO<ERP(J 1 

5.UNICN ZIERSOORF 1 

OST BJ rro PLE ~T MIS ~T ZLA 
1 1 2 1 1 1 

1.UNICN ~ 1 XXX 3:0 3: 1 3:0 3:0 3:0 

2. TTC AlERS'T1-R- 1 0:3 XXX 3:0 3:1 3:03:0 

3.UNIQIJ ~TZEN 2 1:3 0:3 XXX 3:2 3:0 3:0 

4.UNICN MISTELBACH 1 0:3 1:3 2:3 XXX 3:03:1 

5.UNIQIJ ~TZEN 

6. UN I QIJ ZLAEERN 

2 0 
40 
1 1 
1 3 
o 2 
1 3 

3:3 2 
4:9 2 
0:6 0 
3: 10 2 

1 0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 0:3 

1 0:3 0:3 0:3 1:3 3:0 XXX 

\N9ite~s: 

09144 
09692 
09651 
09479 
09644 
00000 x x 

50 
10 0 
32 
73 
1 4 
46 
23 
4 6 
4 1 
46 
05 
1 9 

19: 15 10 
9: 10 2 

19:16 8 
9:CR 4 

18: 17 8 
5: 12 0 
6:24 0 

15:04 10 
30:05 20 
13:07 6 
25: 11 14 
8: 13 2 

18:21 8 
6: 12 4 

15:22 8 
13:06 8 
13:21 8 
2:15 0 
6:Z7 2 

I\EUDl 4 6:0 
l.J\E.1Jl 4 5: 1 
l.J\E.1J1 4 2:3 
I\EUDl 4 2:3 
1\ELI02 4 0:4 
I\EUD2 4 0:4 

PRES1 4 4:0 
PRES1 2 2:0 
TRAIl 4 2:3 
PRES2 2 1:2 
PRES2 2 0:2 
TRAI1 4 0:4 

xx Keine Pass N~: bekanntgegeben. I 
l3E:YER L.L R I D-l 
l3E:YER VERl\ER 
SCHJBERT NI KCLAlB 

09468 PRES1 2 2:0 
OOOOOxx PRES2 2 1: 1 
09134 PRES2 2 1:1 

I 



1E3 EINZELRANGLISTE: 
1. &J'UTZER ~ 09300 A9J11 14 16:0 
2.~ ROEERT 08848 OEER1 14 15:2 

.-:e: OEE Lm OEE YBB ASt: UCt1 w.:\I 
3. POxf-CFER RCJ....A'IJD 09325 0EER2 14 12:2 

:IWESL 
4. AIJA'1 SEBASTIA'-I 09114 OEER2 12 12:5 

1 1 2 1 2 2 1 5.Z~IN GREGOR 09618 YBBS1 14 13:6 
70 21:02 14 6.SPIm... GCCRG 09516 l..W'1S1 14 9:6 

: 1. AED-IBPO-l 1 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 14 0 42:02 28 7.SIEBERER ~ 09408 ~1 14 8:6 
i1 6 1 19:04 12 09391 OEER1 7 
: 2.ClEE~ 

S.LIST LLJD.oJIG 4:3 
0:3 XXX 3:1 3:03:1 3:0 3:0 3:0 12 2 37:09 24 9.~JO-i 09515 UA'1S2 13 6: 10 

ij 3 12:09 8 10.FEHRINGER MARTIN 09624 .. PSCH2 14 5: 11 
30 U. PMSTETTEN 0:3 1:3 XXX 3:0 0:3 3:0 3:0 3:0 86 25: 18 16 ZPW=iRIN LLJ<AS 09619 V13BS1 14 5: 11 

52 16:09 10 12. SCH I D<ER!'U..LER RO'I 09626 PSCH2 14 4:11 
o ~JBERNDORF 2 0:3 0:3 0:3 XXX 1:3 3: 1 3:1 3:0 136 26:23 16 13.~~ 09678 OEERZ 9 2:7 

25 10:16 <+ 14.~MI~ 09811 u:t'S2 11 2: 11 ., 
'i 5.YBBSITZ 0:3 1:3 3:0 3:1 xxX 3:0 3:0 3:0 77 26:23 14 15. 8RLO<r1ER ~ 09601 UCM32 7 1:7 

25 8:15 4 16. ·!.>EI SS8'IiBPO-€R PND~ 09812 iAlC\ID1 7 0:7 
:1 6"~BCO-l 2 0:3 0:3 0:3 1:3 0:3 XXX 3:0 3:0 4 10 15:30 8 17. SG'öRG-iFER KI...PLIS 00000 x x I;,IC\IDl 8 0:9 

25 6:17 -+ t-Ei ter-s: 
!! 7. U. PMSTETTEN 2 0:3 0:3 0:3 1:3 0:3 0:3 xxx 3:2 311 10:37 6 ~ICl-l ARTHJR 09679 DEER1 7 6:2 
i 07 1 :21 0 i'E~MARIO 09407 UA'1S2 7 2:6 tg • ~I D-CF8'J1Y • 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 2:3 XXX o 14 3:42 0 AICl-lINGER MICHAEL 09406 ~ 1 0: 1 

ZEl-ETI'ER D-lRISTCFH 00000 x x iAlC\ID1 2 0:2 
i xx Kein: PassNr: bekanntgegeben • 

24.2.1993 7.RDE.STAATSL/GA HEIB) DA/A 
r llDiEl! B-LlGA TDlIIlI:1UebrJal' 199j iUBDE:7 E 

,aa" I . ,or"neaer '''''nml'1' G.Ha5'""".i 
mKI!I:14.Februar 1991 :1 :0 DAI!Elf !-LIGA RIliDE:7 

! l'UOO: : 0 • 'I" cn ":::"'1 J. tsc 1: 'UOO: " cves ' er :(~1' .aJ: l .... :S IRe'lä.! ! !:'rTIlO 0: 0: : N 1: 1: :2 :I'~ 
c(f 2: 

I' ' .; e 
I a.-:aD '1 ,:0 :0 .. :atu : ,r> C ' ., V 
~ 1- . ' : :0 : .1!!Ser.o n 

lalts:jJI.\ kein Erqebnis! 

, 
" ,: I •• ale ,-

o/Q (o.;n.r .-ri .. ~l. lmlC " :rrcD- : an e.!lIie ··~IOVl I .:'IOV 'aP! 

11 :atw I: 0" r r 
OO\"'K .:::1 0:2 :0 2:0 ;~zer :0 1:" 

·a f' , I .\,5e, a wleO • :lCZl.lel'" 0: 0: ., . .:raa1 :0 ,:0 " I~ 0:2 
0'- 2:0 0:2 '" ,O;U N,:,,-:"e • r .~el,:e .aUI i:2 

~ er ' : 2 u: ,: : 
O' :1 0: -.' a:aOlJ Hnze 

i 00 ... .: : .. c"r 0: :, : 
~ :<au",el" 2" 0: 2:0 :0 -eie 0: :0 

m€l" 2: 0:2 

26./27.2.1993 EUROPA -CUP/ETTU-CUP 
Österreichs Meister Jörg Roßkopf gewann beide Einzel Melstercup-Vlertelflnale Zwei Niederlogen verlor in Düsseldorf 

und punktete auch im Doppel. Boru.ala Du ... ldorf - SPQ WOlker.dorf· 
Auch flIr TIC Stockerau setzte es Langenioll 4:2. Jörg RoßI<opf - Ench Am-

Im Halbfinale d~s Europacups der eine Niederlage, im ETIU·Cup un- platz 21:12. 21:14. Josel Plachy - Ding Vi Die zweI erwarteten 
Meister war für Osterreichs Titelträ· terlagen die Niederästerreicher beim 9:21, 19:21, Sleffen Fetzner - Tibor Klampar Niederlagen setzte es für 22:20, 20:22. 22:24. AoßkopUFelzner - VI-
ger WolkersdorflLangenlois wie er· TSV Sontheim 2:4. Klampar 21:12. 23:21, SoIl"opl - VI 21:19. unsere Tischtennisklubs 
wartet Endstation. Ding Yi und Co Einen 4:3-Erfolg konnte hingegen 21 :12. Plachy - Klampar 2321, 21:16, 

im Europacup: Meister 
unterlagen Titelverteidiger Borussia TIC Kuchl im ETIU-Cup feiern. ETIU-Cup-Achtelflnale 
Düsseldorf mit 2:4, für die Punkte Die Salzburger setzten sich daheim TTC Kuchl- La Lau_te,. 4:3. Qulan Qulan· Wolkersdorf/Langenlois 
der Niederösterreicher sorgten Ding gegen La Louviere (Belgien) knapp 11- Frederlc Sonne11321. 21:16, 21 :7, Peler unterlag bei Titelverteidi-
Yi (Zweisatzsieg gegen Josef durch und treffen nun am 26. März Eckel- TnnkO Keen 1421. 1121, Zsoll KrI· 

ger Düsseldorf (Ding Yi &Ion - SonneI 21:19. 18:21,21:16, Qulanll' 
Plachy) und Tibor Klampar. der auswärts auf Steinhagen. Die Deut· Knslon - KeeniSonnel 1721. 22:20, 15:21, und Tibor Klampar sorg-
überraschend Steifen Fetzner in drei schen dürften ein übermächtiger Quianll - Keen 1321, 21:7. 21:13, EcKel -

hart umkämpften Sätzen bezwang. Gegner sein. Sonnel 23:21, 11:21, 1121, Krtslon - Mare ten für die beiden Punkte) 
Closse121:10, 21:12. TSV Sonlheim - nc 

Der deutsche Einzel-Europameister Volk s b 1 a t t , 1 • 3 • 93 Slockerau 4:2. VIB Lübeck - Polizei Wien ebenso 2:4 wie Stockerau 
4:1. Im Achtelfinale des 

EUROPÄISCHE CUPBEWERBE (HERRENI - ERGESN!SSE DER ÖSTERREICHISCHEN V!RnETEI TISCHTENNIS ETTU-Cups bei Sond-
Europacup d~r ~i'ter: 

Wolkersdorf/Langenlois heim. 
verlor im Semifinale des 

SOFM5Sia Düsseldorf \GER) - SPG Wolkersdorlllangenlois 4:Z Meistercups bei Titelvertei- Kronenztg.1.3.93 l '"g Y 1 Scn lagt P aChy, K la"par sch lagt Fetzner) diger Dtisseldorf 2:4, Punkte 
~TTY-Nanc:t-~van5,,!:uQ : ftir die Österreicher: Ding Vi, TISCHTENNIS 
nr Raiffeisen Kuehl - m Centre ~a ~ou.iere (8E~) 4:3 

Tibor Klampar. • WOLKERSDORF/LANGENLOIS unter-
iQ1an ~,a~!, SChlägt Keen und Closset. Kriston sChl!gt Sonnet und Closset' ETTU-Cup, Achtelfinale: lag im Semifinale des Europacups der Lan-

TSKuehl tr;~;t am 19.3.93 ;11 ViertelfInale auswärts auf SPVG Steinhagen(f,lGJ, ltibeck - Polizei 4:1, Sont- i~esmeister bei Borussia Dortmund mit 2:4 
T V Max~l1 ontheim (GER) - TTC CA Stockerau 4:Z heim - Stockerau 4:2. Punkte durch Din" Yi und Klampar). 
ViB übeck IGER - Polizei SV Wien 4:1 

(A. Unterrelner schUgt Wang Yansheng I) Kurier,28.2.93 Kurier,1.3.1993 

27.2.1993 7. RDE. LANDESLIGA 6.RDE.UNTERLIGEN 
LANDES LIGA UNTERLIGA NORD-OST UNTERLIGA SÜD UNTERLIGA MITTE-WEST 

SGVH 1 BTTA 1 0:7 WAIT 1 - WOLA 4 7:0 EBER 1 - - - OBER 3 - EPÖL 6:2 
UYBS 1 ALTE 1 6:3 GRDI 1 ASPA 1 1 : 6 MöDL 1 PERC 1 6:4 WÖRD 1 - WAIY 2:6 
TRAI 1 UNEU 1 5:5 MATZ 1 - WOLA 3 0:7 AGUM 2 LEOP 1 5:5 PRES 1 -
EAMS 1 AGUM 1 6:3 MATZ 2 SIER 1 7:0 AGUM 3 - NEUD 2 4:6 EAMS 2 - WÖRT 1 0 1-
CBAC 2 - NEUD 1 7:0 UKRE 1 HA KR 1 6:2 BTTA 2 - GRIM 2 6:1 ASCH 1 OBER 2 0 7 
KAUM 1 GRIM 1 1 : 6 

http:tr,!ft.am19.3.93
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26.-28.2.1993 BUNDESRANGLISTENTURNIER DA/VlEN 

Top-12·1Urnler In Slockerau: = '. . IFiCIALBiZILjPßB SUR~~ 100 6FiJ EF.t IlIm+i-Pefro souverön! . Nach 1990, 1991 und 1992 gewann t. FIOOIIIB I~i X 13:0 IS: 0 t.3:0 r:!:O 13: 1 3:0 3:013:Q 3; :Ollt: ~ 
die zweifache ÖTIV-Meisterin Pe-

Tischtennis-Meisterin tra Fichlinger (Obemdorf- 2. AI..OOSTIIf Ii 10:31 X '3:2~ 1 ~d 13:0 I'S: t r.3:D !S:O /3:0 3:0 1'1: 1 
Petra Fichtinger holte Melk) gestern ohne Niederlage vor 3. nwa N IO:312:3t =" :1)3:1 !3: 1 3:2 i2:'l 13:0/3:0 ~:O 13: 3 
sich gestern in Stockerau Karin Albustin (Komperdell, I~. Ria- . 00 IO:3!0:3!2:St t. :.;;:0 0:3 !3:0 ~:i ::S:O v:! 13:0 3:0 7: 4 von Fichtinger 3:0 besiegl), Mi· bereits zum vierten Mal chaela Z i I I n e r (Schwechat), die -~. B!R; rt. It jO:311:3;1:3[0:3 X 3:0 i3:2j3:1 .,}:O 3;lj3:li3:0) 7: 4 
den Sieg beim Top-12- drei Niederlagen hinnehmen mußte, 0 • ..0'.1.:5 K 11:3P:311:313:0IQ:31 X 3:1 3:013:0 13:0;3: 1)1:3:11 7: 4-
Turnier. Die Obern dorfe- und Martina Ra b I (Askö Uni.-

; .. KÄl.l 0<) jO:3Io:3)1:3IQ:3!2:3 1'''' ·1 f3: Q 3:0 e:(l ~:I] jS:Q 5: Q. 
Punk- Froschberg) mit vier verlorenen Par· ... 

rin blieb mit 11:0 
lien. e. eFO'f'ER ·11 jO:3j!:3.!2:311:3 1:30:-30:3 ;{ ~Oj3:0fS:04: :il ten vor Karin Albustin 
Volk ' 9. EilI.E- 11 10:310:313:710:310:'30:310:310:3' -:H3: m:o ·3: !! (KomperdelI, 10:1) und att.1.3. 

11 iO:3jO:310:3jl:3 1:310:3 O~3:0:31:s.:(l1 : b:l ~:3' Z: q Michael Zillner (8:3) er- • ZUM tTEN MAL hintereinander !(I, BI_":" R • 
~ewann die 19jährige Petra Ficlltinger iO:3t():3!O:110:3It:3io:31O:3jO:3!1:3,1:3j ~ ,3:1, 1:1') folgreich. Das Top-l2 der Oberndorfr in Stockerau das OTTV· 11. K0811G iI 

Herren findet am 12. Top-12']'umier der Damen, diesmal uno I :.STPL'BEP S IO:3iO:::io:3iO:3iQ:111:3jO:3!Q:3 0:3!3:2!1:31 ~ I 1:1':'1 

März (Alte Au) statt. 
äeschlagen vo. Katrin Albustin (Kamper-

eI1/10:1) und Michaela Ziliner (Schwe-
chat/8:31. 

~r .... ~ 

h.ronenz(,g.I.3.93 K · 131993 . .... ur1er, • • 

27./28.2.1993 UNTERSTUFEN-A-TURNIER IN WIEN 
UHTERSTUrE-EINZEt-MÄNHLICH-A 

1. HABERLEITNER Pater ~KÖ Hoheneich/GmUnd 
2. GRAF Holger SV Gaulholor Ubelbach 
]. HATIN~ Peter Polizei SV Wien 

VERGENOO Hans SV Gaulhofer Übelbach 

UNTERSTfJFE- IUNZEL-HÄNNLICH - B 
1. aURTSCHER Mathias ATSV Hard 
2 PROPST Raimund SC Obdach 
3. HOFKO Robin SC Tra~ein 

VERCENOO Hans SV Gaulhofer Ubelbach 

UNTERS'l.'lIFE-EINZEl-MÄNNLIr:t!-C 
1. PROPST Raimund SC Obdach 
2. BURTSCHER Mathias ~TSV Hard 
3. HATINA Peter Polizei SV Wien 

CRAF Holger SV Gaulhofer Übelbaeh 

4 UNTERSTUFE-OOPPEL-~\~~ICH 
1. HAllERLEITNER I ltAUSS 
2. HOnO I KEFER 
]. HATINA I WEISS M. 

LANG I PÜHRINCER 

5 UNTERSTUFE-EINZEL-WEIBLICH-A 
1. :INK Kadn 

Hoheneich IOberndorf 
Trag~ein I Wartberg 
Polizei SV Wien 
Wels I Gmunden 

Union Braunau 
SV Gaulhofer Ubelbaeh 

8 UNTERS'l.'lIFE-DOPPEL-WEIBLICH 
1. fINK I SEIWIU.O 
2. KOCHER Elis. I OFNER 
:3. KRAXNER / HAAS 

LEItNER I PLIENECGER 

Braunau / Kuchl 
ASVÖ Raika Unzmarkt-Frauenbur; 
SV Caulhorer ObeLbach 
SV Caulhofer ÜbeLbach 

9 MINI-UNTERS?JfE-~!NZEL-MÄNNLICH-A 
1. SCHMUTZER Stephan Union Aschbaeh 
2. WATZ Mario UKJ St. ~'ton Wiener Neustadt 
3. WORISC~EK MiChael Seal-Jet F1Btzersteig 

LIST Lud~ig Union R~iffeisen Oberndorf 

10 MINI-UNTERSTUFE-EINZEL-~~NLIQ!-a 
1. WOR1SCHEK Michael Senl-Jet :lötzersteig 
2. WATZ Mario UKJ St. Anton Wiener Neustadt 
J. OIRISAMER Martin Union Cmunden 

SCHMUTZER Stephan Union Aschbach 

11 IUNI-llNTERSTUFE-EINZEL-IfEIBLICH-;. 
1. OBRIST Eva-Maria SV Raiffeisen Kirchbichl 
2. KUPFER Simone Union Raiffeisen Oberndorf 
3. HACKL Silvia ASKÖ Linz-Frosehberg 

PETZN~R Martina Union St. Lambrecht 

12 MINI-UNTERSTUfE-EINZEL-WEIBL!~rl-B 

1. OBRIST Eva-Maria SV RaiffeisenKirchbichl 2. HAAS Monüa 
]. om::R Mar ion 

LEITNER Oaniela 
ASVÖ RaL~a Unzmar~t-frauenburg 
SV Caulhofer Ubelbaeh 

2. KUPfER Simone Union Raiffeisen Oberndorf 
3. tlACKL Sllvia ASKÖ Linz-Froschberg 

MITTERER Oaniela SV Raiffeisen Kirchbichl 
" IJNTERSTUFE-EINZEL-WEIBLICH-!I 

1. SEIWIU.O Bia!!ca 
2. EGELHOFER Oaniela 

'!'TC Raiffeisen Kuehl 
unc Gaieau 
'lfSG Raika Brückl 

1] MINI-UNTERSTUTE-OOPPEL-MÄNNLICH 
1. WORISCHEK I MÜLLER W. flötzersteii I U.Judenburg 
2. OIR1SAMER M. / RENNER R. U.Cmunden I froschberg J. VERONIK Sabrina 

OmER Mar ion ASVÖ Raüa Un~kt-frauenburi 3. SCHMUTZER I LIST Aschbach IOberndorf 
WATZ I !lRE1NER UKJ St. Anton Wiener Neystad~ 

UNTERSTUFE-EINZEL-WEIBLICH-C 
1. FINK Karin . Union Braunau 

!TC Raiffeisen Kuchl 
SV Gaulhofer Ubelbaeh 

14 MINI-UNTERSTUTE-OOPPEL-WEIBLICH 
1. CUSNER / OIETERMAYR ASKÖ Linz-froschbcrg 
2. OBR1ST I MITTERER sv Raiffeisen Kirchbiehl 

2. SEIWALO Bianea 
]. KRAXNER Ulrike 

OFNER Marion ASVÖ ~aüa Unzmarkt-Frauenburg ]. CAG~ I KUPfER Floridsdorf laberndorf 
KOCHER E, -M. I PETZIIER Unz;narkt I st. I.,nabreeht 

21.2.1993 CASINO-INTER-CUP 1992/93 
28.2.1993 

Casino-Inter-Cup: BllA TISCHTENNIS.- Die Badener TI-Amateure spielten bei der 
2:5-Niederlage in Lodz nicht gerade glücklich. Im Vorjahr noch 
in der Fin.~lrunde des Casino-Inter-Cups, war heuer Endstation. im Achtelfinale _gescheitert Casino-Inter-Cup den Gastgebern war nur Tomek 

Cseswinsky unschlagbar. Bei et-

Lodz (POL) - BTTA 5:2.- Flo~c-
was mehr Spielglück wäre ein 5:4 TV Angersbach (BRD) - Casi- Casino-Austrla·lnter-Cup, Achtelfinale: 

zak 1 :2, Pokorny 1: 1, Fidi 0:2. Der 
Sieg durchaus möglich gewesen. no Baden AC 0:5.- Janci, ZiIIl'1er TTC Esslingen (D) SPG Artnang!'Nolfseg9 

Das Achtellinalspiel TV Angers- (2) und ~ockner. Die Gasino-Trup- 5:1: f. cl. 06 .. ßalogM. - TV Angersbach -
Gegner war eigentlich nicht so Casino Baden 0:5 Janci 2. Ziill1<lr 2, Gock· 
überlegen wie es das Resultat ver- bach (BAD) - Casino Baden AC pe hatte wenig Mühe! In der Vor- ner. - Nova.loluta Ostrava - Askö Komperdeli 
muten läßt. doch Florczak hatte lindet am Sonntag den 28.2. um schlußrunde empfängt das Casi- WienS:l. t1d. W.: Gerllard Stecher 

niCht seinen besten Tag und Fidi 15 Uhr statL Alles andere als ein 
no-TEl~m.YJa.sif!l (TC;H). Bei einem. Va blatt,2.3.9/ klarer Auswärtsertolg wäre eine verlor eine Partie etwas unglück-

Enttäuschung für das Casino- neuerlichen Erfolg könnte sich Ca-
lich im Entscheidungssatz. Bei 

Team sino Baden für die Finalrunde am 
NÖN/Baden,24.2.1C)()) 12. und 13. Juni in Wiener Neudarf 

qualifizieren. 

I 

http:N�N/Baden,24.2.1C
http:Aronenztg.l.3.93
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r-G-R-U-P-P-'E-A--r---'TRA;:;:::;l :;-::M;;-;::~S:-;:::IXR:-:;::"~ ~~:-:-:-=s;r~M::;-:~s::-;:s=iE""-'---5 E N I 0 REN 1 40-50 
1.ATUS M.TRAISMAUER 1 xxx 3:0 3:0 3:03:03:03:0 

2.UNION MISTELBACH 1 0:3 XXX 3:2 3:0 3.0 3:0 3:0 

3. S1< I:X..'R\I<RUT 1 0:3 2:3 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 

4.HSV ~ 1 0:3 0:3 0:3 XXX 0:0 0:3 0:0 

I 5.TULLN ZElSELMAUER 1 0:30:30:30:0 xxx 0:30:0 
i I 6.UNION MISTELBACH 2 0:3 0:3 0:3 3:0 3:0 XXX 3:0 

! 7.SV SIERNDORF 1 0:3 0:3 0:3 0:0 0:0 0:3 XXX 

" 

SV SIEF\NlX:lRF 1 (nicht angetreten) 
SG TULLN ZEI~ 1 {zl.l1"'ückgezogenl 

i HSV ~ 1 (zurückgezogen) 

60 
12 0 
42 
93 
24 
66 
5 1 
57 
33 
39 
06 
39 
1 5 
1 11 

18:00 12 
36:00 24 
13:06 8 
28:11 18 
8:12 4 

22:18 12 
15:07 10 
15: 19 10 
11:11 6 
11:23 6 
0: 18 0 
9:Z7 6 
4: 15 2 
4:Z7 2 

EINZELRANGLISTE: 
I • FPL.I<EJ\STEI f\ER t-E INZ 

AST GER!-MD 
3. GRäER I.I.ERJIER 
4. KEIL RUIXl.F 
5. H .. iBER FRPNZ 
6.sa-NID ~ 

D"n 8U...l<A t-E INZ 
wei ters: 

02361 
02344 
02372 
03514 
03306 
09008 
09268 

t-E I L I G::Nl3RL..N\ER FRA'IIZ 006'Z"J 
J"Äl"f\ERT aNTER 006'Z"J 
HJEER D-f( I STDPH 03360 
KRPi"ES ~ 03763 
t-EILlreR ~ 03042 
PESCHlj'Ii:\ ~ TER 06904 
ARl\A.ER J"CECF 06220 
sa-NID MI~ 08539 

EINZELRANGLISTE: 

TRAll 
TRAII 
MISTl 
!XJiN1 
lJURNl 
MISU 
MIST2 

LAN31 
$TZ 1 
MIST1 
MISTl 
1ßN31 
SIER1 
SIER1 
SGTZ1 

9 9:0 
9 9:0 
9 6:6 
96:6\ 

3:7 " 
90:91 
9 0:9 

6 8: 1 
6 6:3 
64:2 
3 2:2 
6 3:4 
6 2:5 
6 1:5 
6 1:6 

1.ASV PRESS~ 
5 1 17:03 

1 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 11 1 35:03 
5 1 15:06 

0:3 XXX 2:33:1 3:03:03:0 93 29:13 
3 3 10: 11 

0:33:2 XXX 2:33:0 3:03:0 7 5 24:19 
2 4 9: 16 

4.A.at'F'O..D9<IRO-EN 2 0:3 1:3 3:2 XXX 3:0 3:2 3:0 6 6 22:26 
5 1 17:07 

5.A.GUMPOLOSKlRO-EN 1 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:0 5 7 17:22 

2. sr. YE IT HClllIFELD 

1. EO-f\'N ERWIN 
10 2. ~ WILFRIED 
22 3. LPMß i E i i ER l-f:R3T 
10 4.VCl..LER ~ 
18 5.H1ZER 

6 6. GRA"L W ILI-EL1'1 
14 7.RElTER 
4 8. ~CL f-EREERT 

12 9.~ RtLPH 
10 weitet""s: 

09490 
04048 
02315 
06559 
03523 
(Xfl59 

07431 
01524 
07959 

PflESl 
PRES1 
SGVH1 
POTTI 
Aa.t12 
SGVH1 
A3..M2 
POTT 1 
~1 

10 10: 1 
10 9:2 
10 11:3 
10 8:6 
10 7:7 
10 6:6 
10 7:9 
10 4:9 
10 2: 10 

1 5 5:17 
6.TTC MANNERSDORF 1 0:30:30:32:33:0 XXX 3:0 39 13:29 

o 6 5: 18 
7.TTC GALLBRUNN 1 0:30:3 0:3 0:3 0:0 0:3 xxx o 12 5:33 

TTC GALL8RUNN 1 (zurückgezogen). 
Ans at'F'O..D9<IRt::l-B'J 1 (nicht anget.-eten). 

SENIOREN 2 50 - , . . . 
GRUPPE AI l.ti::iR LF'ö SIT f13,/ !-ER 

1 1 1 1 1 
4 0 21:01 

I.UNICN ~ 1 XXX 3:0 3:2 2:3 3:0 80 23:05 
3 1 10:07 

2.LNION ST.Pti.TEN 1 0:3 XXX 3:0 3:1 3:1 62 19: 12 
44 8:00 

3. g:; SITZENEEf\G 1 2:3 0:3 XXX 3:1 3:1 66 6:06 
04 4;12 

4.93 ST. YEIT HClll'FELD 1 3:2 1:3 1:3 XXX 3:0 26 12:20 
1 3 4:10 

5. nv f-ERZCEENEU\G 1 0:3 1:3 1:3 0:3 XXX 1 7 6:22 

GRUPPE BI LA\! HJR 
1 1 

1 0 3:0 2 
1 . HSV LPi\GEJ\LEBAhN 1 XXX 3:0 2 0 6:0 4 

0 1 0:3 0 
2 .LN I ()\l HJRN 1 0:3 XXX o 2 0:6 0 

1 0 N::l'EC JCEEF 09273 PBJ'11 
03752 PBJ'11 
062f!7 G'A..L1 
00394 G'A..L1 
cr:FI99 ~1 
07952 ~1 

8 
16 
6 

12 
8 

12 
0 
4 
2 
2 

2 HJEER l-ElJ1JT 
6 t-a='BPLER 
o Z~ 
o ClEU..KA 

i<!..EJ'9JT9:J-OTZ Fa I X 

I EINZELRA\I3..ISTE: 
1.1'lLL ~ 

SEIF HCN3 
3. F'EH::lRA ~ 

05034 
04568 
03758 

4. PRES:J-i B...Fl!:i::R ~ 04440 
5.lIO<UREK f-EREERT 00531 
b.FAS:Hlf\E I"AX 00205 
7. BCD< RUlXLF 00596 
8.1-ER!<ER AR~ 04678 
9. o::R\ER LEI.FCLD 05443 

weiters: 
"ll-RJ..ER ~ 00532 
H!\SENZPG.. ~ 05445 
~AIXLF (X)52O 

l.PD...1 
SITZ 1 
W'jRJ)l 
WöRD1 
SGVHl 
l.PD...1 
!-ERZl 
SITZ 1 
!-ERZl 

SGVHl 
!-ERZl 
SGVH1 

EINZELRA'\G..ISTE: 
1.~RZ JOSEF 03000 U1'\Gl 

f-ER!"WII\I I-LGJ 02014 LPl\JG1 
3.l<öPF 02519 1-ORN1 
~Z ROEERT 00699 HJRNl 

5. TEN3 ERl\ST 02521 HJRNl 

6.3.19938.R.LANDESLIGA 7R. UNTERLIGEN 

6 9: 1 
6 4:4 
6 2:6 
6 2:7 
6 1:7 
4 0:4 

8 10:3 
8 10:3 
8 8:3 
8 7:3 
8 8:6 
8 4:6 
8 4:8 
8 2:9 
5 0:5 

4 3:2 
3 0:3 
4 0:5 

2 2:0 
2 2:0 
1 0: 1 
1 0:1 
2 0:2 

LANDESLIGA UNTERLIGA NORD-OST UNTERLIGA SÜD UNTERLIGA MITTE-WEST 
KAUM 1 SGVH 1 4:6 WOLA 4 UKRE 1 1: 6 BTTA 2 -!- EPöL 1 ASCH 1 6: 1 
GRIM 1 - CBAC 2 2:6 HAKR 1 - MATZ 2 6:3 GRIM 2 - AGUM ') 5:5 OBER 2 - EAMS 2 7:0 
NE UD 1 - EAMS 1 2:6 SIER 1 - MATZ 1 4:6 NEUD 2 - AGUM 2 5:5 WORT 1 - PRES 1 5:5 
AGUM 1 - TRAI 1 ':3 WOLA 3 GRDI 1 4:6 LEOP 1 - MöDL 1 4:6 WöRD 1 -!-

UNEU 1 - UYBS 1 3:6 ASPA 1 - WAU 1 6:3 PERC 1 - EBER 1 6:4 WAIY - OBER 3 6:3 
ALTE 1 - BTTA 1 0:11 

I 
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EUROPALIGA -FINALE IN FRYDEK-tvJ/STEK 

TT-Europaliga-Finale: 
L d·gJ· h M·n· C· hance Triumph soll aus ko~;te;~; kommenden Saison wird 

TI-Team nach 4:2 über Tschechien erstmals in Superdivision 

e 1 IC I 1- G Idkrls'e helfen Österreich daher auf die Weltbesten 
letreIten: Schweden mit Waldner. Pers- i.· 

i I G I J b I b ' Ö t ,'- son und Appelgfen, Deutschland mit I 
Das 3:4 im ersten Treffen mit dem 
heuer zum letzten Mal gerneinsam 
auftretenden Team der 
wakei in Müllendorf war fast schon 
das Ende Träume 
Dennoch hai 

.• ' '" dek M'I'te"lNordmähren ! ' fenzen oser ~ e ei s errelc"s i 

... S In "1)'1, ' '" I Herren-Tlschtenmsteam, Durch das Rosskopf und Fetzner. frankreich mit I 
zur Re!~ur ~egegllung: Teameher ja- ~ 4:2 !n ffydek-Mistek gegen Tsche. GaUen. Polen mit Grubba. Belgien mit 
m.,lav ;st,lm:1( nonllnlene dafür ne- 'i chien/Slowakei wurde das 3:4 vom Sah/e ... 
ben den Im Europacup zuietzi Slilrk Heimspiel wettgemacht und erstmals Der Erfolg soll dem österrekhischen 
spielenden Ding Vi und Quian Qui-. in der Geschichte der Aufstieg in die Verband aber auch alls der finanziell 
anli iloch Wemcr Schlager uild Mal- I Europallga·Superdivi,;on erreicht. angespannten Situation der letzlen 
lin Doppler, BRD-Legionär D. Pal- J Väter des Sieges waren wieder ein- Janre helfen. Bislang war es nicht ge-
mi komlUt auch in der Re- ~ mal unsere China-Importe Ding Yi lind lungen, einen ~ponsor für Vi und 
iourbegllgnung ~lIm Einsalz. I aulan Quianli. die ihre beiden Singles Co. zu finden. Das sollte leich· 

,I jeweils ohne Satz\lerlust gewinnen tel möglich sein. 

~;;;;;;';'~-;;':;':";':F~-=:-_4:-dl. Kuri er, 8 • 3 • 1 993 
1993 

Ding YI und Quian Quianii sorgen für den Aufstieg: 

Chinesen schmenern uns 
ins Tischtennis-Oberhous! 
Die Tischtennis-Sensation ist perfekt! Mit einem kaum für möglich 

gehaltenen 4:2-Auswärtssieg in Frydek-:\Iistek gegen Tschechien/Slo­
wakei stieg Osterreich nach dem 3:4 daheim erstmals in die Superdhi­
sion der Europaliga auf. Der Erfolg ging allein auf Österreichs .. Chine­
sen" zurück. Ding Vi und Quian Quianli holten allein die \ier Punkte~ 

<l1li Quian 
Quianliwar 
der Held - er 
holte beim 
Stande von 3:2 
den entschei­
denden Punkt 
für Österreichs 
Tischtennis· 
Team! 

"Damit geht mein Traum 
in Erfüllung. Es ist sicher 
der größte Mannschaftser­
folg für uns. \Vir sind, nach 
einigem ;\rger vor ein paar 
Jahren. ein richtiges Team". 
jubelte Ding Vi. der im zwei­
ten Finale der B-Europaliga 
Janci und Korbe! bezwang. 

"Diesmal lag der Druck 
nicht nur auf mir, sondern 

auch auf Quian Quianli. Er 
ist für mich der Held des Ta­
ges". sagte Ding Yi. Der für 
Kuchl spielende Austro·Chi­
nese gewann ebenfalls seine 
beiden Einzel. Aber wie! Ge­
gen Krmaschek lag er im er· 
sten Satz I: 11 und 7: 16 zu­
rück. ehe er mit 22:20, 21: 15 
siegte. Und bei 3:2 für Öster­
reich sicherte er mit dem 
21: 15, 21:8 gegen JaDci das 
4:2 und damit den Aufstieg. 

Ding Yi: .. Der Aufstieg 
wird Tischtennis in Öster­
reich weiter popularisieren!" 
Schließlich sind die Stars 
aus Deutschland und Schwe­
den jetzt unsere Gegner! 

Der Aufstieg in die Super­
liga gelang Osterreich im 
dritten Anlauf. In den beiden 
letzten Jahren waren wir je­
weils im Finale der B-Euro­
paliga knapp gescheitert. 

Auch Ding Yis Siegesserie 
in der Europaliga \\urde ge­
krönt. In 40 Europaligaspie­
len kam Ding Yi bei nur fünf 
Niederlagen zu 71 Einzelsie­
gen ! Olaf Brockmann 

, Finale der S-Eufopaliga (Ruck'piell: 
I Tschechien/Slowakei - Q,terre'.ch 4:2: 

Einzelergebnisse: Korbel SChlag~r 21 15. 
2110. )am:. - Dmg VI 1421. Krm2." 
sehek QUIJ.n o I...lc "'.'1 22. 1521 , KC)f-
belfPansky - Ding Y QUIJr 17 21 
21 17,21 16. t<crbel Dmg 21, '721, 
JanC! OUla" QL.ldnh ~5 2"',821 

Ding Yi spie/te wieder einmal in Traumform: ohne Satzverlust gewann er seine beiden Einzel! Krone n z ei t ung , 8 • 3 • 1 993 

http:Q,terre'.ch
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.. 
ALLE TITEL GINGEN AN NIEDEROSTERREICH 

Bundesländerbewerb 
männlich: 1. NÖ (Richard 
Pöschl, Torsten Huber, Udo 
Pobatschnik, Andreas Frank), 
... 5. NÖ 11 (Markus Redl, Ger­
hard Fichtinger, Christoph Fi­
di). 

Zu e:L.nemnoch nie dagewesenen Erfolg für den Gastgeber Nieder­
österreich gesta,lteten sich die am 6 •. und 7.3.1993 in der Sport­
halle PurgatalljErlauf abgehaltenen ÖSTERREICHISCHEN MEISTER­
SCHAFTEN der JUNIOREN. Für das V?ranstalterland gab es einen 
totalen Triumph, denn die NIEDERÖSTERREICHER gewannen, was es zu 
gewinnen gab. 

Bundesländerbewerb 
weiblich: 1. NÖ (Petra Fichtin~ 
ger, Regina Ast). 

Bundesländerbewerb männlich Bundesländerbewerb weiblich 

Einzel männlich: 1. Richard 
Pöschl (Stockerau), ... 3. An­
dreas Frank (Wolkersdorf). 

Doppel männlich: 1. Ri­
chard Pöschl, Michael Nicko­
litsch (Stockerau, Sonnwien). 

1. Niederösterreich 1 
2. Wien 
3. Oberösterreich 
4. Kärnten 
5. Niederösterreich 2 
6. steiermark 
7. Tirol 
Junioren Einzel männlich 

1. Niederösterreich 
2. Wien 
3. Oberösterreich 

Junioren Einzel weiblich 

Mixed-Doppel: 1. Petra und 
Gerhard Fichtinger (Ober­
ndorf), 2. Richard Pöschl, Anita 
Brenner (Stockerau, Kuchl), 3. 
Andreas Frank, Marissa Burg 
(Wolkersdorf, Wiener SC). 

1. Richard PöSCHL Niederösterreich 1. Petra FICHTINGER Niederösterreich 
Oberösterreich 
wien 

:2. JINDRAK Wien :2. Martina R.Al!L 
3. FRANK Niederösterreich 3. Karin ALBO'STIN 
3. Alexander UNTERREINER Wien 3. Edith GLANZER Wien 

NÖN/St.Pölten,9.3. 

Iwei Meisteditel! 
Sensationeller Doppel­

sieg für Niederösterreich 
bei den Tischtennis­
Staatsmeisterschaften der 
Junioren in Purgstall: 
Die Burschen (Pöschl, 
Frank, Huber) fertigten 
Titelverteidiger Wien mit 
5:0 ab, die Mädchen 
(Fichtinger, Ast), blieben 
- ebenfalls gegen Wien -
mit 3: 1 siegreich. "Ein­
fach toll", fand Jugend­
wart W alter Ast. 

Kronenzt .8.3.93 

Junioren Doppel männlich 

1. Richard PÖSCHL/Michael NIKOLIC 
2. Robert WEISS/Karl JINDRAK 
3. Alexander UNTERREINER/Thorsten HUBER 
3. Andreas FRANK/Alexander SCHALWICH 
Junioren Doppel weiblich 

1. Petra FICHTINGER/Karin ALBUSTIN 
2. Adriane BURG/Marisa BURG 
3. Martina RABL/Anita RENNER 
3. Regina AST/Anita BRENNER 
Junioren Mixed Doppel 

1. Petra FICHTINGER/Gerhard FICHTINGER 
2. Richard PÖSCHL/Anita BRENNER 
3. Andreas FRANK/Marisa BURG 
3. Christoph FIDI/Regina AST 

Petra Fichtinger ist 
das Maß aller Dinge 

TISCHTENNIS. - Petra Flehtinger ist das' Maß aller Dinge im 
Damen-Tischtennlsspon Österreichs. Zuletzt beim Top 12 der 
Allgemeinen Klasse, sm vergangenen Wochenende bel der Ju­
gend·Staalsmeislerschaft - sie gewinnt einfach alles ..• 

Mit 67 Teilnehmer halte Veran- Von ihrer Krankheit hat sie siCh 
stalter une Raika Obgerndorf offensichtlich wieder völlig erholt, 
ein gutes Nennungsergebnis zu allerdings nagt die Enttäuschung 
verzeichnen, nur die Nummer 1 über den durch die Grippe verge­
der Herren. Werner Schlager, fehl- ben Meistertitel der Staatsliga ... 
te beim Bewerb in Purgstall. Ausgezeichnete Leistungen 

Niederösterreich/Wien 
Wien 
Wien/Niederösterreich 
Nieder6sterreich/salzburg 

Niederösterreich/Wien 
wien 
Oberösterreich 
Niederösterreich/Salzburg 

Niederösterreich 
Niederösterreich/Salzburg 
Niederösterreich/Wien 
Niederösterreich 

Die Melsterschaflen entwickel- Buch von Markus Resel und Ger­
ten sich zum Triumph für Nieder- hard Fichtinger, die ihre Vorrun­
österreich. Alle Siege gingen an den gewannen und dabei B-Liga­
die, blaugelbe Truppe, eine" der: Spieler besiegten. In der Runde 
Hauptverantwor1lichen war Petra der Top 16 war allerdings für bei­
Flehtinger, die In der Mannschaft de Endstation. Rainer Sturmlech­
mit Regina Ast (Tralsmauer), im ner kam im Doppel mit einem Bur­
Doppel mit Karln Albustin, im MI- sehen chinesischer Abstammung 
xed mit Bruder Gerhard und natür- unter die besten 8. -
lieh Im Einzel gewann, ROBERT SAUER. 

Wie beim Top 12 In Stockerau 
gab sie auch diesmal nicht einmal NÖN/Nelk, 10.3.1993 
einen Satz (!) ab. 

Gemeinsam mit Petra Fichtinger . Regina Ast (Traismauer) 
Gold im Mannschaftsbewerb für NÖ bei der Jugend-Sfaatsmeister­
schaft. Dazu kam~n noch zweimal Bronze. Foto: Salzer 

St.pöltan,9.3.9 

I 
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österreichische Juniorenstaatsmeisterschaften 
Auch bei den Mädchen konnten, wie bei den Burschen, alle Titel 
gewonnen werden. 

Mannschaft: 
Bei den Mädchen waren nur 3 Mannschaften angetreten und wir er­
hofften uns, den Titel holen zu können. 

Unsere Mannschaft spielte mit Petra Fichtinger, Regina Ast und 
Ersatz Vicky Wegscheider. Natscha Streif wurde im letzten Moment 
krank und mußte absagen. 
Wir wußten genau, daß wir uns wahrscheinlich nur über das Doppel 
den Staatsmeistertitel holen konnten. 

Gleich zuerst ~ußten wir gegen Wien spielen, die sicher auch auf 
den Staatsmeistertitel hofften. 

Petra gewann ihre Einzel überlegen gegen Adriane Burg und Karin 
Albustin, nur Albustin kam im 2. Satz auf 19 Punkte heran. Regina 
kämpfte zwar tapfer, aber Albustin war doch zu stark für sie. Im 
Doppel verloren wir den 1. Satz ganz knapp auf 19, dafür konnten 
wir den 2. Satz auf 12 gewinnen. Der 3. Satz verlief spannend bis 
zum Schlup. Nach anfänglicher Führung von Petra und Regina konnten 
die Wiener aufholen. Beim Seitenwechsel bei 10 lagen unsere 
Mädchen wieder 3 Punkte voran. Unsere Mädchen spielten 
konzentriert weiter und lagen schon mit 17:10 in FÜhrung. Wir 
glaubten schon das Spiel gewonnen, als die Wienerinnen noch einmal 
aufholten und plötzlich mit 19:18 vorne lagen. Aber die Sicherheit 
von Petra ging auch auf Regina über und beim Stand von 20:19 für 
uns schlug Regina einen hohen Ball der Wienerinnen sicher ab und 
wir hatten das Spiel gewonnen. 

Im 2. Spiel hatten wir Oberösterreich zum Gegner. 
Hier ließ Petra ihren Gegnerinnen Renner und Rabl keine Chance. 
Keines der beiden Mädchen kam über 10 Punkte. Regina mußte gegen 
Rabl Martina spielen, gegen die sie beim Jugend A-Turnier 1 Satz 
gewonnen hatte und knapp herangekommen war. Vielleicht konnten sie 
heute eine Überraschung bringen ? Aber leider konnte sie ihre 
Leistung vom A-Turnier nicht wiederholen und verlor klar. Nun war 
wieder das Doppel wichtig. Der 1. Satz ging mit 22:20 ganz knapp 
an Niederösterreich, aber im 2. Satz spielten unsere Mädchen 
hervorragend und gewannen auf 10. Das war auch der Staatsmeister 
titel in der Mannschaft für unsere Mädchen. 

Im Einzel konnte Petra ihre Spiele sicher und überlegen gewinnen. 

Auch das Doppel Fichtinger/Albustin gegen Burg/Burg konnten unsere 
Mädchen für sich entscheiden. 

Regina konnte mit Brenner Anita in der 1. Runde gegen die als 
Nr. 4 gesetzten Oberösterreicherinnen Rabl/Renner gewinnen und 
scheiterten an den späteren Staatsmeisterinnen Fichtinger/ Albus­
tin, aber der 3. Platz war ihnen schon sicher. 

Hannelore iN cheider e.h. 

I 



24 

llSCHTENNI:i; Das gab, eS 

I noch nie. Bei· den Junioren­
: Staatsmeisters~haften gingen 
alle Tite! an NO. Im einzelnen: 

Großartige Erfolge für den Stockerauer Richard Pöschl 

rEif!2:ei: Richard Pöschl und 
Petra fkhtinger. - Doppel: Dreifacher TT -Staatsmeister 

1m traf Richard ?ösch!/Nikoiic und Fichtii'lgerl TISCHTENNIS.- Ausgezeichnete l.eistungen erbrachte der 
.i.\!b:istln. Mixed: Fichtingerl Stockerauer Richard Pöschl bei den Staatsmeisterschaften der Pöschl mit Nikolic ebenfalls auf 
rlchtinger. - Team: .wO bel Junioren in Purgstall. fast genau d<wel Jahre ;'lach seinem Ju- Jindrak, der mit Weiß Paar bil-

.3urschen und Mädchen.··· j" gendstaaismeistertitei gewann er t nicht nur das Einzel, dete. Auch dieses Spiel verlief 
,~~ T;- • 9 ~ . sondern auch dias Doppel il.!nd deri 'n;:;chaftsbewerb. überaus spannend. doch ,etzteno-

l\.Ur~er, .:;;.. . lieh konnten PöschllNikolic die 
im Junioren-Einzel dramatisch verlief hingegen das Oberhand behalten. Den 

den Sehweehater schaftstitel sicherte sich sensatio­
Jindrak, der die er· nell die niederösterreichische Aus­

Pösehl zuerst die beiden Wiener 
, Bertagnoli (3:0) und Nikolic (3:1 

Sätze gewinnen Im Semifinale traf "Richie" 
Unterreiner, der letzte Woche sen­
sationell den Weltklassespieler 
Wang besiegen konnte. Doch 
8l:ch in diesem Match spielte der 

wahl, die den Favoriten Wien 
gleich mit 5:0 besiegen konnte, 
Pöschi gewann zwei Spiele. 

konnte und dann sogar zwei 
Matchbälle hatte, Docl1 Pösehl 
vermochte es noch, das Steuer 
herumzureißen und sicherte sich 

.N mit einem großartigen Finish den to rau, 
Titel. 

6~/7.3.1993 SCHLILER-A -TURNIER IN L 

Be1Jerb 2 

SCHüLER EINZEL WEIBLICH 

1. LÖWENSTEIN Bernhard 
2. PRESSLMAYR Bernhard 
3. KRAFT MiChael 
3. HENTSCHL Roman 

SCHüLER EINZEL MÄNNLICH A 
1. ICRA FT Mi<;;hul 
2. LÖWENSTEIN Bernhard 
3. PRESSLMAYR Bernhar~ 
3. HEINE Stefan 

SCHüLER EINZEL MÄNNLICH Y 
1. D!RISAMER Fran% 
2. GRUllER Mario 
3. JOVANOVIC Zorsn 
3. PRESSLMAYR llernha~d 

SCHÜLER DOPPEL MÄNNL:CH 
1. LÖWENSTEIN/HENTSCHL 
2. PRESSLMAYR/DIRISAMER 
3. SCHRAMM/WIESMAYER 
3. KÖLBLINGER/HORNUNG 

SCHüLER EINZEL WEIBLICH 2 
1. FALTINGER C~audia 
2. HAYERHOFER Andrea 
3. SEIWAL~ Bian:a 
3. SCHNIDAR Claudia 

i:n1on Oberndorf 
ASKÖ !1auchausen 
Seal Jet Flö:.ersceig 
TTi: Eden Wien 

Seal Jet FlötzerstelS 
Union Oberndo:f 
AS;:C Mautnausen 
Seal Jet ?lotzers,ei. 

Union Gmunden 
Union Oberndo::-: 
ASKÖ Komperdell 
ASKÖ Mau'!hausen 

Oberndorf/Eden ~ien 
Hauthausen/Gmunden 
Altstadt/A./U .• els 
A./U. Wels/Ebelsberg 

SV Sierncorf 
ArsV i..enz::':1g 
ATSV Wolfsberg 
ATSV l.'olfsb""g 

B~werb 6 SCHÜLER EINZEL WEIBLICH B 
1. MAYERMOFER Andr.a 
2. FALTINGER Claudia 
3. SCH~IDAR Claudia 
3. FINK Karin 

Bewerb 7 SCHULER EINZEL WEIBLICH Z 

1; SCHWINGER Paniela 
2. KLINGSBIEGL Nicole 
3. SEIWALD Bianca 
3. LEITNER Daniela 

Beverb 8 SCHULER DOPPEL WEIBLICH 
1. MAYERHOFER!FINK 
2. FALTINGER!SCHNIDAR 
3. LÖFFLER/GRUBER 
3. SEIWALD/SKOFIC 

B~.erb 9 SCHÜLER MIXED DOPPEL 
1. ?RESSLMAYR/SCHNI~AR 
2. LOWENSTEIN/FALTINGER 
3. SCHRAMM/MAYERHOFER 
3. O:RrSAMER/FINK 

AT SV Lenzing 
SV Sierndorf 
ATSV Wolfsberg 
Union Braunau 

Union Judenburg 
ASV Un"markc 
!TC Kuchl 
SV Ubelba:h 

Lenzi n g IB". \lnlil\, 
Sierndorf/Wolfsberg 
Waidhofen Th.ya 
TTC hchl 

Mauthausen/Wolfsberg 
Oberndorf/Sierndorf 
Altstadt/Lentir.g 
Gl:lu~den/Bra"nau 

~ 

, ~-\1 Tischtennis 
12.-14.3.1993 HERREN-BUNDESRLI/STOCKERA!d 

I Zweiter Top-t2-Sieg IA seH UNT ANP JIN ECK DO? POE UNT SEK EAE 
1.QIAN QIANLI x :;: 1 1 ,'" 3:0 3:0 3:0 3:0 3 :0 :;: 1 3:0 3:0 9: 1 • .J 

I für Quian Quianli . 2.SCHLAGER t : 3 x 3:0 3: 1 3: 1 3:0 3: t 3:0 3:0 3: 1 3:°1 9 : 1 
I Kuchl~ AustFochinese Quian Quianli 3.UNTERREINER St. 3' 1 0:3 x 3:1 3:0 3:0 1 : 3 3:1 3:2 3: 1 3:0 8.2 ' , I feierte bei seinem sechsten Antreten 4.AM:PLATZ 0:3 1 : 3 1 : 3 x 3: 1 3:2 3:2 3: 1 3:0 3:0 3:1 7:3 
I bei einem1T-Top-!Z-Tumier seinen 5.JINDRAK 0:3 1 : 3 0:3 1 : 3 x 3:0 3:0 3:0 3:0 3: 1 3:0 6:4 
I zweiten Sieg. Werner Schlager ver- 6,ECKEL 0:3 0:3 0:3 2:3 0:3 X 3:2 3: 1 3. 1 3:2 3:0 5:5 . , I die Chance auf seinen dritten 7.DOPPLER 0:3 1 : 3 3: 1 2:3 0:3 2:3 "'- 3:0 3 : 1 3:0 3:0 5:5 I en suite durch eine Niederlage 8.POESCHL 0:3 0:3 1 ::3 1 : 3 0:3 1 . 'l; 0:3 x 3:0 3: 1 3:2,3:7 '.,. I jn r direkten Begegn~n~ ~il,Q~i. 9.UNTERHEINER A. 1 : 3 0:3 2:3 0:3 0:3 1 : 3 1 : 3 0:3 x 3: 1 3: 1 12 : 8 

an I. . 10.SEKULIC 0:3 1 : 3 1 : 3 0:3 1 : 3 2:3 0:3 1 : 3 1 : 3 x 3:0 1:9 
To';12. Tumler. I, Qulanll, 2. Schlager 11.PAEUERL 0:3 0:3 0:3 1 : 3 0:3 0:3 0:3 2:3 1 : 3 0:3 X 0: 10 
(Schwachat), 3.. S. Unterreiner (PQI;;tei 
Wien). 4. ArT1\llatz (Langenlois). 5. Jlnorak 

Top 12: Ran de!fi der $tockerauer Richsrd Partien entschied er drei für sich, 1 (Schwoohal). 6. Edle! (Koohl), 1. Doppler 
PiJschl.auf dem achten Rang. bei einigen lInderen Duellen I (ObarndOrf), e. PösChI (Stockisrau). 9. A. 

Unterreinef. 10. Seku!1c (belde Polizei Wien). für Richard Leider konnte er nicht an seine stand ihm nicht immer' das GIOck 
11. PlIuen (Wiener SI)Ol'tClut)) h_ Fonn ""'" "". zu, Selre. J 

Volksblatt,15.3.93 Sei seiner erstmaligen' Teil- gangenen . Wochenende 'an- NöN/Stockerau 18.3. 
nahme beim Top 12-Tumier der schließen, als er dreifacher Ju- ' 
besten Spie/er Österreichs lan- niorenstalster wurde, Von elf 

._.~=-",-,=-,"",,=-"'~."""'. ---~---=~~. '-~ 

http:Volksblatt,15.3.93
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13.3.1993 9. RDE. LANDESLIGA) 8. RDE. UNTERLIGEN 

LANDESLIGA UNTERLIGA NORD-OST UNTERLIGA SÜD UNTERLIGA MITTE-WEST 
SGVH 1 ALT]!' 1 1 16 ASFA 1 WOLA 4 7:0 FERC 1 -:- WAll 1 EFÖL 1 7:0 
BTTA 1 UNEU 1 7:0 WAIT 1 WOLA 3 0:7 EBER 1 LEOF 0:1 OBER 3 -!-
UYBS 1 AGUM 1 5:5 GRDI 1 SIER 1 6:2 MÖDL 1 - NEUD 2 4:6 wORD 1 - WÖRT 1 1:6 
TRAI 1 NEUD 1 11:& MATZ 1 HAKR 1 6: 1 AGUM 2 - GRIM 2 5:5 FRES 1 OBER 2 6:3 
EAMS 1 GRIM 1 6:2 MATZ 2 - UKRE 1 515 AGUM 3 - BTTA 2 4:6 EAMS 2 - ASCH 1 5:5 
CBAC 2 KAUM 1 6: 1 

13./14.3.1993 BUNDESRANGLISTE,VTURNJER .. 
SCHÜLER SI POLTEN 
l~EIBLICH 
1. "ALTlNGER 

.;. kllAFT 9: :1 ~ MAvf/H(J'ER .. 
5. DIRlSAIIER b: 5 ,). SDlNlDAR 
6 .. JO ... A/lO .... IC 6: 5 . FlilK .. , 

SCIf\l1I11 -4: 7 " 5. LOEFFtER 
8. HESSE!. 4: 7 c. SKDFrC 
0 SA!..9ER e. SEliIfLD 5 

!i,. MAlJF:A01'ER 7, '.'C!':Pl..IER T 
" GPIlBER 

~. mDER T 
~.OELBUtl!.:-.ER 1\', sPAF 

11. 6f.1JBEH 

12s nEt~ 

13./14.3.1993 DAMEN-ALPEN-CUP IN VERONA 
Im Rahmen des IT-D,amen-Alpen-
cups in Verona stellte Österreich ne-
ben der besten Mannschaft mit Pelra 
Fichtinger auch die erfolgreichste 
Einzelspielerin. 
Alpencup: 1. Oslerreich A {Fichtinger. Burg, 
~abl. Kaul), 2., Italien A, 3. SchweiZ A. 4. 
OsterreiCh B, 5. Italien b, 6. Schweiz B. 

Volksblatt,15.3.93 

• Überragend 
Petra Fichtinger (UTTC Rai­

ka Oberndorf) war als Nummer 
1 des österreichischen Natio­
nalteams nach Italien zum AI­
pencup gereist. Ihrer Rolle 
wurde sie voll gereCht: 16 Sie­
ge im Einzel, keine einzige Nie­
derlage! Sie führte Österreichs 
A-Team zum Sieg im Alpencup. 

NÖN/Melk,17.3.1993 

ÖSTERRElOH A 
öSTERREICH A -
ÖSURRE ICH A 
öSTERRElOH A -
ÖSTERREIOH B -
öSTERREIOH B 
öSTERREIOH B 
öSTERREIOH B -

ITALIEN B .13" 
SCHWEIZ A 13:3 
SOHWEIZ B 1115 
ITALIEN A 11.5 
SOHWEIZ A. 3113 
ITALIEN A 0116 
ITALIEN B 1016 
SOHWEIZ B 8.8 

F1chtinger 
Burg A. 
Rab! M. 
Kaul G. 
Ettenauer 

Fiohtinger 4, Rabl 
Fiohtinger 4. Burg 
Fichtinger 4. Burg 
Fiohtinger 4, Burg 
Erle 
Erle 
Erle 
Erle 

1610 
12:0 
12:4 
6:6 
2:6 

3, Struber 0, 
O. Struber 0, 
4, Struber 3, 
4, Struber 3, 

ÖSTERREICH B 
Erle 11: 5 
Struber 6110 
Ast R, 4: 12 
Brenner 0:16 

4, Kaul 3. Ettenauer 2 
4, Rabl 3. Kaul 2 
4, Rabl 3, Ettenauer 0 
4, Rabl 2, Kaul 1 
Ast 0, Brenner 0 
Ast 0, Brenner 0 
Ast 3, Brenner 0 
Ast 1 • Brenner 0 

13./14.3.1993 JUNIOREN-ALPEN-CUP IN BUCHS 
öBT 1-BUI 11214 Bohalw1oh A "Huber ',WeiB 4,P141 2 
öST 1-1'.1'1 1 81S Bohalwioh A ',Huber ,.WeiB 1,Pi41 1 
OST 1-8U1 A 719 Bohalwioh A "Huber 1.WeiS 1,Pi4i 2 
OST A-IT.1 12114 8ohalwioh 1 ',Huber 1,WeiS O,Pi41 0 
OST 1-1'.1'1 A 2j14 8ohalwloh H ',Hateohlteoh 1,08ohan88 0 
OBT I-BUI 1 818 Sohalwioh H 4,Mateohlteoh ',Olchane8 1 
OST B-lT1 B 4112 8obalwloh H 2,Mat8ohiteoh 2,Olohane8 0 
OST I-BUl 1 4112 Bohalw1oh H ',Hat8chlt8oh l,Geohane8 0 

Im Junioren-AI~ncup in 
Buchs/Schweiz steUt Oslerreich fol­
gendes Team: Christian Fidi (NÖ), 
Peler Gschanes (W), Thorslen Hu­
ber (NÖ). Josef Matschitsch (K), 
Michael Nikolic (W). Alexander 
Schal wich (OÖ), Michael Schalwich 
(S) und Roben Weiss (W). 

1 • 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

ITALIEN A 
SCHWEIZ A 
ITALIEN B 
ÖSTERREICH A 
ÖSTERREICH B 
SCHWEIZ B 

Cu,-ch die Terininübe,-schneidung des TOP-lZ Tu,-n;ers mit dem Junio,-en-Alpencup war 
von Anfang an klar, daß uns dieses Jahr nicht aie sp;elsU,rkste Mannschaft zur 
Verfügung stehen wir'd. 
Durch den Einsatz von unseren vier Jugend lichen (Chri stoph FIOI, Thorsten HUBER, 
Alexander SCHALilICH und Robert WEISS) e,-hofften .. ir uns, we,-tvol1e Rückschlüsse 
für die kommenden Jugend-Europameisterschaften zu erha lten und außerdem deren 
internationa le Erfahrungen zu verstärken. ' 
ZusätzliCh zu den bestehenden Terminplanproblemen fiel auch noch MiChael HIKOLIC 
am Vorabend des Wettkampfes krankheitsbedingt aus und konnte wegen der kurzfristig 
erfo 19ten Absage durch ke inen anderen Spie leI" zeitgerecht ersetzt werden. 
Somit war unsere zweite MannsChaft (Gerald GSCHANES, Josef MATSCHITSCH und Michael 
SCHALWICH) von Start weg arg gehandicapt, was sich natürliCh in den einze 1nen Er­
gebn issen verstärkt zum Ausdruck brachte. 
Daran konnte auch die problemlose Organ Isat ion des Buchser Ausrichters h ins icht­
lieh Spielbedingungen, Quartier und Verpflequng nichts lindern. Letztendlich setzte 
es fü,- unsere Vertretungen mit dem vierten (Östernich A) und dem fünften und vor­
letzten Platz (Österreich B) das schlechteste Resultat seit Bestehen des Alpen­
cups. 
Wie schon von Bundestrainer Svoboda angesprochen, war die ursprüngliche A-Mann­
schaft durch den Ausfall von Itikolic lIIit einem SChlag zur 2. Garnitur ulllfunktio­
niert wo,-den. Somit war Zu Beginn gleich Italien A der Gegner und nicht (wie z.a. 
von Michi Schal .. ich angenommen) Schweiz B. Entsprechend untennotiviert ('was !.Oll 
lila' da g'winnen') agierten die Burschen und ergaben sich zum Teil ohne nennens""r­
ten Wiederstand auch gegen durchaus bezwingbare Gegner ihrem Schicksal. Ich IIlß 
allerdings zugeben, daß es wirklich nicht leiCht war, "auf die Rolle' zu koamen. 

I 
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20.3.1993 10.R. LANDESLIGA 9.R. UNTERLIGEN -

LANDES LIGA UNTERLIGA NORD-OST UNTERLIGA SUD UNTERLIGA MITTE-WEST 
CBAC 2 SGVH 1 ~:O WOU 4 MATZ 2 0:7 .. Q '" ••• AGUM 3 -:- EPÖL 1 EAMS 2 2:6 
KAUM 1 EAMS 1 1: 6 UKRE 1 MATZ 1 6: 1 BTTA 2 AGUM 2 5:5 ASCH 1 PRES 1 0:7 
GRIM 1 THAI 1 0:7 HAKR 1 GRDI 1 2:6 GRIM 2 - MÖDL 1 2:6 OBER 2 WÖRD 1 7:0 
NEUD 1 UYBS 1 6:4 SIER 1 WAIT 1 7:0 NEUD 2 EBER 1 7:0 WöRT 1 OBER 3 6: 1 
AGUM 1 BTTA 1 1 : 6 WOU 3 ASPA 1 6:4 LEOP 1 PERe 1 6: 1 • 11\ ...... WAIY 1 -:-
UNEU 1 ALTE 1 1 : 6 

20./21.3.1993 1./2.R. PLAY-OFF HERREN-STL.A . 
E3./9.R. HE.STL.B DAfv1EN-STL. ALB 

Waldegg überraschte mit 
Sieg in Stockeran 

Eine kleine . Sensation gelang DSG 
Waldegg Linz gestern im Oberen 
PlaY..Qff der Tischlennis-Staatsliga: 

Wolkersdorf/Langenlois verlor am grünen Tisch und an der grünen Platte 

Aus der Traum vom Meistertitel! 
Die Linzer schlugen eden rrc 
Stockerau überraschend mit 7:3. TISCHTENNIS.- Aus der Traum Amplatz. Waldegg, am Sonntag spielt man 
"Super, jetzt geht es wieder auf- vom Meistertitel! Die Spiel gemein- Auch auf dem grünen Tisch in Langenlois um 14.30 Uhr gegen 
wärts" freute sich Waldegg-Obmann schaft WolkersdorflLangenlois mußte man eine Niederlage hin- KuchL Es geht vor allem darum, 

, Josef Hasibeder nach dem Husaren- verlor am Mittwoch gegen den di- nehmen. In der dritten wurde das einen Platz unter den ersten drei 
stück in.der Fremde. rekten Konkurrenten Schwechat Urteil der zweiten Instanz, das zu sichern, um in der nächsten 
Hel'ren-Stllllt.IIg.: Obtres Play-otr: TTC 4:6, wobei Ding Vi im letzten Spiel Spiel bei Waldagg mit 6:4 für die Saison in der Superliga mitspielen 
Stockerau - OSG W!Ildegg Llnz 3:"; Javu- erstmals gegen Werner Schlager Unzer zu werten, bE!'9'tätigt. ~~ 71~' ti.&!i·iI!!·rf..!!iAiöl'nJo. ________ --' 

Seyer.KovacIWimmer. BärlSeyer. Politei verlor. Die Punkte für die Verlierer Am Samstag empfängt die NÖ N/Kre ms 1 5 3 93 rek, Gsooam, FraClVk; Kovac 2. Wimmer 2. :11": 

Wien '- ScI'Iwachat 2:8; Petrlk.· A .. Un- machten Klampar (2), Ding VI und Spielgemeinschaft in Wolkersdorf ' •• 
terrainsr; Wemer SChlager 2. F~ 2 • . ~:~~lao.:n:hfa!,=:, t<; ~; Spielgemeinschaft Wolkersdorf/Langenioisunterlag Schwechat z\\7;;~d~~~. los mit Ding 

~:~~~n:~~:~~nY= ~~ DI-ng YI- hOl versoul.' Der ~:~?~r~~V~g~~r~!~~~~ . Amplalz· 2.. ~r •. ,Klat'TIIlIlt1Ampl/lQ:; den". glaubt Friedschröder. 
8ilaztl'1o"OUlIIn.,~ .. ~I!,,~kG!';(&r;~hWlch~,~i~nl{- _er muß zuviel spielen." 
"ns " _ _. Stimmt schon! Aber wuhr-

1.Schwechat 6 4 2031:1111 Melstertltellsl pfutsch scheinlieh belastet ihn die 2:Wolkel'ldof'lll;.. 7 .• 3 -:I '1 37:331. Eröffnung seines Sport ge-

::~~ur ' ; ~ : ! :;: 1~ ~~ä~~i~~. \~~~~g m~~.~ISg/~; 
5. Stoc11!era1l 6 1 1 4 26:34 7 Die beste österreichische Tischtennis.Mannschaft aller Zeilen hat in der Staats- der Manager zu, _daß ihn 
6. Pol m 11 1 1 4 21:39 4 das unkonzentriert macht.· 
lI!!t~!lPJer-off' Union Obemdorf A$IID- liga das Siegen verlernt! Wolkersdorf/Langenlois kann nach dem peinlichen 5:5 
Kornplllllllil 10:0;: TTK Eden Wien: Sonnl gegen Schwechat und der 4:6-Heimniederlage im Nachtragsspiel gegen Tabellen. Hat dieSpielgemeinschaft 
Wien 1:9: Komperdeil - Baden 1:9: Wr. fUhrer Sch"echat praktisch nicht mehr Meister werden. International hui, national nach dem Staatsliga-Deba-
"'~l'Io1u!). Obe dorf 3 7 W' "'~.... kel jetzt noch Zukunft'~ .J m 
'~. < - m ':: lener ...... ~_Iub pfui! Werist Schuld an dem Desasterin der heimischen Meisterschaft? Moment seh' ich alles nmGr-
-&deI14:6. . . 
Hemln B: AttnangIWolfsegg _ Unz Altstadt ~Zwel Lelslungsträger ha- lagen von Erleh Amplatz gegen Schlager im dritten lieh nichl sehr euphorisch", 
8:8: lenzing _ WolkersdorflLangenlols 119:7; ben nicht gut gespielt~. er- versetzte vor allem der Su- Satz 5:0 und 14:11 voran meint Friedschröder ... aber 
vOest Judenburg 9:4; Waldegg II-I,.ava- klärt Wolkersdorfs Manager perstar den Niederösterrei- und unterlag 18:21. Oder im in der nächsten Saison 
mOnd 5:9; ATUS Graz - Reulte 9:4; Ubel- Dr. Friedschröder im fein- chern den Todesstoß: Ding Doppel mit Tibor Klampar: ten wir auf alle fälle 
bach _ Frastanz 9:0; L",nOting-unz Mstadt sten Juristen-Deutsch. Et- Yi verlor einfach zuviel. . . Da führten die Gastgeber im sam mit Langenlois an. l'nd 
8:8; ATUS Graz Frastanz 9:7; Attnang _ was weniger galant könnte .. ,und zwar immer im ersten Satz 19:16 sowie dann werden wir sehen ... " 
WolkersdorflLangenlois 11 8:8; vOest -lava- man auch sagen: Die beiden entscheidenden :\loment. 20:18 und verloren 20:22. Rohen Sommer 
münd 9:4; Walaegg 11- Judenburg 9:3; Obel~ haben schlicht versagt! Etwa gegen Schwechat. im zweiten schafften sie es f 
baeh-Reulte9:1, Neben unnötigen Nieder- Da lag der Austro-Chinese sogar. ein 18:13 inein 19:2J Kronenztg. 12.3. 
Damen: SportclUb - Froschberg 1 :6;Flöt-zersteig _ FroschIlerg 2:6; Flötzerstelg.,. • STAATS LIGA A Herren, Oberes Play- • STAATSUGA A Herren. Unleres Play- • STAATSLIGA A Damen: .l'oOrreuourg 
Desselbrunl1 4:6; Oberndorf _ VIIIach 6:1; Off: WolkersdorfjLangel1lois - Waldegg Off: Sportclub - Baden 4:6. KomperdelI KomperdeIl6:4. Flotzersteig Frosch-
5chwecnal Komeuburg 5:5; Obemdorf _ 7:3. PolizeI Schwechat 2.8. Stockerau Oberndorf 0:10. Eden - Sonni 1 :9. berg 2:6, Sportclub - Desselbrunn 2:6. 
Judenburg 6:2; SportclUb _ Desselbrunn 2:6; Waldegg 3 7, Wolkersdorf/L. - Polizei Sportclub Oberndorf 3:7. 1. Ober- Oberndorf - Judenburg 6.2, Schwechat 
5chwechar Komperdelt 5:5; Komeullurg _ 55, Schwechat Wolkersdorf/langen- ndorf (19/7l, 2. Baden (18/7). . KomperdeIl5:5, Flötzersteig Dessel-
KomperdeIl 6:4. lois 6'4. 1. Schwechat (16/6), 2. Kuchl Kro nenz tg 23 3 9:':; brunn 4:6, Sportclub - Froschberg 1.6, 

(11/5),3. Wolkersdorf/langenlois (11/6). • •• / Oberndorf - Villach 6:1, Schwechat 
Volk sb la t t , 2 2 • 3 • 9 ; L Korneuburg 5:5. - 1. Oberndorf (29/16), 

2. Schwechat (28/16). . 

ATl..S MILLER TRAre-AER - PEN PRESSBAlt1 3: 1 
Trai_: I-einz Falkenst.einer 1/0. Ge ... ha ... d Ast 1/1. Doppel. 
Presstwun: Wilfriecl Il:lllansky 1/0. Erwin Bohrn 012_ 
n..rch das Einverständnis von P ... llI5sbaum w..u-de dieses Finalspiel 
jiirtger'en Senio ... en (40 bis 50 Jahre), in T ..... isroa.ue ..... usget ... agen. 
Verbandlilkapi tän Josef' Detzer spendete ei ren Wanderpokal . 



i 
i FINALSPfEL 

I' BADENER TTA 
gegen 

I A.GUfVlPOLDSKCHN. 
iOONNERSTAG 6.5.1993 
Spiellokall ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 
19.00 Uhr Leiter: VK Detzer 

WICHTIG 
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13 • U'l''l'C lG3!'1S 1 
17 Ure I(ee~s 

i4.SG 5T .'I1:!T-iiA:oo'S!.D i I 5/2 ',tlLTeNI'1rr. 
15.U/lION :o.UM&.'""RG laALTENl'11lT. . 5/4 
16.SiCV AI.:r:E:!fMA.."l.K:r 1 I s '+ 3. RUNDE 
1.RUNDE 24.1.93 2.RUNDE 21.3.93 

1. 2.9] 

((U'1fOlVSJ(.1 

5/3 

FINALE 
8.5.93 

NA-CUP 1992 93 

U~lON I 
SRucl< L. '1 

5}1 
FINALE 
8,5.93 

U, 8QUCK)L 1 

---------_._. __ .------------------------------------------------~ 

I 

http:U'1fOlVSJ(.11
http:2'::.1.97
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ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN 
21.3.1993 NÖ.DAMENLIGA ENDSTAND 

1 . 
2. 
3. 
4. 
5. 

DAMENLIGA 

RUNDEN: 
••••••• 
1. OBERND.-­

SIERND.-­
ASCHB. -­
WAIDHI --

2. A/EG.--
NEUST. -­
ALTENM.--
08ERND.--

3. SIERND.-­
ASCHS. -­
WAIDHI -­
A.GUMP. --

4. TRA/EG. 
ALTENM.-­
OSERND.-­
SIERND.--

5. ASCHS. -­
WAIDH/.-­
A.GUMP.-­
NEUST. 

6. TRA/EG. 
OSERND.-­
SIERND.-­
ASCHS. --

7. WAIDH. -­
A.GUMP.-­
NEUST. -­
AL1ENM.--

6. 
7. 
8. 

H 

TRA/EGG 017 
ALTENM. 3:4 
NEUST. 0:7 
A.GUMP. 7:0 
A. GUMP. 6: 1 
WAIDHIT 2:5 
ASCHS. 7:0 
SIERND. 0:7 
TRA/EGG.3:4 
OSERND. 0:7 
ALTENM. 3:4 
NEUST. 2:5 
NEUST. 4:3 
A.GUMP. 5:2 
WAIDH. 0:7 
ASCHS. 7:0 
TRA/EGG 0:7 
SIERND. 5:2 
OBERND. 5:2 
ALTENM. 3:4 
ALTENM. 6/1 
NEUST. 017 
A.GUMP. 2/5 
WALDHO. 017 
TRA/EGG 4/3 
ASCHS. 5/2 
SIERND. 2/4 
OSERND. 710 

DOPPELRANGLISTE: 
•••••••••••••••• 
1. SKV.ALTENMARK 

WAIDHOFEN/TH. 
3. MIL.TRA/EGGEN8. 
4. RAIKA SIERNDORF 
5. AT.GuMPOLDSKIRCHEN 

UKJ.WR.NEUSTADT 
7. RF.PASST ASCHSACH 

RAIKA OSERNDORF 

UTTC.WAIDHOFEN/TH. 14 13 00 01 79/19 26 
MIL.TRAIS/EGGENB. 14 11 00 03 71/27 22 
SKV.ALTENMARKT 14 10 00 04 61/36 20 
SV.RAIKA SIERNDORF 14 09 00 05 62/34 18 
UKJ.WR.NEUSTADT 14 05 01 08 51/45 1 1 
AT.GUMPOLDSKIRCHEN 14 05 01 08 41/56 1 1 
RF,PASST ASCHBACH 14 01 00 13 15/85 02 
RAIKA OSERNDORF 14 01 00 13 09/89 02 
F 

017 
4/2 
2/5 
6/1 
5/2 
017 
5/2 
0/7 
4/3 
710 
.5/ t: 
3/3 
5/2 
6/1 
017 
710 
0/7 
5/2 
7/0 
3/4 
4/3 
0/1 
5/2 
0/7 
4/3 
5/2 
2/5 
7/0 

11 : 03 
1 1 : 03 
10:04 
09:05 
06/08 
06:08 
01 : 1 3 
01 : 13 

EINZELRANGLISTE: 
• ••••••••••••••• 

1. AST REGINA TRA/EGG. 27:01 
2. KOLAROVA JANKA ALTENM. 26:02 

DRECHSLEROVA M. WAIDHIT. 26:02 
4. FALTINGER CLAU. SIERND. 25:03 
5. LöFFLER MARGIT WAID/T 21 :07 

GRUSER KARIN WAID/T 21 :07 
7. WALLNER CLAUDIA NEUST. 20:08 

9. 
10. 
1 1 . 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21 . 

24. 

HUBER EDITH A.GUMP. 20:08 
SCHNöTZINGER O. TRA/EGG 18:10 
KAMPICHLER BIRG.NEUST. 17:11 
BOGNER MARIANNE TRA/EGG 16:12 
OSERMüLLER INGE.ALTENM. 12:08 
BIGL DORIS SIERND. 15:13 
SEIFRITZ MART. SIERND. 13: 13 
NEMEC VERA A.GuMP. 12:16 
HüTTER BEATRIX NEUST. 07:18 
SATRAN ELISAS. ALTENM. 05:12 
GUGLER JUDITH ASCHBACH 06:22 
GUGLER NATASCHA ASCHSACH 05:23 
FEUCHTL SILVIA GUMPOLDS.03:23 
TEUFEL GETRUDE OSERND. 03:25 
ZMECK GERLINDE OSERND. 03:25 
HASELHOFER CHR. ASCHSACH 03:25 
STRASSER MONIKA OSERND. 02:26 
WEITERS: 
PÖCKL 
BETTEL STEFAN. 
TERZER ELISAS. 

ALTENM. 
ALTENM. 
ALTENM. 

04:04 
01: 03 
00:04 

ZUM SCHLUß MEINER TÄTIGKEIT 
ALS MEISTERSCHAFTSREFERENT DER 
DAMEN MÖCHTE ICH MICH BEI 
ALLEN RECHT HERZLICH FÜR DIE 
GUTE ZUSAMMENARBEIT BEDANKEN. 

ICH WüNSCHE ALLEN WEITERHIN 
RECHT VIEL SPORTLICHEN ERFOLG, 
UND VIEL FREUDE BEIM 
TISCHTENNISSPORT. 

IN DER LETZTEN RUNDE SESIEGTE WAIDHOFEN/TH.DIE SPIELGEMEINSCHAFT 
MILLER TRAISMAUER/EGGENBURG ETWAS GLüCKLICH MIT 4:3, 
UTTC.WAIDHOFEN/TH. WURDE VERDIENTER DAMENLANDESMEISTER 1992/1993 
MIT DEN SPIELERINNEN LÖFFLER MARGIT,GRUBER KARIN UND DRECHSLEROVA 
MONIKA. 
DIE 8E$i~N GbÜ~~WÜ.N§~~~ IM N~Mg~ ~g§ ~~TTbV: 



29 
21.3.1993 

DAMENKLASSE Nö,DA""'ENKLASSE END TABELLE ............. -..... _ ...... _. 

SPIELE: 
*."HIf ••• 
BIEDERM.-­
NEUD. 
CBAC. 
WEIGLS 
BIEDERM. -­
WEIGLSD. -­
CBAC. 
ASCHe. 
BIEDERM. -­
CBAC 
AL TENM. 
WEIGLSD 
NEUO. 
CBAC. 
ASCH8 2 

WEIGLS. :3 3:0 
ASCH 2 3:0 3:0 
AL TENM. 3: I 3:0 
ALTENM. 3:73:0 
NEUD. 3:0 0:3 
NEUDORF 3: 7 0:3 
ASCHB. .5:0 3:0 
ALTENM. 0:3 3:0 
CBAC 2:3 0:3 
NEUD. 3:0 3:0 
BJEDERM. 1:3 3:0 
ASCHB. 3:0 3:0 
ALTENM. 0:3 3:0 
WEJGL so. 1:3 3:0 
BIEDERM.0:3 3:0 

DOPPELRANGLISTE: 
•••••••••••••••• 
7. CASINO BADEN 8: 7 
2. WEIGLSOORF 7:2 
3. ASKÖ WR, NEUOORF 'I: 5 
4. BIEDERMANNSOORF 3:2 
5. SKV.ALTENMARKT I 3:6 
6. RF.PA.AsCHBACH 2 0:9 

•• 

. " 12. 
\3. 4, 
15 , . 

CASINO BADEN 70 09:07 28:06 78 
TTSV.WEIGLSOORF 10 08:02 24: 10 76 
ASKÖ WRßNEUDORF 10 05:05 76: 15 70 
SKV, AL TENMARKT 0 04:06 8 i . I 
BIEDERMANNSDORF 10 D3:07 7 6 

PASST ASCHS, 10 01 :09 03:27 2 

RANGLISTE: 
~_ ••••• *'*'.*'*'*'.*'. 
7 . GREIPL SONJA WEIG. 9:0 
2. REITOFER ELFI BAC 70:2 
3. NEUWIRTH ANDREA 8JEDER 6:2 
4. STEPAN SONJA BAC. 7:3 
5 PÖCKL BRIGITTE AL TENM. 5:3 
6. LERCHER CHRISTINE BIEDER 3:3 

PE TSCHNEK SANDRA NEUD. 5: _-l 
KRONFUSS SILKE NEUD. 4:4 

9. GR.4NDL N. WEIGL. 3:6 
KOISSER BRIGITTE AL TENM. 3:6 

77. HUEMER ANDREA ASCHS. 0:9 
HOCHGATrERER KARIN ASCH8. O·Q 

WEITERS: 
5 TOSSFEL L NER ANDREA NEUD. 

/''') -z 
.(:J 

TINHOF NAR INA AL rENM. i : 3 
AHORN NARIA WEfGLS. 2:2 

f'1IT BESTEN SPORTLICHEN GRüBEN 

t'/AL TER AST EH. 

26.10.1992 SCHULER WEIBLICH N ACH T RAG 
Runden: Ei nzel rang 1 iste: ---- -------------
1. Wola Matzen o·-:r - . ...- 1. Lörfler Margit 5/0 WaidhiT 

Wr. Neud. Preßb. 3:1 Gruber Karin 5/0 WaidhiT 
Wilidh/Th.-- Siernd 3:0 3.Denk Andrea 5/1 Matzen 

2. Wr. Nel.ld. -- Wola 3:0 4.Faltinger Cl. 6/2 Siernd. 
Matzen Waidh. 0:3 5. Müll ner' 1saoel 3/2 Matzen 
Preßbilum -- Siernd ~ . .., ....... ...:... 6.Stossf:ellner A. 4/3 Neudor-F 

3.Wilidh/Th.-- Neudo. 3:0 7.Petsc:hnek Sand. 3/3 Neudorf 
Siernd. Matzen O·~ . .... 8. Fi:ameis Bettina 2/4 Preßb • 
Wola Preßb. 0:3 9.Weber Si 1 viii 2/5 PreBb. 

4.Wola Waidh. {I:3 lO.U1ric:h Jindra 1/5 Wo1a 
F·reßb. Matzen 0:3 11.Sc:hweitzer Vere.0/5 Wola 
Neudorf Siernd.1:3 12. Ebermilnn Verena 0:6 Siernd. 

5.Waidh/Th.-- Preßb. 0:3 Doppel - Rilngliste: 
Tabelle: Siernd. Wolil 3: 1 -------------------Matzen Neudo. 3:1 

1.Waidho~en/Thaya 5:0 
1. UTT.Waidho~en/Thaya 5 0 15:00 10 2. Sparkasse Matzen 4:1 
2. Sparkasse Matzen 4 1 12:04 8 3. ASV.Preßbaum 3:2 
-:r Askö Wr.Neudorf 2 3 08:10 4 4.Raika Sierndorf ·2: 3 ..... 
4. Raika Sierndorf 2 -:r 08:11 4 5.Askö Wr.Neudorf 1: 4 .... 
c:: ASV.Preßbaum 2 3 07:11 4 6.Wola. 0:5 ..... 
6. WOLA 0 5 01:15 0 

I 
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RUNDEN: TABELLE GESAMT: DOPPELRANGLISTE : 
-------- -------- •••••••••••••••• 

1. OBER -- MATIEN 3:0 0:0 1. ASV.PREßSAUM 6:0 1812 12 1 . ASV.PREß8AUM 3:0 
Ä.L TEN PREßB. 0:3 0:3 2. AL TENMARKl ll: 2 12/8 8 2. RAIKA OSERNOORF 2: 1 

2. OBER -- PREßS. 2:3 0:3 5. RA.OSERNDORF 1 :4 7/12 2 3. SKV.AL1ENMARKT 1 : 2 
ALTEN MATZEN 3:0 3:0 4. SPAR.MATZEN 0:5 0/15 0 4. SPAR.MA1ZEN 0:3 

A: OBER AI.TEN ):5 0:3 i -' . --
GESAMT: PREßB -- MATZEN 3:0 3:0 EINZELRANGLISTE: 

ITABE' LF: 
--------------_ ...... ••••••• 

1. 8URIEN IRENE 6: 1 PREß 1 . ASV.PREßSAUM 6:0 

11. RAMEIS BETTINA 6: 1 PREß 2. SKV.ALTENMARKT 3:3 
ASV.PREßBAUM 3:0 9/2 6 3. BEITEL IRENF.: 5:2 ALTE 3. RAIKA OBERNDORF 2:3 

12. SKV.ALTENMARKT 2: 1 6/5 4 4. KUPFER IRENE 4:3 OBER 4. SPARK.MATZEN 0:5 
3. RAIKA OBERNDORF 1: '2 7/6 '2 BETTEL STEFANIE 4:3 ALlE 
4. SPARK.MA1ZEN 0:3 0/9 o 6. SCHWE.fGHOFER JUL. 3:4 08ER 

7. DENK MICHAELA 0:5 MATZ 
PECKER CORNELIA 0:5 MATZ 

DIE BESTEN SPORTLICHEN GLÜCKWÜNSCHE DEN SPIELERINNEN BETTINA 
RAME 1S UND E:UFx J AN I RENE VON Asv. PREI38AUM ZUM LANDESMEISTEBL1TEl 
VOM Nl~OERÖSrERREICHISCHEN TISCHTENNISLANDESVER8AND. 

JUGENDWART WAlTlR 

27.3.1993 11. RUNDE LANDESLIGA 
SGVH 1 - UNEU 1 
ALTE 1 - AGUlY~ 1 

4:6 
7:0 

BTTA 1 - NEUD 1 
UYBS 1 - GRIM 1 

6:2 
5:5 

TMI 1 - KAUJ.VI 1 
CBAC 2 - EAMS 1 

6:4 
6:3 

UNTERLIGA SOD UNTERLIGA MITTEIWE$I 
I.UNION OBERN DORF 2 16 14 1 1 104: 13 29 

l.BADENER TTA 2 16 13 3 0 95:40 29 2.ASV PRESS BAUM 1 16 13 2 1 94:29 28 
2. HC MöDLING 1 16 10 2 4 83:53 22 3.ESV WERKE WöRTH 1 16 12 3 1 92:31 27 
3.TTC LEOPOLDSDORF 1 16 8 6 2 87:60 22 4.ESV AMSTETTEN 2 16 5 2 9 50:82 12 
4.ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 3 16 6 4 6 69:75 16 5.ESV ST.PälTEN 1 16 5 2 9 48:81 12 
5.ASKö WR.NEUDORF 2 16 5 5 6 70:75 15 6.UTT WAIDHOFEN/YBBS 1 16 5 1 10 53:79 1 1 
6.ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 2 16 2 8 6 62:78 12 7.UNION ASCHBACH 1 16 3 3 10 45:89 9 7.ASKö GRIMMENSTEIN 2 16 4 4 8 62:80 12 8.UNION WöRDERN 1 16 4 0 12 46:86 8 8.UNION PERCHTOLDSDORF 1 16 259 63:86 9 9.UNION OBERNDORF 3 16 3 2 11 47:88 8 9.SC EBERGA88ING 1 16 2 3 11 44: 88 7 

1.FLORCZPI< JUREK 09271 BTTA2 13 32: 0 1 • RESEL f"'ARkU3 07525 OBER2 14 28: 1 
2. ZAlle JOSEF 09523 LEOPI 16 40: 2 2.SONNLEITNER FRIED0302S WORT1 16 32: 4 
3.NIZICUJ( STPl\II 08698 PERC1 15 39: 3 3.FIDfTIN:::ER GEFil-M 07253 OBER2 16 28: 4 
4 .!-UREK MI CI--lI=EL 09493 ["BCL1 16 30: 10 4. 8O-1R.N ERWIN 09490 PRESI 16 28: 5 
5.I\EJ"EC 09273 PC-U13 14 25: 12 5.LölAENSTEIN BERf\I-JA 08555 OBER2 15 21: 7 
6.f"1PlUTH\ER f"V4RTIN 0'5666 BTTA2 12 18: 10 6. BERlXR GERHC\RD 03026 WORT1 16 24: 10 
7. PLEYER THJIvlf:l8 09322 f'EUD2 16 24:18 7. G1:::LS I-DRST 05886 ~RT1 16 23:12 
8. LIST Ja3EF 05466 GRIM2 16 20: 18 8.~~Y WILFRIE 04048 PRE61 15 20: 10 
9.MAUERBöCK ERICH 07657 f\EUD2 16 21:19 9. LtJ<ASC!-EK BERN-iCIR 05766 PRES 1 14 19: 9 

10. KARGL TH:l'1AS 08274 BTTA2 16 18: 17 10.PASST ~TER 05700 ~101 15 22: 16 
11. ILLIGASCH PLEX~IJ 07210 MöCLI 15 16: 15 ll.ZENZ REINHARD 04298 EPt:i.1 16 19: 18 
l2.lA.lJRM FR~Z 07955 EEER1 16 19:20 12. H~_J~"1~WR ~DREAS 06375 ASO ... i1 16 20:20 
13. KPL~ RAll\ER 04472 EBER1 16 19:22 13. PERE I RA JO--W\J\ES 03758 WORDI 1520:19 
14.SPGl"EISTER GERPLO 08987 MtiCLl 14 14: 17 14.LöWENSTEIN PETER 05270 OBER3 14 19:18 
l5.TEUFELSBAUER LEOP 08696 LEOPI 15 16:21 15. BPU13ARTNER GE~ 04981 E.CMS2 14 18: 19 
16.ELSlGAN HElMUT 08724 AGU13 12 14: 16 16.ZITZMANN KURT 03892 EA'1S2 14 15: 19 
17.FPLK ERWIN 05682 LEOPI 10 12: 12 17.twJS8 ~S 07143.0BER3 14 16:21 
18.FElJ(}-lTL PETER 08108 AGU13 13 13: 17 l8.BERGER ~RED 05377 EPt:i.1 16 15:23 
19.~RTI\ER ERICI-I 04634 GRIM2 14 14:20 19. BRi'NDSTÄTIER ROBE 05146 IMC\ 10 1 11 14: 15 
20.VODRAZKA CHRISTIA 05523 AGUM2 15 12:22 20. VERt::METZ FEL I X 04794 WORD1 16 13:27 
21 • B?'NCL KLAUS 08841 GRIM2 14 9:26 21.PLANK NORBERT 03692 IMC\IOI 16 10:26 
22 • FURST THl'1AS 09104 Pß..J12 15 7:26 22. BLUT8()-I I-ELFRIED 05115 E.CMS2 14 8:23 
23. KCLECKO HELrvuT 04685 PERC1 16 8:33 23.I-U1PEL ROBERT 03419 EPt:i.1 15 8:26 
24.GRANDL WERNER 04345 AGJ12 8 5: 12 24. J-10LB"'AYR D-IR I STOP 09430 ASO ... l1 7 7: 12 
25.GRIMMLING WALTER 08503 I\EU02 8 4: 15 25. ARLESZ PLFRED 03999 ~RD1 16 6:29 
26.DDBINGER CHRISTIA 06575 PERC1 14 4:33 26.KPiJOCRER ~ 08269 OBER3 9 5: 16 

http:f"'ARK\.13
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! llil:;:a ~ .& IiAllEllSJ)QRlI.lmEMS GRIM ~ ilSKÖ GRJ:;<lME,S'UaJI ,OBER = UNION OllERlfilORl' :a.Hfoi.a" 
~ UKRE. = UTTC IDtE.MS ;,GUM ... ATUS (fO'MPOWSi.CIRCHEN !IEPÖI, = ~S~ 51: ~ !löL'.C];N 
: MAtZ ~ UNION 3parkssne I'lATZEN ~gi : iig ~OA~!N~OPOLDSnOR.F ~TJP1jL '" UNION S~" POl.l'ELl 

! ~ri~ ~ ~~T~e~f~~~~~:y~ l'ERC = U. llan. PllRCHTOLDSDOR? I~ll: ' ~iioi~~~~~ä 'IÖllllElUi , 
,~OLA = SG WOLiGilll3ll0Rl'.i.ANGEN10IB \lEIG = 'I'l'SV llEIGELSDORll !~ÖI!T ESV \iöRTH J 

I'RUHJ!1iR ~ imun = !iSKÖ \tIENEB. NEUDORF ii'iAIY UTT Sparka.sse t/AIDHOFEH!X ~ ;1 

, HEREST FRÜHJi>.HR 11, 

- dGVH 1~ ~ 1 EPöLl ~ -:::'1 
.., 'CUI 1! 6 : ~l I ~ ~ 

- !WIS '1.6 ' l' 'I 

• KAUM 11 (;, , - CJl.AC 211 '''''I' 
- GR!M' 5 l 5 2~ 

9.R. G,~ ~ATZ2 WOLA4 ':0 
0: 1 HATZI - UKREl 1: (, 
6:1 GRDIl - ,HAKRI 6: 2 
6':3 WAIT1 - SIER1 Q:::; 
.:,: 4 ASPA1. - WOI_A3 ~: 6 

5. R·P; ,0 ].J8E1': - ,,"'öL! rffil' 0 ! r :j; rSCH
! 1 :.. !. _ 1 _ :!H!""!S:::: - i - ~ .... 

;:0 "'R"Sl - WAIY1!6:211 
Ij .6 ",öRD1 - C!B!":R3 !1.:..!J , 

O'R'I,'" , -""r"II ... .3 , (, 1 • WöRDl 6':l , 
_,_ PRE51 -,_ 

!;J:o 1 EAM52 :;Z,O 
1"1,0 OllER2 ASCH! ":0 i 

7. R. ,: S 1 - EF'i:iL.l ,I' ,. ; I' 0:1 :;; - OSER2 0:11 
1 - WöRTl 5: 5 . 
1 -~ _:_ 
;:,- WArY1 .!l: 6 

8.R. -,- _ - PERCI -,-

6" ,oe, - ~a".o '.'r'I~" -~m 0, ., ,6 NEUtl2 - MoOLl 6:4 _:_ ~ oaER3-
6,2 GFUM2 - AGUM.2 1l':6 7:0 Wi:iRTl - WöRDl 6:, 
6,3BTTA2-AGUM36,* :;<:OOBER2-PRESIJ'6 

- r:-;--:]! 3 : 6 ASCK1 EAHS2 5: 5 

M. ö:, =: ;;;;l'l ,.,. s, - ~"r' I", 6:3 1!DL1 GRI\'I2 6' 2 ~" - ASCH1 1-: 0 
!;,!ö ER1 - NEUtl2 .,: 'f '" 6 - DBER2 0' 1- I \ .,,'1 !ERCI - LEOP11'6 'h6 - Wi:iRTl 1 '6 I 

WE.IG 1 M$ch!t.Zurilckge"og n -:- -~ -,-

I i '[ANDESLIGAI 
1 . 8P,DENER TT A 1 22 22 0 0 140,23 4'! 14.KLEIN ~TER 07698 CI3f'C2 22 31 :24 
2.UNION Y88SITZ 1 22 15 4 :5 1 J 9: 71 34 15. FPLJ<EJ\ETE I!\ER I-E I 02351 TRAIl 21 33:25 
3.8KV ALTENMARKT 1 22 10, 1 5 1 i 7 : 0, 1 33 16. ~R ~ PETER 08749 t:L TMI 22 27:24 
4.CASINO 8ADEN 2 9 8 5 108:85 26 17 .f-UEER ~lD CR477 FßJ11 22 29: 26 
5.ESV AMSTETTEN 1 ..,.., 

J 1 4 7 99:87 26 LL 

18. A9T !:ERl--AAD 02344 TRAll 21 25:30 6.ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 1 22 9 3 10 65: 100 21 
7.ASK~ WR.NEUOORF 1 2"' 9 2 11 89: 100 20 19. EI:B....I-CFER FRPNZ CR497 GRIMI 20 24:28 
8.ATU8 M.TRAISMAUER 1 22 5 12 89: 107 15 2O.ROTTENSTEll\ER JG-1 03270 GRIMI 21 24:31 
9.ASKd GRIMMENSTEIN 1 ~2 4 J :' 71: 118 14 21.WEITZL ANDREAS 041 99 ffi\.t\-j 1 22 21;30 

10.UNION KAUM8ERG I 22 :3 2 15 69: 118 12 
22.CEIM~R DIETrn 07132 KPU11 19 19:28 11.UKJ WR.NEU8TADT 1 

~,. q :: 16 71: 120 10 ,.L 

12.8G ST.VEIT HAINFELD 1 22 3 :5 16 57: 124 9 23. ~RTL !:ERPLD 05219 EA'1S I 20 17:29 
24.EEl\ER 8R\J\I\ER OTH 03458 Y8BSI 20 16:28 

1. CI G-l MI RCB...AV 09249 Y8BSI 21 53: 3 25.kLOII'1IJIECER ANDRE 06100 EA'1S1 21 18:34 
2. BPLER ~ TER 05263 BnAl 21 36: LI 26.8TOVER KURT 06700 GRIMI 21 17:33 
3.~a-lÄl.B... F~JZ 02211 EA'1S1 19 46: 5 27. RCL ll\EK LLF 09324 I\EUD 1 18 16:28 
4. PQ<CR1Y PI...EXP.J'.lCE:R 07270 BnAI 19 36: ~1 28. PANCUR I?ERl--AAO 06504 lJ'EU1 22 17:39 
5.FIDI D-lRI6TOPH 081:50 BnAI 19 35: 5 29 • LANDSTETIER \-OR8T 02315 ffi\.t\-j 1 22 15::56 
6.ZAJPC PETER 09025 t:L TM 1 21 43: 7 30. EEl.Lt'EI8TER FRPNZ 08758 I\EUDl 18 14:30 
7. KU.LARCNITS 6TEFA 08748 1<'ßU'11 14 32: 5 31. L.EVCNYPi< RE I I\HC\RD 05224 FßJ11 22 10::',8 
8. ZEl-ETBPLER ANDREA 08252 I\EUDI 20 42: 11 32. ~ RE II\HC\RD 07456 KPU11 17 10:33 
9. ED-löEERL I-EREEfIT 02379 CI3f'C2 22 43: 16 

33. ART!\ER REII\HC\RO 05035 TRA!1 21 10;45 10.GöSS JURt:?EN 06807 l1\EU 1 22 40;21 
11 • M..D< LUTZ 04860 t:L TMI 22 32:19 34. KRI Z I-ELMJT 0468 7 ffi\.t\-j 1 21 8:40 

12 .I"W-J\I I I\EER KCl\lRAD 05590 FßJ11 22 35:22 35. GSO-l I EiL I?ERPLD 06165 CI3f'C2 13 5;31 

13. SCl-ELEEREER FERDI 00113 YBBSI 17 27:14 36.w:iJJ\ER DIETER 06312 lJ'EU 1 22 4: 117 
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f'UNTER- A NORD/OST 10.PKINROSOTU ERASTU 08232 BIERl 
11 • HClSELBPO-ER GERPL 08538 lACLA3 

t-.::1::. . ..:U:...TT..:C--K-RE-. M:....S-~-----I--18-1-6-1-1--1-0-9-: 3-1-3-3"11 12. MA I ER ALEX?'lNDER 07251 GRDI 1 
2.SG WDLKERSDDRF/LANGENLDIS 3 18 1

1
2
2 

22 ~ 1°931 4
5

7
8 

2
2

6
6 

13.DIRNBERGER l-ERBER 05220 UKRE1 
3.TTC GROSS DIETMANNS 18 ~ 

~. TV ASPARN J8 12 0 6 88 59 24 14.SCHlMANY OTTO 07349 GRDI1 
5.UTTC WAIOI-\OFEN/THAYA 18 106 ; 610 84 66 ~~ 15.REHBID-LER REII\HJ 07211 ~IT1 
6.SV SIERNDORF 18 67 83 
7.UNIDN MATZEN 18 459 62 93 13 16.SD-f1IO OTTO 06369 WAITI 

, 8.UNJON MATZEN ;;: 18 5 2 11 54 88 12 
! 9. SG HADERSDORF IKREMS 18 3 I 14 48 99 7 17. WAGi\lER VJAL TER 04918 I-f?'KR 1 
l:..9· SG WOLI<ERSDORF/LANGENLOJS 4 18 1 I 16 28 110 3! 18.\A.EGSCHElDER ft:~ 06431 I"'ATZ2 
I L I-ESSEL D-lR I STI AN 08593 Vil.A3 1 7 37: 3 19. R I EPL MI CH.<Cfl. 05479 ASPA 1 
I 2.J<.Ct1INSKI LESZEl< 08004 LKREl 17 34: 3 20.LAHER LEVi 04324 SIERl 

I 3.WUTTKE HANS PETER 06670 UKRE1 16 33: 3 21.KRAL WALTER 04715 SIER1 
4. LA'\IG RE I NHARD 06085 I"'A TZ 1 15 31: 9 22. BUCHSE JURGEN 05553 fJt:t<R 1 

I! 5. m IR I i\lGER ERNST 0'3609 GRDI 1 18 34: 13 23. RERNBöCK NJRBERT 06629 MATZ 1 
6. REZA8 MIRQSLAV 09508 liJ?'lITI 15 26: 9 24. SD-IREDL MARTIN 08863 VD...A4 
7.8ILEl< BRONISLAV 09507 ASPA1 10 20: 5 25.KOLBECK CHRISTIAN 08414 WOLA4 
8.RIEPL THa'~6 06473 AGPAl 17 30:15 26.BROSER JOHANN 05961 MATZ2 
9.~8ER CHRISTIAN 08947W:CA3 1827:15 27.WE8ER H:LGER 07484 ~TZ1 

16 27: 14 
1824:16 
18 25: 18 
16 20:14 
18 22: 19 
18 21:20 
18 23:22 
18 23:23 
159:18' 
18 18:22 
15 16:21 
16 13:25 
16 12:24 
1B 13:32 
16 11:25 
15 10:22 
17 11:28 
18 9:37 

" ...., c:. ( • B.3.1993 
J./4.R. PLAY-OFF HERREN-STL.A 
10.j11.R. HE.STL.B DAfv1EN-STL.AjB 

"Waterloo" für Linzer 
Tischtennis-Herren 

und dOrfen sich Hoffnungen auf 
einen Platz in der neuen Superliga 
(Ö/SLW/HUNrrCH) machen. 
Männer, Staatsliga A, Oberes·Play-olf:' 
DSG Union waldegg - Schwechat 1:9._ K~. 
vacs; Scnlager, Jindra~. fraczyk (je 2i. Ko­
kesch. Schlager/Jindrak. Kokesch/Fl'lICzyk: 
Kuchl - Polizei Wien 7:3: Stockerau - Wo~ 
kersdorfllangenlois 3:7; Waldegg - Polizei 
Wien 4:6. KO\liIC. Wimmer, KovacJWimmer. 
BärlSeyer; PytHk. SekuliC (je 2). SI. Unterrei· 
ner. A. Unterreiner; Kuchl - Schwechat 4:6; 
Tabelle: 1. Schwechat (20 Punktel8. Spiele). 
2. Wolkersdorf (1518). 3. Kuchl (1318), 4. Wal­
degg (8/9). Unteres-Play-olf: Obemdorf­
Baden 7:3. Eden - Kornperdell 4:6. SOIlflI 
Wien - Wr. Sportclub 3:7. Eden - Wr. Sport. 
Club 5:5. Sonn; - Komperdell 8:2: Staasllgs 
B: Linz Altstadt - Waldegg 8:8. ReutIB -
Lenzing 6:9. Frastanz - Allnang 8:8. Wal· 
kersdorf 11 _ Altstadt 6:9. Fraslanz - Lenzinli 
8:8. Altstadt - VÖ6SI 7:9. Wolkersdort - wal· 
degg 6:9. Reutte - Attnang 8:8. 
Frauen, Staalsliga A: Froschberg - Obern· 
dorf 5:5. Judenburg - Schwechal 5:5. KOtl'I­
perdeI! ~ FIÖl2ersteig 6:2. Korneuburg - Wr. 
Sportclub 7:0. Komeuburg - Flölzerste!g 7:0. 

. KomperdelI - Sportclub 6'.3. 

TISCHTENNIS 
Männer Staats liga A: Unteres Play­

off: Union Raika Oberndorf - Baden 
7: 3. Für die entscheidenden Punkt I 
der Heimmannschaft sorgten Harezi 
und Doppler. Finanzielle Gründe be- i 
deuten zu Saisonende aber leider das , 
Aus für die Oberndorfer Herren· 
mannschaft. Manager Sturmlechner: 

Viele Firmen finden es nicht wert, 
Sponsorgelder in den Tischtennis­
Sport zu' pumpen. weil diese Sportart 
einfach zuwenig werbewirksam ist.' 

- er, 3 • 3 . 1 9 9 3 

Europacup, Männer. MelstllfCupflnale: B0-
russia Düsseldorf - Sperting CharlOl 4:3 
(10:7 Sätze): Hinspiel: 3:4 (8:10 Sätze). Düs· 
seldorl damit zum driltenmal in Serie 
Meistercupsieger. 

Volksblatt 29.3. 
TISCHTENNIS 

Herren, Staa.tsliga (Sonntagre· 
sultatej; 

Oberes Play-off: Kuchl -
Schwechat 4:6. Waldegg - Poli­
zei 4:6. Schwechat (20/8) führt 
\Jor Wolkersdorf/langenlois 
(15/8) und Kuchl (13/8). 

Unteres Play·off; Eden Wien -
Wiener Sportclub 5:5, Sonn; 
Wien KomperdelI 8:2. Obern­
dorf (21/8) führt \Jor Baden 
(18/8) und Sonni (12/8). 

Herren, B: Wolkersdorf/Lan­
genlois 11 - Waldegg 6:9, Juden· 
burg - ATUS Graz 6:9, lavamünd 
- Übelbach 7:9. Reutte - Attnang 
8:8, Frastanz - Lenzing 8:8, Linz· 
Altstadt - VOEST 7:9. 

Damen A: KomperdeIl - Sport· 
club 6:3, Korneuburg - Flötzer· 

Tabellenstand HERREN B-LIGA 

1. SK VÖEST LIlfZ. 22 17 2 J 187:116 
2. SV GAULHOFER UBELBACH 22 16 2 4 184:114 
3. USG_WOLKERSDO~GENLOIS 2 22 11 4 7 1i1:1S1 
4. ASKO LI1lZ ALT 22 11 3 8 176:161 
5. OSG UNION WALDEGG LIlfZ 2 22 9 6 7 168 :161 
6.'SPG ASKO LIBERD.A'rr!IG-IiOLFSEG 22 8 5 9 148:170 
7. ATSV LENZING-KODAL 22 8 4 10 154:165 
8. SPG tOBEL TH1JRH'1i.FRA5TA.~Z/HARD 22 7 5 10 157:168 
9. SPG ATUS DON BOSCO GRAZ 22 6 6 10 155:175 

10. 5PG TI I! RElffl'E 22 5 7 10 144:171 
11. SV RAI LA VAI!UlID 22 4 5 13 147:175 
12. ATUS JUDENBORG Z 22 5 1 16 118:182 

Tabellenstand DAMEN A-LIGA 

1. UNION RAIFFEISEN OBERNllORF 18 15 2 1 101: 42 
2. SV SCllWECllAT 18 13 5 0 104: 53 
3. JUDENBURG Z 18 12 4 2 96: 58 
4' J LIlfZ FROSCHBERG 18 8 4 6 86: 73 
5. I PRilCKNER KORNEtiBURG 18 7 6 5 84: 77 
6'1 KOHPERDELL 18 6 5 7 77: 81 
7. CSG/UNION SCHERllTllA.DESSELBRONN1B 6 3 9 73: 86 
8. T1'CV~TISCHTENNISCLUB-VILLACBER 18 2 3 13 62: 99 
9'jSEAL JET FLOTZERSTEIG 18 2 115 52:100 

10. !lIEl/ER SPORTCLIJB 18 2 1 15 38:104 

Tabellenstand DAMEN B-QST 

1. UNION PRUCKlIER KO!U1EUBURG 2 10 8 2 56: 24 
2. llNI08 SPARKASSE II.ATZEN 10 6 2 49: 36 
3. ZSV.OlW 10 5 3 48: 35 
4. ASKO KOHPERDELL 2 10 4 2 4 42: 41 
5. 'roPij, 10 3 2 5 37: 47 
6. ASKO 10 0 0 10 13: 62 

Tabellenstand DAMEN B-WEST 

1.1SPG U.NIEDERNll.ATTNG/U.UNGENACHlO 8 2 0 59: 23 
2,lOSG WB-BANK UNION PFAlIDL 10 5 J 2 49: 39 
3. rc RAIFFEISEN KUCBL 9 4 2 3 44: 37 
4. ~v RurFEISEN KIRCEBICBL 10 3 2 5 38: 45 
5. ATSV LENZING-MODAL 10 0 5 5 36: 55 
6. )DSG/U!!ION KAJ UmllRjUSK 9 1 2 6 25: 52 

er,29.3.1993 

36 
34 
26 
25 
24 
21 
20 
19 
18 
17 
13 
11 

32 
31 
28 
20 
20 
17 
15 
t 
5 
5 

16 
14 
12 
10 
8 
o 

18 
13 
10 
8 
5 
4 
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28.3.1993 ,3D. TT TURNIER DES ESV A/VISTETTEN 
FUr das 30. Turnier dee EBV AMSTETTEN wurden von 65 Spielern aus 15 Vereinen 275 Nennungen abgsgeben. 

1.Herreneinzel Al 
1. Kloimwieder Andreas 
2. Setz Peter 
3. Bednar Martin 

Daumgartner Gerald 
;:t.Herreneinzel C: 
1. Bednar Martin 
2. Pabst Wal ter 
3. Setz Peter 

Peneder Reinhard 
5. Herrene inzel E: 
1. Straßmayr Martin 
2. Bednar Martin 
3. Billaudet Ohrietian 

Peneder Reinhard 
7.Herreneinzel GI 
1. Bednar Martin 
2. Teufl Rudol! 
3. Desch Franz 

Helm Brich 
1.Herreneinzel I: 

• Fasching Aax 
2. Noll Gerhard 
3. Ebner Blmar 

Panowitz Robert 
11.Jugendeinzel: 
1. Peneder Reinhard 
2. Ebner Elmar 
3. Berger Franz 

Bonnleitner Karl 

ESV Ametetten 
BSV Amstetten 
Eev St. Pl:llten 
ESV Ametetten 

ESV St. Pl:llten 
UNION Waidhofen!Y. 
EeV Ametetten 
'UNI Ametetten 

UNION St. Pölten 
BSV St. Fölten 
UNION Ametetten 
UNION Ametetten 

ESV St. Pölten 
UNION Ybbsitz 
UNION Ybbeitz 
UNION Ybbsitz 

UNION St. Pälten 
UNION St. Pölten 
BSV Ametetten 
UNION Amstetten 

UNION Ametetten 
BSV Amstetten 
UNION Allhartsberg 
UNION Allhartsberg 

2.Herreneinzel B: 
1. Schachinger Andreae 
2. Zitzmann Kurt 
3. Blutsch Helfried 

Billaudet Christian 
4.Herreneinzel D: 
1. Straßmayr Martin 
2. Teufel Rudolf 
3. Blutech Helfried 

Zitzmann Kurt 
6.Herreneinzel F: 
1. Setz Peter 
2. Schachinger Andreas 
3. Maus Gerald 

Weiß Johannes 
8.Herreneinzel H: 
1. Straßmayr Hartin 
2. Gugler Mario 
3. Steinkellner Heinz 

Fasching Max 
10.Herreneinzel J: 
1. Sonnleitner Karl 
2. Steinkellner Heinz 
3. Schabasser Herwig 

Kondelik Helmut 
12.SchUlereinzel: 
1. Panowitz Robert 
2. Schabaeser Herwig 
3. Berger Gerhard 

Schörghuber Oliver 

UNION Aechbach 
ESV Ametetten 
ESV Ametetten 
UNION Amstetten 

UNION St. Pölten 
UNION Ybbsitz 
ESV Amstetten 
ESV Amstetten 

ESV Amstetten 
UNION Aechbach 
ESV Amstetten 
ATUS Kematen 

UNION St. Pölten 
UNION Aschbach 
ESV Ametetten 
UNION St. Pölten 

UNION Allharteberg 
ESV Ametetten 
UNION Allhartsberg 
TTC Hausmening 

UNION Ametetten 
UNION Allharetberg 
ESV Ametetten 
UNION Ametetten 

21.3.1993 FINALE SENIOREN 2 
Dieses Finalspiel der älteren Senioren (ab 50 Jahren), um den Mann 
schaTts-Landesmeister WLtrde im Spiel lokal von Union Wördern ausge­
tragen, Titelverteidiger Union Wärdern hatte nur im Doppel einen 
8chwachpunkt :u. vEw:eichnen. 

Union Wördern-HSV Langenlebarn 3:1 
Wördern: Pereira 2/0. Presch Burger 1/0. Doppel Pereira/Presch 
sUrger 0/1. Langenlebarn: Hermann 0/1. Schwarz 0/2. Doppel Her­
mann/Schwarz 1/0. 

28.3.1993 ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN 
r SCHUELER MAENNLICH] EINZELRANGLISTE. 

1.LLRID-I CLlVER 09448 LoO..A2 

NORD I ~ WAl U<R WAl GRD ~ ~ ~ 2.l\ELWlRTH ~THlAS 09569 WAlD2 

2 2 1 1 1 3 1 2 3.BRlN\ER G. 09626 U<f\El 
6 1 19:4 12 4.FEGERL ~RTIN 09593 GROll 

1.WOLKERSDORF/L.2 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 13 1 40:4 26 5.RUBlD< RCLAND 09'571 WAID2 
4 3 14: 10 8 6.~lNa.. 09819 U<f\E1 

2. WAUHFEN/T. 2 0:3 XXX 3:0 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 10 4 32: 14 20 7 • KCLI~ STEF"t-m 09566 WAID1 

43 14: 13 8 8. BRlN\ER LoUFGtN3 09634 ~ 

3.VTTC KREMS 1 0:3 0:3 XXX 3:0 3:0 3:0 3:1 3:0 95 29:20 18 9.l-l:::il..ER8CHlED D-f( 09772 ~R1 

43 15: 10 8 10.VQ3..ER OlETER 09418 GROll 
4.WAlr:H:FEN/T. 1 0:3 1:3 0:3 XXX 3:0 3:2 3:0 3:0 86 28:21 16 11.SCHWElTZER LoUFG cn::RO ~ 

70 21:5 14 12. SPM"ER PLEX?nER 096'25 HCi<Rl 
5.GR,DlETJ'1CN\IS 1 0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 0:3 0:3 0:3 7 7 21:26 14 ...ei ters: 

25 10: 16 4 r€SSEL PETER ces76 LoO..A2 
6.WDLKERSDORF/L.3 0:3 0:3 0:3 2:3 3:0 XXX 0:3 3:0 4 10 18:31 8 ORSARIO RAll'ER 09572 WAID 1 

1 6 4: 18 2 I.oAJ;TER ltl..!'1JT 09632 LoO..A2 
7. ~lER8!XJRF IK. 1 0:3 0:3 1:3 0:3 3:0 3:0 XXX 3:0 4 10 14:30 4 EIER EEFI/'.I-MD 09833 WAID1 

07 0:21 0 ~lG IX:DRG 09828 ~Rl 
8.~lER8DORF/K. 2 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 1 13 3:39 2 STRASSER GREGOR 09631 v.n..A3 

J:E I FL STEF1-A"J cn::RO ~ 
KRAJl\C 09760 v.n..A3 
I-O..Zf'UJ...ER 09828 ~ 
KRPM'1::R Tl-O"AS 09004 ~ 

14 15: 1 
14 11:5 
14 12:6 
14 12:7 
14 10:6 
14 10:7 
14 9:8 
14 10:9 
12 6:7 
14 2: 12 
14 1:13 
9 1:8 

7 7:0 
7 7:3 
7 5:2 
7 4:4 
7 3:4 
7 2:6 
4 1:3 
7 1 :7 
3 0:3 
7 0:7 

I 
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SCHUL ER MANNL.J 
OST Ar EGG ZIE RUP ZIE E I NZELRANGL ISTE. 

3 1 1 2 1 • Z IEGLER STEF~ 08766 EGGB3 6 7:0 
30 9:2 6 2.KATZLER HERBERT 09382 ZIER1 6 6: 1 

1. TTSC EGCENBURG 3 XXX 3:1 3:03:0 60 18:3 12 3. BALER I\ORBERT 09372 EGGB3 6 5:3 
2 1 8:3 4 4. VURZ TH.l'1AS 09381 ZIERl 65:41 

2.LNIO'J ZIERSOORF 1 0:3 0:3 XXX 3:1 42 15:7 8 5.STElI\ER 09"377 RUPPl 6 4:4 
03 2:9 0 6.UNFRIED TOBlAB 09380 ZIER2 5 3:4 

3. USC RUPPERSTHr:'>L 1 0:3 l' <: 1 :3 XXX 1 5 5: 16 2 7.UNFRIED CHRISTIAN 09383 ZIER2 4 1:5 
1 2 3:8 2 8.8EH"ER DAVID 09"375 RUPP1 6 0:7 

4.LNIO\I ZIERSDORF 2 0:3 1:3 1 :3 XXX 1 5 5: 17 :2 weiters: 
i EHRENTRAUD GABR I EL 09378 ZIER2 3 0:3 

OST BI PkE MIS I"V=lT I'M l>J...L M*: EINZELRANGLISTE: 
1 1 1 1 1 2 1 • FRPNZ ll-ORSTEN 09547 MATZ 1 5 5:0 

4 1 13:5 8 2.JANKA CHRISTOPH 08807 ~1 10 11:2 
1. nc PkERSTHOL 1 XXX 3:03:1 3:03:0 3:0 9 1 28:6 18 3.~ I'MTIN 09447 MISTl 10 10:2 

50 15:3 10 4.\,,1()3,.. MARTIN 09474 PLERl 10 9:2 
2. LNICN MISTELBPD-i 1 0:3 XXX 0:3 3:0 3:0 3:0 82 24:9 16 5. FRöTSCH... RO!:ERT 04548 MATZ 1 10 9:4 

32 13:6 6 6. tH..ER EERND ~ MISTl 10 7:4 
3.LNICN MATZEN 1 1:3 3:0 XXX 3:0 3:0 3:0 73 26:9 14 7. FEll.I~R RENE CR773 I"V=lRl<l 10 5:7 

2 3 6: 10 4 8 .I"V=lYR i-EJ...MJT 09774 l"M<2 10 3:9 
4. MARKGRAFI\ELIS I E[L 1 0:3 0:3 0:3 XXX 0:3 3:2 37 9:24 6 9.KOIER BRD 00000>< IALLT1 5 2:3 

05 0: 15 0 10. s:HJ[L AN0REA9 09123 IALLTl 10 2:8 
5. LNICN l>J...L TENDORF 1 0:3 0:3 0:3 3:0 XXX 3:0 28 6:24 4 11 • DOBROVSZKY ANOREA8 09775 l'M<2 10 2:9 

1 4 4:12 2 12.l-CFER J~ 09776 MARKt 10 1:10 
6. W-\RKGRAF1\EUS I EIl.. 1 0:3 0:3 0:3 2:3 0:3 XXX 1 9 6:27 2 weiters; 

MA'>JTLER ~ 09635 MATZl 5 3:4 
EI NZELRANGLI STE. l WILD ~ 09Z23 l>J...LTl 5 0:5 

1 .8EL..LI"EIST'E:R MARKUS 09144 NEUDI 10 15:0 X Keine Pass Nr: bekanntgegeben 
2. KtiSLER JCH"I\IN 08889 VEIGI 11 17:2 
3.GlJTDEUTSOi RENE 09564 BRLCI 10 11:4 SUED Al B~ ~!fJ ~~I BRU AGU NEU NEU 
4.SCH\löPC LOREI\,JZ 09565 BRLel 10 9:4 2 1 2 3 
5. m.GO JG'RGEN 09604 BRLC2 10 6:8 6 I) 18:5 ~~ 6.8CHULAK GOTTFRIED 09566 BRLC2 10 3:8 1 . LI'11[1\j BRLD<L. 1 XXX 2:3 1:3 3:0 3:0 3:0 3:0 102 :::'3: 11 

7.FRITZ CLlVER 09792 VEIGl 7 1 :7 4 2 14:8 8 

8.M'll.ERBöCK ~Rl=LD 09644 1\EUD3 8 0:8 2. ASKti WR. i'EUOORF 1 3:2 XXX 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 10 2 32: 12 20 

weiters: 4 2 15:9 8 

RIECL PHILlPP 09614 AGU'11 5 5:3 3. TTSV "-EIGELSOORF 1 3:1 2:3 xxx 3:0 3:0 3:1 3:0 93 32: 14 18 

ruRVATrl PNDREAS 09836 t\EUD2 5 4:3 3 3 : 1: 12 9 

PRASD-lAK ~RKUS 09792 AGU'11 2 2:1 4.t.NI[]\J BRLCK/L. 2 0:3 0:3 0:3 XXX 3:0 3:0 3:0 66 20,11 12 

~ Q-iRISTOPH 09837 I\EUD2 5 2:4 3 3 11 : 11 6 

SOiORDJE J"LiRGEN 09758 !;,EI GI 4 2:3 5. A. GUMPCU)SKi RCHEN I 0:3 0:3 0:3 0:3 xxx 0:3 0:3 3 9 11 :29 Cl 

SCHJRER D-iRISTIPN 09479 I\EUD2 5 2:4 o 6 6:18 0 
\lD'JDRASO-EJ< ~RKLS 09645 I\EUD2 5 1:4 6.ASKti WR.i'EUDORF 2 0:3 0:3 1:3 0:3 3:0 XXX 3:0 2 10 13:30 4 

BRPNCL 09826 I\EUD3 3 0:3 I 5 3: ~ SABIN 09838 I\EUD3 3 0:3 7. ASKti WR .I\EUOORF 3 0:3 0:3 0:3 0:3 3:0 0:3 XXX 210 
I-CFER S1EFPN 09612 AGU'11 3 0:3 AnJS GU1PO...DS<IRCl-EN 1 (nicht angetreten). 
P~OZDY KARO.. Y OOOOOx 1\EUD2 
x Keine Pass Nr-: bekanntgeoeben. I EINZELRPi\RISTE. 

SUED BI 
1.ABKö GRII'1"El\ISTEIN 1 

2.UKJ WR.NEUSTADT 1 

3. 8KV ~ TEI\I'1ARKT 1 

4. 8KV ~ TEI\I'1ARKT 2 

MITTE 
1 • AfN PRESSBPV1 1 

2. TlLLN ZE I SELMALER 

3.ASV PRESSBALM 2 

4.ATUS M. TRAISMALER 1 

GRI LNE PLT ~T 
1 1 1 2 

3 0 9:1 6 
XXX 3:0 3:0 3:0 6 0 18: 1 12 

2 1 7:3 4 
0:3 XXX 3:0 3:0 4 2 13:6 8 

1 2 3:7 2 
0:3 0:3 XXX 3:0 2 4 6: 13 4 

o 3 1 :9 0 
0:3 0:3 0:3 XXX o 6 1: 18 0 

PRE SGT PRE TRA 
1 121 

3 0 9: 1 6 
XXX 3:1 3:1 3:0 6 0 18:3 12 

2 1 7:3 4 
1:3 XXX 3:2 3:0 4 2 14:8 8 

1 2 3:6 2 
1:3 2:3 XXX 3:0 2 4 9:12 4 

o 3 0:9 0 
0:3 0:3 0:3 XXX 0 6 0:18 0 

\ WATI.SEMSi lleTr TrAaiSffia;uBer 1 (Mannscha-ft zurückgezogen). 

... 1_ .....;.-....;;......;;;..--_....:......:;;;;;.,.,.."tI wird am 25.4. 1993 ~ac 

1. Z I I\KL THOMAS 
2 .13..ANTSCI-N I G I"'i=\RJ<US 
3.8ABO PETER 
4. RU'1PLER REl\E 
5.STEINBACHER CHRISTOPH 
6.BETTEL FLORIAN 

weiters: 
WATZ ~RIO 
MARa.F BERNHARD 
ZL.O<ERSTÄTTER GEORG 

EINZELRANGLISTE. 
1.PRECHTL MARTIN 
2.MAKOVEC CHRISTOPH 

BAYER LLRICH 
4.TAYEL PLI 
5.CORAZZA LLRID-1 
6. Kl...AGI-CFER REl\E 

weiters: 
8O-UBERT NI LKCLAlJS 
SCHREIBER DAVID 
AST GA80R 

08950 GRIMl 
09210 GRIM1 
09151 l.I\EUl 
09150 l.I\EUl 
00967 ~TM1 

00966 ~TM1 

096'52 l.I\EU1 
09306 ~TM2 

09757 ~TM2 

08832 PRES1 
09358 SGTZ1 
09468 PRES2 
09422 PRESl 
08840 SGTZ1 
09468 PRES2 

09134 PRES1 
09412 TRAI1 
09126 TRA!l 

6 7:0 
6 5: 1 
5 4: 1 
5 4:2 
6 3:4 
6 1:5 

2 1: 1 
3 1:6 
30:6 

5 8:0 
5 4:3 
5 4:3 
4 2:2 
5 3:4 
5 1:5 

1 1:0 
3 0:3 
3 0:3 
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l SCHUELERLIGA 
BTT EGG EGG CST EINZELRANGLISTE. 

1 1 2 1 1 • HJTTERER 6U'JTER 08934 BTTA1 5 6:0 
30 9:3 6 2. HJTTERER KLAUS 08935 BTTA1 5 6:2 

1 • 8A!E\ER TT A 1 XXX 3:1 3:0 3:0 60 18:4 12 3.SCHMIED BERNHARD 08765 EGGS! 6 5:3 
2 1 8:4 4 4,DICHTL HERBERT 09464 CST01 6 2:5 12. TTE'C EG::ENaJRG 1:3 XXX 3:0 3:0 4 2 15:7 8 5.GRtiTZ ANOREAS 09472 CST01 6 1:5 
1 2 4:6 2 weiters: 

j 3. TTSC EGGENaJRG 2 0:3 0:3 XXX 0:3 1 5 4: 15 2 <14:31) FLEISCH-ro<ER STEFAN 08759 EGG82 3 1:3 . 
03 1 :9 0 ZIi'T'ERL MARTIN CR596 EGG82 3 0:3 l4. CA STCO<ERf.'iJ 1 0:3 0:3 3:0 XXX 1 5 4: 15 2 (09:30) DITTRICH CHRISTOPH CR594 EGG82 3 0:3 

31.3.1993 SLOWAKEI-OSIOLYtv1PIAAUSWAHL 9:~ 
Werner Schlager hatte 

keinen Paß dabei 
Die sogenannte "Olympia-Auswahl" 
des Österreichischen Tischtennisver­
bandes verlor am Mittwoch abend in 

Preßburg einen Vergleich mit der (SV Schwechat). Alexander Nikolic 
Slowakei 4:9. Für die Gäste. die auf (Polizei Wien) und DopplerlNikolic. 
Werner Schlager verzichten mußten, Bei den Slowaken wirkten u. a. die 
weil er ohne seinen Paß angereist zwei ÖSterreich-legionäre Thomas 
war. punkteten Martin Doppler land (ITC Baden) und Roland 
(Union übemdorf), Kar! Jindrak Vimi (Wr. Sportclub) mit. 

Volksblatt,2.4.1993 

3./4.4.1993 OST. STAATSMEISTERSCHAFTEN 1993 

Tischtennis in Perg: Ding Yi 
~ackelte, Petra Fichtinger fiel 

Die Ö1TV-Meister 1993 in den 
Einzelbewerben heißen Ding Yi 
(Wolkersdor!) und Barbara 
WUtsche (Korneuburg). Der 
Austro-Cbinese holte sich mit 
einem eindeutigen 3:O-Satzer­
folg über Quian Quianli 
(Kuchi) seinen sechsten TItel in 

-Folge. der im Viertelfinale 
schon am seidenen Faden 
gehangen war. Gegen den 
Schwechater Karl Jindrak 
verhalf ihm beim Stand von 
18:18 im fünften Satz ein Netz­
roller zum 19:18. der Satz ging 
mit 21: 19 an den TItelverteidi­
ger. Bei den Damen rang die 
28jährige Wiltscheihre favon-

siene Gegnenn Petra Fichtinger 
aus Obemdorf in fünf dramati­
schen Sätzen nieder. Sie re­
vanchierte sich bei der Vorjah. 
resmeisterin für die bei den 
Meisterschaften 1992 erlittene 
Fünsatzniederlage im Halb­
finale. 
Die größte Sensation ereignete 
sich in der Doppel-Konkurrenz 
der Herren. Gerhard Stecher 
(KomperdelI) und Michael 
Schal wich (Kuchi) meldeten 
nur deshalb gemeinsam. weil 
ihre .,5tammpartner" ausgefal­
len waren und holten dann als 
"zufallspaarung" den TItel. Im 
Endspiel bezwangen sie das 

Kuchl-Duo QuianlilPeter Eckel 
in zwei Sätzen. Das Damen­
Doppel entschieden die Schwe­
chater Votjahrsfinalisten Mi­
chaela ZillnerlBrigitte Gropper 
gegen die TItelverteidiger Karin 
AlbustinlWiltsche (Kom per­
delllKorneuburg) ftir sich. im 
Mixed wiederholte das Obern­
dorf er Duo DopplerlFichtinger 
den VOIjahrserfolg. 

Herren-Doppel: Vleltelflnale: POseh~ 
Fraezyk (Stocke rau) - Schlager· 
Jlndrak (SchWechatl1) 21:17, 21:15, 
StecherlSchalwiCh (KomperllelllKuehij 

YVAmplalZ (WoIkersdOrflLan· 
genlotsl2) 21 :18, 21:15. Semifinale: 
OulanlliEckel - POschllFraczyk 21:18. 
21 :17. SlecherlSchalwich - RaidVPau· 
er! (WSC) 19:21.21:12.21:7. FInale: 

winterthur 

Mattiellistraße 2-4 
A-1041 Wien 
Telefon (0222) 515 34 410 
Telefax (0222) 515 34 419 

Stechei'lSChalwich - OuianlilEckel 
21:14.21:19. 
Damen-Ooppel: Semlfln.le: AlblJSlin­
WUtsChe (KQmperdeIVKorneuburg) -
Fichtinger/Glanzer (ObemdorflDessel­
brunn) 24:22. 16:21.21 :1, Gropper/Zm .. 
ner (Schwechat) - ErlelKauf (Komeu­
burglOesselbrunn) 13:21. 21:8, 21:6. 
Fln.le: Wiltsche/Albustin - Gropper· 
Zillner 21 :8, 21 :9. 
Mixed: Viertelfinale: FkliNoves (Ba­
denlVlltech) - BarIKaul (WaldegglOes­
selbrun0/2) 12:21,22:20.21 :16. SemI­
finale: Oo!lplerlFlchiingef (ObemdOlf) 
- JlndraklZillner (Schwechal) 15:2t, 
21:16. 21:18, SchlagerlAlbustin 
(SchwechatIKomperdell) - FldiNoves 
21 :14, 23:21. finale: OopplerlFlChIin­
ger - SchlagerlAlbustin 21:10, 21 :19. 
'Herren: FInale: Ding VI - Quian 
Qulanli 21 :17, 21:15, 21:15. 
Semifinale: Ding - SIefan Unterrelner 
(POlizei Wien) 21:9. 21:12. 21:10 
Oulanll - SI. Fraczyk (Stocketau) 
21:19.21:19.21:15. 
Damen: Flna'e: Wiltsche - Flchtlnger 
17:21,21:13,10:21,21:18,21:17, Se­
mHlnale: Wiltsche - Ensabeth Maier 
(Judenburg) 19:21. 19:21, 21:17, 
21 :18. 21 :16. FlCl'ltinger - Michaela 
Zull19r (Schwecl1at) 21:6. 21 :14.21:10. 

Volksblatt.5.4. 
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NÜ.lISCHlINNIS lANDfSVfHBAND 
!~ctnct~(tt Erinnern Sie sich noch !! 
Vor SO Johren: HERRENDOPPEL 

DAMENDOPPEL: 
!'1IXEDDOPPEL: 

1 • Klo : RAUTEK/SCHREIBER,Badener AC ! 
KOLAR/WESSELY • SV Baden/BAC I 
KARLHOFERj'JIESSELY • Badener AC I 
OBERBACHER J., Traisklrchen i 
KUCHARZjRECHTBERGER, t1ark/BAC I 
Hermine KOLAR, SV Baden I 
Hans SCHREIBER. Badener AC 

HERRENBLIT Z: 
•.• am 21.4.1943 wurden in BADEN die 8. LANDES-

MEISTERSCHAFTEN (Gau NIEDERDONAU) durchgeführt. HERRENDOPPEL 
TROSTBEWERB: 

2,Kl. : 

Es w~rden nachstehende Landesmeister ermittelt: HERRENEINZEL 2 .Kl. I 
HERREtiEINZEL: Josef KARLHOFER, Badener AC 
DAMENEINZEL: Au~uste HOBIK Badener AC 

Vor ,,"0 Jahren: 
•• , am 5.4.1953 konnten beim OSTERTURNIER der UNION 

PÖCHLARN nachstehende Sieger ermittelt werden: 
Herreneinzel: 1.Bruckner(Loosdf), 2.Streit(Pöchlarn) 
Dameneinzel: 1.Stulik(Pöchlarn), 2.Leonhartsberger 
Herrendoppel: 1.LehnerjStreit, 2.B11eweis/Gausterer 

~~"------~----------------------------------------~~IHe-Mannschaft:l.BrucknerIHeinrichsberger (Loosdorf) 

Kar) gewinnt endgü lti g~D;;r;======2". B!l,=l=;:i:=:ew"",e~i~SjF:':G5;a~ui'i7s"==:="e'f:r==er~~:;==ii=( P~Ö=,c.;:;;::':l=;:;a;;:=r:::;n,.--i) 
den "Goldenen Ball'" von Mo"dl.'ng ~. rng. Palliardi (Ko",ba" Möd!ing). 3. James (Po­

liui), Scherra" ('Finanz Mödling). Herreneinzel S: 
I. Holzer lATUS Mürnuschla<;;), 2. Schmied fAllo­
triaj, 3. Ing. Pal1tardi (Koebau Mödling-), Kar.ll 
(iBadner AC), 4. Neumann (Post), Tetschitel (ITC 
Brunn), Weber [post), Popp (Favorit XV). 

Tischtennis.Ostel'n ja Meldllng mit 600 NeDoungeD - lame. (Polisei Wien) 
.iduu·e Damen.lege.i. - fml'idJ, Chl'istof und Kahl', die Mödliogep Meiste. 

DIe Ergebnisse 
Herrenomx"l um d .. n Goldenen TIschtennisball 

von MÖ<!l.lng: 1'. Karl (Union fin"-,,,,) , 2. Schindler 
0.\AG.Donaustadt). 3. Raschi. (Landhaus) und Ka· 
rall '(lla<iner AC). 4. Neumann [post), Budig (Hel· 
lerl. Br1U (ATUS Milruu.schlagl, Weber [post). 
Dameneinzel um don Goldenen TIschtennisban von 
M3dJing, t. James [polizei Wien). 2. Hübel [TTC 
Erd'ber9), 3. Kostal (Verbund), Minarik (Union 
Mauert. Herrendoppel, 1. Schindler-R •• chi. l1.and· 
hauslRAG-Donaustadt), ~. fuc"",,' Ing. PallLudi 
(Ko .. bau Mödling). J, Budig,:Wagner [Hen-e.r-Sp<lrt­
kbb). Brus-Holzer rATUS MürzzlKchlag). Damen· 
doppel 1. James·Scheiner (Polizel-Straßenbah:l). 
2. Minarik-Puchner (U. Mauerr. 3. Hübel-Dischen· 
dorfer (ITe Erdberg-Post). Dr. Arenz·Bella (Koe. 
bau Mödling). Gemllcht"" Doppel: 1. MikolascheJ<­
Wagner (Sportklub). 1. Scheiner·Schindler (StraSen-

bahn/RAG-Donaustadtj, '3. Kostal-Karl (Verbund­
Union finanz), Hüllel-Weber (TTC Erdberg·Po.tl. 
HerrenbUt" 1. Blldig.Wagner (Heller·Sportklub), 
2. Raschi.-Schindler (LandhausiRAG·Donaustadl), 
~. Ka'hr-Pichler [TTC Brunn·Alpine), K6nig-Se<lI­
mayer (ESV SI. Pölten). Gemlschlbl1tz: 1. Jame:;­
Imrich lFolizej-Koebau Mödling). 2. Müller·Budig 
(Verb1lJld-Hellerj, 3. Hübe!-Web<!r (TrC I!rdberg· 
Post), Cllristof·Rasch!a (ASK GieJlh:übl·Landhaus). 
Jugendetnzel: 1. Raschia (L.ndhau~). :;:, Schindler 
(RAG-Donau.ladt), 3. Holzer (ATUS MürZ%uschlagl, 
K.r.n (Bad:>.r AC). Jugenddoppel: 1. Schindler­
Raschia (RAG-Donausta.dU1.andhaus): 2. K.rall-Blaha 
(Badner AC·Badner TI-Am.teure), 3. Kahr-Rumpe!' 
tes (TTC Brunn-Koebau Mödling), Holzer-Scharr­
egger (ATUS Mürzzuschlag). Junioren: I'. Sedl· 
mayer (!!SV St. Polten), 2, Schindler fR.-'.G-Donau­
stadt). 3. Raschi. (l.andbauSl, Holzer (A1'US Milrz· 
zuschlagl. Senioren: 1. Minarik (Union Mauerl, 

MMIllIger lIedrks!lle1sterschaften 1952/53 
Herrenelmel und Mowter von MödHng: 1. Im­

rich (Koebau Mödling), 2. Tesdütel (TrC Brunn), 
3. Kallr (TrC Bru.nn) und Jindro (Koebau Mädling). 
Damenetnzel und Meut .. rln von MÖ<lllng: 1. Chri­
stof (ASK Gießllübl), 2, Dr. Arem (Koebau Möd· 
Ung), 3. fischer (Union Hinterbrühl), König (.".SK 
GieBllübl). Herrendoppel: 1. Imrich·Kahr (Koeb.u 
Mödling·ITC Brunn). 2. Fuczek-rng. p.lIiardi fKoe. 
bau Mödling), 3, Jindra·Teschitel (Koebau Mädlinjj­
ITC Brunn), Andre-Renner (Koebau Mödling). 
Jugendetnzel W1d MeIster von MÖ<lltng: I. Kallr 
(TTC Brunn), l. Rumpeltes (Koebau MödlingJ, 
3. TheU ('Nr. Neudorf), Beof<ich ( • .>..SK Gießhübl). 
Herrenelllzel B: 1 .Kabr (TTC Br=l, 2. Ant!lon1' 
(TTC Brunn). :), Tbei! (Wr. Neudori), Ledwin,,~ 
(TTC l.axenburg). 

••• nach Abschluß der Frtihjahrsmeisterschaft konnten 
nachstehende Klassens1eger der r·lANNSCHAFTS/1EISTER 

f'Iliedu ('iltu lIi ehiJ.elt e Herren 

1. Sedetmayer Jos~f 

SCF~T 1952/53 ermittelt werden: Reserve: 
r.:ERREN: 1.Kl.Süd SVKG Möllersdorf 1 B&U Neunkirchen 

2. K1.Süd A Badener '1:TA 1 Badener TTA 2 
2.Kl.SüdB Union Pottenstein U.Oberwaltersdf. 
2.Kl.SüdC Semp.W1mpass1ng U. Neunk1rchen 
Gr. West ESV St.Pölten 1 ESV St.Pölten 2 
Gr. Nord SC Stockerau 1 SC Stockerau 2 

JUGEND: Süd Badener TTA DA}ffiN: Süd A Badener AC 
West ESV St. Pölten Süd B B&U Neur.k. 
Nord Union Stockerau West ESV St.Pöl. 

Nord U.Stockerau 

RANGLISTEN 
Damen 

,. Freyler Erna 
2. Hobik Auguste 
3. Kern Erna 
4. Russ Gertrude 
5. Ringhofer Anny 
6. Kfrhnl Inge 
7. Bader Elfriede 
8. Klepp Hilda 

Jugend 
, Karall Robert 

2l. Haiderer Kar! 
3. Blaha Sleg!ried 
4. Strasser Johan" 
5. Rötzer Günther 
6. Deutsch Walter 
7. Grilz Horst 
8. Ll:nley Anton' 

2. Karall Rollert 
3. Hosemann Tbeobald 
4. WeiJlenbödler Franz 
5. Margolus Erich 
6. Jirkovsk.y Oskar 
7, Schöberl Leopold 
8. Karlhofer Joset 
9. Wais Kurt 

IQ. Kotzlan Alfred 
11. König Paul 
12. Steunr Eduard 

9. Eywo Johanna 9. H;nger Otto 13. Eisner Franz 

I ESV Si. Pölten holte sidJ den Me~stertit;1 Schabn.r flfriene :I: ~~E:~::~r:::~ ;~: ~~:~~~r~::r 
Sl·Pbltner ESV·Damen mußten krank- <: 

Die' niederösterreichische Frühjahrs­
meistersdlaft verlief bis auf einen Protest 
der SJ TrumaLl vollkommen klaglos und 
brachte in allen Klassen tm.d Gruppen' 
gegenüber dem Herbstendstand keine 
nennenswerte Änderung. Wohl spielte 
sich in der 1. Klasse Herren, Süd, ein er­
bitterter Kampf unter den Spitzenreitern 
ab, doch wurden alle Vorstöße durch 
zum Teil vermeidbare • Umfaller' wieder 
runichte, so daß der SV KG Möllersdorf 
auch den Frühjahrsgruppenmeistertitel 
buchen konnte. 

Von den Abstiegsbedrohten konnte 
sich BSV Semperit Traiskirchen trotz 
Heranziehung der gesamten ,alten 
Garde' und dem fallweisen Einsatz von 
Karlhofer, welcher in seiner derzeitigen 
Fonn keineswegs den ehemaligen lan­
desrneister erkennen läßt, nur mit Mühe 
auf den siebenten Platz ins trockene 
retten. 

Am 12. April 1953 standen sich in der heitshalber au! den Titelkampf verzich- ~ :: '::' ~ 
;S.traßenbahnersporthalle in Wien die un- ten. Einwandfreier und sicherer Sieger ~ 'J:) \Cl >-i 
,'gefochtenen Gruppensieger West und wurden die Damen des Badener AC. 

:<iord; ESV St. Pölten und SC Stod<erau Bemerk.enswert ist das Erstarken der 
und der SV KG Möllersdorf vom Süden Stod<erauerinnen, die die Mannschaft yon 
zum Endkampf gegenüber, SI. Pälten und BU Neunk.irchen auf den driUen Platz 
Möll<3rsdorf trennten sim nam hartem verweisen konnten! 
Kampf 5: 5 unentschieden. Mö!iersdorf DAMEN: 
gab gegen durch Wax einen 
Punkt ab, ESV St. Pälten einen 
6 : O-Sieg buchte und sich damit den 
!'<!a.nnscha!lSmeisteriitel 1953 sichern 
konnte. 
HER..'l.ElI : 

ESV St 
SVKG 
SC Stocke:rau 

ESV 
xxx 
5:5 
0:6 

NÖL STO 
5:5 6:0 
xxx 6: 1 
1 : 6 xxx 

BAC STO NEU 
Badener AC xxx 6:1 6,2 
U.Stockerau 1:6 xxx 6:3 
MU Neunkch 2: 6 3: 6 xxx 

Die Jugendmeistersmaft wurde dies­
mal eine sichere Beute der St.-Pö!lner. 
frotz erstklassiger Leistungen der Ba­
dener Amateure und der Union Stod<erau 
setzte sich erwartungsgemäß die größere 
Spie!erfahrung der St.-Pöltner durch. 



Von seiten des niederösterrei 15 en 
Verbandes wird festgestellt, daß die 
neue Klasseneinteilung im Süden einen 
günstigen Einfluß auf die Meisterschaft 
ausgeübt hat. Wenn auch von den drei 
aufsteigenden Vereinen Badener Ama­
teure, Union Pottenstein und Semperit 
Whnpassing letztere als wahrscheinlich 
aussichtslose Außenseiter starten, so 
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ürften die Absteigenden: SJ Trumau, 
Admira und Allround Wr. Neustadt ein 
Erstarken der Ir. Klassen Bund C mit 
sich bringen, was bei der annäherndea 
Ausgeglichenheit der Mittelklasse nur 
wünschenswert ist. 

Zu erwartende Vereinsneuanmeldun­
gen in der Westgruppe werden vielleicht 
schon im k.ommenden Herbst auch in 

DEN YORAIUSA6EN ZUM TROTZ. 

Sulee"'t,ee .wiulu IIletleeiis!eee. 1#teiäee! 

dieser Gruppe eine Klasseneinteilung 
%Ulassen. 

Der niederösterreichische VorstalId 
trachtet ferner, die derzeitige Notlösung 
der Quallfik.ationsspiele durch eine Net;.­
regelung wegfallen zu lassen und wird 
der k.ommenden GeneralversamJlllung 
einen Plan zur Schaffung einer nieder­
österreichischen Landesli a vorle en. 

Ein unüberwindlidles Bollwerk im 
wa, das Möllendor/er Duo M arg 0 lu •• 

Karan, ein' Ye .. prechea für die Zukunft Ho.em •• n scheiterte an 
seinem Ang.tgegner - Gu.ti Hoblk mußte den TheJ an fpeyler abgehen 

I< 0 v • k y, die die starken Paare Sdlöberl·Trumha 
A., Sedelmayer-König und Haiderer·Kol:ian ;rur 
Strecke bringen konntec.Fast eine St.-pöltn", 
Lokalanll"legenheit war das Herrendoppel B. wo 
die Westbahner drei von vier Pli!!.en belegen 
konnten. Kapeller.König siegten über Böck·Kotzian 
'2::1. 

sldlnidlt ganz so" stark w1e' in den vergangen<!n 
Eine tadell,,.e Veratuotaltung, das war du ein· Jahren. O!1.&ti H <> bi k hat nachgelassen und 

helli-ge Urteil über die XVllI. niederösterreidli- mullte "idl '1.' r e y I e r J: I geschlagen geben. 
schen Meisterschaft .. n am 18. und 19. April in der Das Spiel, da. auf keinem beachtlidlen Niveau 
Wien"r Michelbel.lOrnhaUe. Sdlon das iiu.llere Bild st.nd, war eher ein Nervenltrieg, der vor allem 
wurde durch die überwiegend schmucken Dressen auf belden S .. iten durch Abgabe von hohen !'üh. 
gehoben. und der Untersdlied xu den entbehrungs·' rungen .. einen Ausdruck land. Allerdings trifft in 
teidlen ersten Nadlkriegsjahrell wurde in dieser die._ ·!'all eher die Zu.dlauer die Schuld. die 
Beziehung Wohltuend emplunden. Dall Wien auf bei j10dem Ban .in ein unmotiviertes und disziplin­
elle Niedero.terreicher durdl die weitaus gq1tuotig:ste loses Geodlrei ausbradlen. Mehr als verwunderlich. 
Ve.rkehrsla?je und die guten Splelbedillgungen der wenn sidl das P"blikum vornehmlich au. Aktiven 
MidlelbeuemhaUe eine nicht UllbeträdlUidle An- zusammensetzt! Landesmelstersdlaften sind kein 

Vor der Pnisverteilung nahm Präsident Emmer­
Ung eine WürdiqUllg verdienter FunktiO<läre und 
Spieler durdl Verleihung der silbernen Ehrennadel 
beziehung.weise <les .goldenen Ehren,chlägers vor. 
Von den Funktionäre.n wurde da, llb.renmitglied 
des Niederösterreidlisdl':l Verbandes. Herr Kon­
rad Neid!hardt iBaden}. Herr Fra .. z Kapeller !Sankt 
Pölten) und Herr Rudolf Baumgartner (rraiskirtben) 
ausgez.eichnet. Der g01<lene S·chlii.ger wurde nadl­
stehenden Spielern ·verliehen: Prau Ousti Hobik 
('!laden), Herrn Prol. Dr. Werner Dittridl (St. PM­
ten). Herrn Andreas e<>bits (Blumou), Herrn Johann 
ManhaHer ~r, Nell'Stadt}, Herrn Fran% Krausbar 
und Herrn Josef Ober'batber ibeide Trab.kirchen). 

ziehungskraft ausilht. wurde durdl annähernd JahrmarktsveTgnüqen _ bitte sehr. 
650 (I) Nennungen - ein. niederösterreidli.sdler 
Rekord - bewiesen. Aus .llen Tenen Nieder- Die hervontedlelldsten Merkmale In den Herren-
östeneitb. waren Teiln1!hmer erodlienen: die bewerben waren wohl der lIellerlldle Tttelgewlnn DIe Ergebnisse 
Zentren Süd-bahnstrecke, Westbahnstrecke und von S., dei m" y er, der konstante )'ormlinsUeg 
neuerdings der Norden mit Stockenn waren 31 Ab ~_ •• H .. rr ..... .,tnzel A: r, 5edelmayer '(ESV St, POlten), 
naturgemäß am stärksten vertreten. Der verhältnis- VOn X a r 11 I I, da. ml ge ......... e ... en von 2. Karal! !BAC}, 3. J-jrkovsky (!SV MOllersdorlJ und 
mäßig kl.,ine !'\I1l.ktionäustab mit Prbi<lent Ho sem 11 n n, der nur Im BlItzbewerb erfolg- Kotzian (lESV SI. POlten). Herrel!eUu:el B: :. Karan 
E mille r li n g an der Spitze geWährleistete einen . reldl blieb, lerner dall der Doppel.pezlallst M a r. (B.AC), 2. Steurer /Union Neunkirdlenj, J. König 
kJ.aglosen Ablauf. Als eindrucksvoll waren die .. _~ K (b d esv S pXI ) H el:t I C 
P . U·~ d .. 1I W d . I" goi" s mU seln .. m Partner J Ir k 0 v s k y wie. uw.. otzian· el e t. v ten. enen Ze : rel.H, namen ,...... le ollgll1e en an e'Pre,.e ur ~ 1. Stoeurer /Union Neun.k..i.rchenh. 2. Kotzian ('ESV 
das Herreneinzel, da. Dameneinzel und da. Jugend· darum Im Doppelbewerb erlolgreldl blieb und SI. pölten)'. 3. Grilz tllSV SI. Pälten) und Kirtbner 
einzel, anzusprechen. keln""wegs sdlon zum .alten Els.n" g.zähll wer- lG<!m.-Bed. SI. POlten). Dameneinzel: !. Freyler 

Da.ß es mit der niederösterreidlisdlel1 Breiten- den will 'und daß der gelßrdltete .Hammer' (Btevillier & Urban. N.unkirtben), 2. Hobil<. ('!lAC), 
elItwicklung' wtwärugeht, dafür war.n ili. di.... 3. Bader IESV St. Pölteni und Adllrir.a 
Jähr.gen Landesmelsterstbaften ein neuerUdler Be- Stböberls diesmal zu oft danebenkloplte. Zwei Wien.t Neustadt). Damendop!", ülml 
wels. Die Mlttelkluse hat zusehends an ScIllag- liebe Buben, die BrMer WelnW1lTM. gaben auf- IUnion Stockerau). Z. Freyl<!r-H 
kraft zumindestens die munlidlen 11 .P oberI th T I 11 I StbOI I I & Urban. Neunklrd>.en-Ausuie 

l~:!,!:::!!:~~~~::....:.o::'I!!:·e:....::!::!~..!!~~:!!....:!:.~:!!........::II=I.:ge.:...: .... r.:.........:.:..-=res.:.........:..:a.:.en= ........ m __ .:......e_re_n_z_e ..... __ ; doppel A: 1, Margolus-Jirkovsky ISV Möllendorl). 

, •• bei Freundschafts- u. Vergleichskämpfen gab es im 
April 1953 folgende Ergebnisse: 

1.4. ATUS Wilhelmsburg - BSV Obergrafendorf 9:4 
3.4. UNION Amstetten 2 Salesianer Amstetten 6:4 

UNION Amstetten 1 - TTK Hausmening 6:2 
4.4. UNION Amstetten 3 - TTK Hilm-Kematen 6:4 

10.4. UNION Amstetten 1 UNION Pöchlarn 6:1 

11.4. 
14.4. 
15.4. 

UNION Amstetten 3 TTK Hausmening 2 6:0 
Salesianer Amstetten - UNION Neuhofen 2 6:0 
UNION Amstetten 1 - UNION Mauer 6:1 
UNION Amstetten 1 - ASKÖ Ybbs 6:2 
Salesianer Amstetten - UNION Neuhofen 
;.sV Neusiedl/Z. - Verbund Wien 1:9. 

5:5 

18.4. ATUS Wilhelmsburg - ATSV St.Georgen 9:4 
Salesianer Amstetten - UNION Amstetten 4:6 

19.4. UNION Hainfeld - UNION Wilhelmsburg 9:6 
UNION Amstetten 2 - UNION Pöchlarn 5:5 

26.4. Badener TTA - Verbund Wien 0:9 
BAe (Damen) - Verbund Wien (Damen) .3: 6 
UNION Herzogenburg - Standard Viehofen 2:6 

I Vor Z5 Jahren :1 
... am 3.4.1968 

dem BAC und 
5:5 endete; bei 
Bundesheer 6:4. 

fand ein Vergleichskampf zwischen 
eine~ BUNDESHEERAUSWAHL statt,der 
den Zweitmannschaften siegte das 

... am 6./7.4.1968 fanden in \'lIEN Rangl1stenspiele 
für Jugend und Schüler statt, die folgende Er­

gebnisse brachten: 
JUGEND I: 1.Weinmann{W) 6:1, 2.Suda{Oö) 5:2, 3.Fal 

kensteiner{NÖ) 4:3, 4.Rottenberg(W) 4:3, 
5.Vanic(ST) 3:4, 6.Eberl(S) 3:4, 7.UlbingtK) 2:5, 
8.Klein(W) 1:6 
JUGEND 11: 1,Schober(W) 7:0, 2.Schöberl(Nö) 6:1, 

3.Heuberger(ST) 4:3, 4. Bernroithner(Oö) 
4:3, 5.Widma~~(K) 3:4, 6.Sorger(ST) 2:5, 7.Höll­
bacher(S) 2:5, 8.Pichler(W) 1:6 
SCHÜLER I: 1.Widmann(K) 6:1, 2.Schöberl(Nö).6:1, 

3.Bleimer(W) 4:3, 4.Langthaler(NÖ) 4:3, 
5.Klein(W) 3:4, 6.Forathuber(Nö) 3:4, 7.Fritz Gd. 
(ST) 2:5, 8.Schroll(T) 0:7 
SCHÜLER 11: 1.Paulitsch(ST) 7:0, 2.Nußbaumer(W)5:2 

3.Fritz H.(ST) 5:2, 4.Aigner(Oö) 4:3 z 
5.Ecker(W) 3:4, 6.Ruiner(NÖ) 3:4, 7.Wagenhuber(Ou) 
1:6, 8.Seliachkar(OÖ) 0:7. 

2. Sdlöber!· Trumha' A. tl!AC), 3. Hosemann-Steurer 
(lUnton Neunkirtbent und Sedelmarer·König ('ESV 
St. pölten. Herrendoppel B: 1. Xapener-König (ESV 
St. Pölten), .-2, Kotzian-!löck (ESV SI. Polten·SC 
Stockerau~. 3. Klein-Steurer '!$AC-Union Neuni:.lr­
dl<!n) und Grllz-Limley (ilSV 5t. pölten). Gemhdl­
tes Doppel: L Freyler-Sedelmayer (Btevillier a. 
Urban. Neunkitchen-ESV 5t, Pölten), 2. Ringhofer' 
Weißenbadler (Admiro-PSV Wr. Neustadt~, 3. Roitt­
ner-H.iderer (ESV St. PäHen] und Neumann-Fran­
kolln IiWr. Neustadt), Junioren: L 5edelmarer IESV 
SI. Pölten). 2. Karen IJBAC). 3. Holderer jESV 
St. Pölten)· und Trumha A. (BAC). Jugend: I. KataU 
(Me), 2. HaidererjESV St. Pölten), 3. Blaha 
IJBTTA) und Strasser (BTTA]. BUlltbewerb: 1. Hose­
mann (Union NeunkirchenI. 2. Steurer {Union 
Neunkirdl<!n]. 3. Margolus (!SV Mollerodor!) Imll 
Sedelmoyer (ESV St. pölte.n). s..nloren, L Prof. 
Or. Dlttritb (ESV SI. Pölten), .2. Ollerbaeller (.BSV 
Semperit Traisklrdlen). 3, Bol>its ISV Blumau) und 
Bau:mgarlner IlISV Semperlt Treiskirdlen). Sdltller: 
I. Weinwul'1l1 Wo!lganq jSemperit Wimpassing). 

Kern 3. Wein wurm Walter (Sem!"'ri t 
Beyhl (BTTA]. 

.,. am 21.4.1968 gaben 101 Teilne~er a~s 20 Ver-
einen 451 Nennungen für die NÖ. SCHULER- und 

JUGENDLANDESMEISTERSCHAFTEN in WöRTE ab. 
JUGENDEINZEL m.: 1.Langthaler 2.Denk 
JGD-EINZEL 16-18 1.Friedschröder 2.Denk 
JGD-EINZEL - 16: 1.Schöberl H. 2.Nebert 
JUGENDEINZEL w.: 1.Lechner 2.Schöberl 
JUGENDDOPPEL m.: 1.Schöberl!Fr1edschröder 

2.Berger/Sonnleitner 
JUGENDDOPPEL w.: 1.Trausil/Lechner 

2.Konlechner/Kowarz 
1.Schöberl/Schöberl 
2.Korherr!Korherr 

JUGENDMIXED : 

1.Forathuber 2.Denk 
1.Fehringer 2.Sonnleitner 
1.Korherr I. 2.Traus1l 

JUGENDBLIT Z : 
SCHÜLEREINZEL m: 
SCHULEREINZEL w: 
••• am 28.4.1968 fanden in STOCKERAU die LANDES-

MEISTERSCHAFTEN für Damen und Herren statt. 
97 Teilnehmer aus 25 Vereinen gaben insgeamt 415 
Nennungen ab. 
HERRENEINZEL A: 
HERRENEINZEL B: 
HERRENEINZEL C: 
DAMENEINZEL: 
HERRENDOPPEL: 

DAMENDOPPEL: 
MIXEDDOP.PEL: 
HERRENBLIT Z: 
JUNIORENEINZEL: 
SENIORENE INZEL: 

1.Wagner E. 2.Engel R. 
1.Trumha Hbt. 2.Grafl W. 
1.Friedschröder 2.K1ein H. 
1.Szabo A. 2.Schwarz E. 
1.Engel/Wagner E. 
2.Schimik/Rohrbeck 
1.Szabo/Kindl 2.WagnerlSchwarz 
1.Wagner/Wagner 2.Engel/Trumha 
1.Trumha A. 2.Schim1k H. . 
1.Ast Ghd. 2.Falkensteiner 
1.Schwarz J. 2.Böck R. 

I 
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AUS DEM OTTV r Tischtennis-Fasching 
I noch nicht zu Ende ' 
j . 

1 Der Fasching ist zwar seit Dienstag 
: zu Ende, im Tischtennis aber geht er 
, noch weiter. Es ist jedoch durchaus 

kein fröhliches Narrentreiben, das 
die Gottobersten des IT-Verbandes 
absolvieren, sondern die Fortsetzung 
der Komödie rund um das abgebro­
chene Meisterschaftsspiel DSG Uni­
on Waldegg Linz SPO Wolkers­
dorf/Langenlois. In der Berufungs­
verhandlung bekamen nun die Lin­
zer in der zweiten Insztanz (der er­
weitere Staatsligaausschuß) die Be­
stätigung des Spielresultates (6:4) 
zugesprochen. Allerdings nicht, weil 
man das Verhalten des Wolkersdor­
fers Ding Y i verurteilte (der 
Austrochinese war - wie ausführlich 
berichtet - aus Protest gegen eine 
Entscheidung von Schiedsrichter 
Erich T r a x I er abgetreten), son­
dern weil der Protest der Nieder­
österreicher wegen eines Formalfeh­
lers am Spielbericht (keine Angabe 
des Proteslgrundes) abzulehnen sei. 
So weit, so (un)gul. Doch die Sache 

Volksblatt,25.2. 

geht bestimmt weiter. Nun wird 
sicher abermals ein Protest von Wol­
kersdorflLangeniois kommen, wo-' 
mit der "Fan" in die dritte und letzte 
Instanz ,geht. Dort entscheidet der, 
engere OITY· Vorstand. Die Frage 
ist. ob dies geschieht, noch ehe die 
Meisterschaft beendet ist. 
Die "Auslöser" der Protestereien 
wurden übrigens unterschiedlich 
behandelt: Referee Traxler aus 
Traun wurde gesperrt, allerdings nur 
national für den Rest der Staats liga­
Fruhjahrssaison. Bei Ding Vi hinge­
gen war man der Meinung, daß Ver­
warnung, Strafpunkt und schließlich 
Aberkennung des Spiels schon Stra­
fe genug sei. 

Sie sorgten dafür, daß Österreichs lischtennis-Europaliga-Traum in 
Nordmähren in Erfüllung ging - Oul," Oulanll (links), Ding Vi (rechts) 
und ÖTIV-Teamcoach Ing. Jaroslav Stanek (Mitte}. Die länderspiel-Bi­
lanz der Austro-Chlnesen und des Coaches für ÖSterreich:' Oulan: 45 
Spiele/41 Siege/30; Ding: 40 EuropaHga-Einsätzel71 SiegelS; Stanek: 
21 Spiel~118Siegel3 Niederlagen. - Mit dem Aufstieg in die Super-Divi­
sion Ist Österreich nun in allen drei Mei~ in der höchsten 

9. der WM in Chiba; 6. in EMin ""UIltU""I. 

Österreichs Tischtennis-Team 
erstmals in der Super-Division 

Es hat doch noch geklappt! Nach etlichen 
vergeblichen Anläufen gelang Österreichs 
Tischtennisteam am Samstag erstmals der 
Aufstieg in die europäische Super-Division. 
Ding Yi und Co. schlugen in Frydek Mistek 
das zum letzten Mal gemeinsam aufgetre­
tene Team der Tschechoslowakei im zwei~ 

, ten Europaliga-Finale mit 4:2 und drehten 
damit nach der 3:4-Heimniederlage Uberra­
sehend den Spieß noch um. Die Öster­
reicher hatten mit dem Gesamtscore von 
7:6 das bessere Ende fUr sich und zählen 
damit in . diesem Mannschaftsbewerb erst­
mals zur europäischen Elite. 

Nach 2:55 Stunden Spielzeit war vor war wohl die dritte Partie, in der 2:2 aus, doch der Rest stand im 
500 Zuschauern der historische Er- ,Quianli gegen den Verteidigungs- Zeichen der Österreicher. 
folg pe' rfekl. Vor allem dank Sonder- künstler Roland Krmaschek nach b . '. . ' 'h' . . h' I S d Ding Vi feierte U ngcns m semem 
leistungen der zwei in Topform be- . emem· sc ler, luss\C ts osen " tan . " 7 

h 40. Europaliga-Einsatz die SIege 0 
find lichen Austro-Chinesen 0 i n g im ersten Set H: 11 bezie ungsweise und 71, denen nur fünf Niederlagen 
Yi und Q u i a n Quianli. die ihre 7: 16) das Steuer noch herumriß und gegenüberstehen. ' 
zwei Einzel ohne Satzverlust gewan- die Gäste mit dem 22:20-, 21: 15-Er-
nen und damit jene vier Punkte hol- folg mit 2: I in Front brachte. Die TlJClltennl".Europaliga (1. DMsIon) - a. 
ten, die zugunsten der Gäste den CSFR glich zwar durch einen Sieg, finale In frydek Mistak: C$fR - Osler-
Aussch!.. aben. Schlüss I atch im anschließenden Do el noch auf ",.lch '2:4.:Petr ·Kerbel - WamSf SilhlaQsr 

Kronenztg. 5.3! 93' V Qlksblatt, 8. 3. 1993 ~n1: ~~I~~/=:~~~I: g~7~n'<b~~~i 

F fi hl S· W; I b tä· t· t 20:22. 15:21. KorbeVJlndrich PalTlllXy -orm e er- leg von a es I YVQulanti 17:21.21:17.21:16. Korbel VI 
~ _ 10:21. 17:21.Jancl-Qulanll 15:21.8:21. 

Es bleibt dabei. Tischtennis-Meister 
Wolkersdorf/Langenlois hat sich 
durch den Abtritt von Ding Vi und 
der folgenden 4:6-Niederlage im 
Jänner gegen Waldegg Linz im 
Kampf um eine erfolgreiche Titel­
verteidigung selbst ein Bein gestellt. 
Denn die dritte und letzte Instanz 
des örrv bestätigte am Dienstag­
abend in Wien das Urteil der zwei­
ten Instanz, die den Protest der Wol­
kersdorfer abgewiesen halle. Die 
Bestätigung des Waldegg-Sieges 
könnte WolkersdorflLangenlois den 
Titel kosten. 

Der engere Vorstand des örrv ent­
schied nicht in der Sache (Grund des 
Abtritts) an sich, sOndern folgte der 
Argumentation der zweiten Instanz. 
Die Wolkersdorfer hatten seinerzeit 
den Grund des Protests nicht wie 
vorgeschrieben im Spielberichl ver­
merkt. Ein Formfehler, auf Grund 
dessen der Spielausgang mit 6:4 für 
Walde bestäti wurde. 

In einer ersten Stellungnahme zeigte 
sich Waldegg-Obmann Joser H a­
si be der über das Urteil erleich­
tert. Er betonte, daß man in Waldegg 
die Situation richtig eingeschätzt 
habe, da man von der Abwehr des 
Protests überzeugt gewesen war. 
Seinem Wolkersdorfer Obmannkol­
legen Dr. Johann F ri e d s ehr ö­
der warf Hasibeder ,.grobe Unwis­
senheit" vor. wie sie eines hohen 
Tischtennisfunktionärs unwürdig 
sei: "Als Jurist sollte sich Dr. Fried­
schröder in den Statuten eigentlich 
besser auskennen." Wäre Wolkers­
dorf dieser Formfehler nicht unter­
laufen, wären laut Hasibeder die 
Chancen auf eine Bestätigung des 
Waldegg-Sieges 50:50 gestanden, da 
das Reglement keine eindeutige Vor­
schrift enthält, wie im Falle eines 
Abtritts eines Spielers zu ent­
scheiden ist. Das will der Verband 
jetzt durch das Enf"ügen eines dem-

Paragraphen in das 
ändem. - asp -

Nach Aufstieg: "Run" 
auf die Heimspiele 

In der erfolgreichsten 'Europaligasai­
son seit 20 Jahren schaffte das öster­
reichische Tischtennisnationalteam 
durch einen überraschenden 4:2-
Auswärtserfolg am Wochenende ge· 
gen Tschechien/Slowakei - wie be­
richtet den Aufstieg in die Super­
division. Die Möglichkeit, für die 
nächste Saison prominente Heim­
spielgegner wie Schweden mit 
Olympiasieger Jan Ove Waldner 
oder Deutschland mit Europameister 
Jörg Roßkopf zu ziehen, löste beim 
Verband einen wahren • .Bewer­
~ungsboom" ,aus, So liegen dem 
ÖTTV bereits neun Anträge auf die 
Ausrichtung eines der zwei bis vier 
Heimspiele vor. 

Die Auslosung fUr die Superdivision 
wird im Rahmen der Weltmeister­
schaften, die im Mai in Schweden 
stattfinden werden, vorgenommen. 
Die erfolgreichsten Spieler in der 
abgelaufenen Buropaligasaison wa­
ren erwartungsgemäß die beiden 
Auslrochinesen Quian Quianli und 
Ding Vi mit Bilanzen von 8: I be­
ziehungsweise 7: I Siegen. In deren 
Windschatten leistete Werner Schla­
ger mit sechs Siegen in acht Spielen 
einen gewichtigen Beitrag zum 
langersehnten Aufstieg in die 
höchste Liga Europas. 

VOlksblatt,10.3. 

Volksblatt,11.3.93 
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Das Urteil des engeren TT-Vorstandes kann nur heißen: Neuaustragung TT-Verband entschied: 6:4-"Sieg" für Waldegg 
Ein "Formolfehler" , der gor keiner wor -
nicht Wolkersdorl, der Herr Referee irrte Skondol-Urleil erschünerl 

~~~~o~f:r ~c;au~~ i~eGe~:~: unseren TischlennisSPOri Dieses Urteil soll. muß und wird revidiert werden! 
Wie die "Krone" erfuhr, wird die Entscheidung des 
erweiterten Tischtennis-Staatsliga-Ausschußes, das 
Meisterschaftsspiel Waldegg Linz gegen Wolkersdorfl 
Langenlois mit 6:4 zu verifizieren, vom engeren Vor­
stand auf Neuaustragung korrigiert werden. 

Die Vorgeschichle: Die 
Parlie Kovac gegen Ding Yi 
wurde von Referee Traxler 
abgebrochen und lU Gun­
Sien des Linzers gewertet, 
weil der Austro-Chinese die 
Box verlassen hiitte. Das 
Staatsligaspiel ging darauf­
hin beim Stand von 4:3 mr 
Waldegg unter Protest der 
Gäsle weiter. die Oberösler­
reicher "siegien" 6:4. 

Das erSle Urteil: Neuaus­
Iragung beim Sland von 3:3. 

Die zweile lnslanz: "For­
mRlfehler" beim Protest der 
Niederöslerreicher neues 
Urteil: 6:4 fürWaldgg! 

leil: MannschaftsfUhrer D' Sk d I ' 
Friedschrödcr crkläTle \"or leses an a -Urteil erschüttert den Tischtennis-
Zeugen Schiedsrichter Trax- sport)n ganz Niederösterreich ! Der engere Vorstand 
ler den Protestgrund. der des OTTV bestätigte die Entscheidung der zweiten 
trug ihn aber nicht ein. Er 
riß dem "erdulz!en Fried- Instanz, wonach das Staatsligaspiel zwischen Waldegg 
schrödcr den Spielbericht und Wolkersdorf/Langenlois mit 6:4 gewertet VI'ird. 
so~a~i;~~de~:!~~~. 'Woche Gegen dieses Urteil ist kein Einspruch mehr möglich. 
wird sich nun der engere Daß im österreichischen (anders als die erste) einen 
Vorstand mit dem Protest Tischtennisverband nicht .. t"ormalfehler" auf Seiten 
von Wolkersdorf/Langen- gerade Gerechtigkeitsfanati- ,der Niederösterreicher. Und 
lois gegen das Urteil dcr / 
zweilenlnstanz beschiiftigen ker sitzen. ist hinlänglich be.: der heißt: Auf dem Spielbe-

und die Entscheidung kannt - eine so grundlegend richt wurde kein Protest-
kann nur heißen: Neuaustra- falsche Entscheidung wie in grund eingetragen, .. 
gung! RobertSommer diesem Fall wurde aber noch Daß ein paar Mitglieder 

'-----------K-r-o-n-e-n-z-e-l·-t-u-n-g-,-6-.-3-.-1-9-9-3-1 nie getroffen! Obwohl Wol- dieses sogenannten "enge-
kersdorfs Mannschaftsftih- ren Vorstandes" des OTTV 

Die Wahrheit: Bd einem 
Protest müssen Zeitpunkt. 
Sland sowie der Grll nd au f 
dem Spielbericht eingetra­
gen werden - letzteres fehlte 
zwar in diesem Fall, aber 

rer Dr. Friedschröder da- bei der Sitzung einfach fehl­
mals in Linz Referee Traxler ten. andere nicht mitstim­
den Protestgrund mitgeteilt men durften. ändert zwar 
und obwohl ihm der nichts an der Endgültigkeit 
Schiedsrichter den Spielbe- des Urteils - wohl aber an 
richt aus der Hand gerissen dessen Richtigkeit. 
hatte. sah die dritte Instanz Robert Sommer 

Kronenzeitung,11.3.1993 

Oem Österreichischen Tischtennis Verband obliegt die traurige Pflicht, 
anzuzeigen, daß sein Ehrenpräsident, 

Dr. Kurt KUNODI 

am 24. Miirz 1993 im 83. Lebensjahr verstorben ist. 

Oer sport 1 iche Werdegang von Or ... Kurt KUNOOI begann um 1920 als 
Aktiver bei Währing. 1938 mußte er Osterreich verlassen und hielt sich 
bis 1945 in Eng land auf. Unmittelbar nach dem 2. Weltkrieg gründete 
er, unterst~tzt von Mitstreitern wie Nitschmann, Thum, Linhart und 
Pritzi, den Osterreichischen Tischtennis Verband neu. Er stand ihm als 
Präsident bis 1958, und dann ein zweites Mal von 1961 - 1970, vor. In 
einer Zeit, da die wirtschaftlichen Voraussetzungen triste und die 
staa t 1 ichen Förd'erungen nahezu nicht vorhanden w~ren, war es nicht 
zuletzt seiner Persönlichkeit zu verdanken, daß Osterreichs Tisch­
tennissport ler in den Fünfzigerjahren - insbesondere bei den Oamen -
zur WeTtspitze zählten. 
Or. KUNOOI war in der Nachkriegszeit Vizepräsident der Internationalen 
Tischtennis Föderation und wurde 1957 zum ersten Ehrenmitglied der 
ITTF ernannt. Im gleichen Jahr war er maßgeblich an der Gründung der 
Europäischen Tischtennis Union beteiligt. 
Or. Kurt KUNOOI zählte jedenfalls zu den herausragenden Funktionärs­
persö~lichkeiten des österreichischen Tischtennissports. 
Oer Osterreichische Tischtennis Verband wird ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Nr. 455 
24.3.1993 

NEUE LISTE ZUGELASSENER BELAGSKLEBER 
ITTF und ETTU haben folgende erweiterte 
die verbotenen gesundheitsschädlichen 
öffent 1 icht: 

Liste zulässiger Belagskleber, welche 
Lösungsmittel nicht enthalten,ver-

'Andro Fast 
Butterfly Fair Chack 
Butterfly Pro Chack 
Changi Power Drive 
Contra Speed 
Donic Appelgren Puro 

Joola Green 
Juic Ecolo Effect 
Nittaku Banda Waldner Clean 
Nittaku Rubber Dine 
Posno Spin Speed 
Schildkröt TT Glue 

Schöler+Micke Universal 
Skitt Coppa Light 
Stiga Victory 
Tibhar Rapid Clean 
TSP Norika Clean 
Victoria Belagskleber 

I 
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AUS DEN VEREINEN 
Ferdinand ScheIberger bei A-Turnier äußerst erfolgreich 

Poxhofer und Schmutzer 
überlegene Turniersieger 

TISCtfTENNIS.- Vergangenen Nachwucha machen. OIe Entwlck­
Sonntag fand in Oberndorf die lung und Förderung dieser bekIen 
Rückrunde der Unterstufen-Nach- Talente legt ab nun In den Händen 
wuchsmeislerschaft stalt. der Aschbacher Funktionäre. 

Acht Nachwuchsmannschallen Tumlerendstend: 1. Aschbach 
namten für dieses gutbesetzte I, 2. Oberndorf 1. 3. Obem~ 2. 
Turnier. Aschbach 1 war mit sel- 4. Union Amstellen. 5. Ybbsltz I, 
nen beiden Nachwucnstalenten 6. Aschbach 2, 7. Union Amstet. 
Stephan Schmutzer und ROland ten 2,8. WaidhofenlYbbs 1. 
Poxhofer vertreten. OIe belden TISCtfTENNIS.- 'Ferdinand 
Burschen waren die herausragen- Schelberger, landestigesp!e!ar in 
den Spieler dieses Tumiers. den DIensten der .Union YbbsItz. 
Schmutzer und Poxhofer gewoo- qualifizierte steh vergangenen 
nen sämtliche Einzel und Doppel- Sonntag bei einem TT''''-Turnier 
spiele in souveräner Manier. Somit für das Finale, wo er knapp geg!lIr 
ging der Turnlersleg klar an die Thorsten Huber (Baden) veOor. 
Mannschaft der Aschbacher . Oie Mit 'Partner Fidi sicherte steh 
Union Aschbach braucht sich Schelberger den SIeg Im Doppel­
wahrlich keine Sorgen über seinen bewarb_ MARKUS EICHINGER • 

NÖN/Amstetten,23.2.93 

Gerald Hartl Jugend-A-Turnier .·Jugend-A-TUrnler 

Die für den ATUS Miller I 
Bezirksmeister . T';::~~ H~~~~nge~~~~~ ::,iSe~!~:~tes~:=h=~~ 

TlSCtfTENNtS.- Am 13. FebnJ.. Qendbewerb bEtlm Jugend A-Tur- zel im Hauptbewerb I den 7, 
ar fanden In der HS Hausmening n!er in Alt-Ertes durch einen Final· Platz, Im Hauptberwerb 11 wur- I 
die ASKö Bezlrksmelsterschilften sieg über Chrlstoph Fldl. Im Ju-- da sie 5. Im Mixed-Ooppel be- j 
1993 statt. 35 Spieler gaben .138 gend--Ooppel waren FIdIlSc:hel- legte die als Nummer 2 gesetz. 
Nemungen ab, berger nicht zu bezwingen. Der te Ast (mit Partner Thorsten 

Im Finale des Herren EinZel A- Sieg wurde Thorsten allerdings Huber vom BAC) ebenfalls 
Bewerbes . standen sich wieder nicht leicht gemacht, da der Ver- Rang 5. 
einmal Gerald Hartl und Andreas anstalter am Schuhwerk IJr""'''''''''''-t---'='''''''''''''-'''''''::--;::-
KIoimwieder gegenilber. daß Hertl (schwarze Sohle) etwas auszuset- ~~:-_._P-:b-:·l--:t_e-:n~.:...2...:..3_._2_.-. 
In zwei Sätzen für sich entschied. zen haUe. mußte er am ersten Tag Hohenel'ch/Gmu"nd 
Kloimwleder konnte Im zweiten seilJe Spiele mit LeIhSChuhe be-

·Satz eine 20:15 Führung nicht streiten. Noch eine merkwürdige Unterstufenm·el·ster 
nutzen. Drllter wurden Peter Setz EntSCheidung sorgte für· viel 
und Gemard Beurngartner eben'- Zündstoff, die Spieler mußten TISCHTEHNIS.- Auch Im Früh­
fans vorn ESV AmsteUen. Das beim Frlschklebl.ln Ins Freie aus- jahrsdurchgang der Unterstufen-­

'Doppelflnale bEtgannen Hartll weichen (trotz einer katastropha- meisterschaft in Langenlois waren 
Kloimwleder gegen ihre Verelns- .1en:-:x~w:-e-;:tter1age::--~.:..I·--:::-:--,,-:-_-I1 die beiden Hoheneicher Peter Ha­
kOllegen Zltzmann/Blutsch sehr NÖN/Baden, 24.2.93 berleltner und Bernd Zulus nicht 
schwerfällig und konnten sich nur zu ·schlaQ8l1. AJle Partien wurden 
mit Mühe In den drillen Satz rat· Unterstufe weiblich klar mit 3:0 gewonnen. . 
ten, den sie aber dam klar dornI- Platz zwei belegte Waldhofen 
nlerten. Drlller Im Doppal wurden . Bel der . Zentralen Unterst .... fe. 11--. vor langenIoIs I; .... : -
Oenk/Nieblsch (Hausmenlng) be- --.. - ._- - - -- . In der Elntelrangllste siegte Ha-
zIehungsweise SetzlBaumgartner meisterschaft In Preßbaum baleg- berleItner (20:01 vor Zulus (19:1). 
(ES\'). te Altenmarkt hinter dem Veran· Bel . dem am· WOChenende In 

Gute Vorstellung war 
in Düsseldorf zu wenig 

stelter den 2. Platz. Vonl. Bettel. Wien· $tattflndende" österrelch!­
S Bettel und Terzer Ist In der Zu-- &dien Unterstufen-A-Turnier Ist 

zu erwarten. Haberleltner die Nummer eins, 

ödling.24.2.93NÖN!Gmünd,25.2.1993 
We/nvlerller SpilzenkUnl Wo/k<lrS<1orl und Slock"'8" IKllerlagen joweils mit 2:4 

EC: Ein Abschied in Ehren! 
TISCHTENNIS,- Wie erwar·: man Ja bereits Im Viertelfinale eine 

tet kam fOr belde österrelchl-' gewaltige Sensation geschallt. 
schen Vertreter In den Tisch- ~ Stockerau - ohoe Javurek -
tennls·Europacup-Bewemen verkaufte slch in selnern 33. Euro­
(Melser und ETTU-Cup) das pacupspiel recht gut. Auch das Er­
aus. SlDckerau verlor gegen reichen des Achtelfinales im ET­
Sonthelm 2:4. WolkerlHlol1 mit, TU-Cup war phantastisch. denn 
dem gleichen Ergebnis In Dlls-: bei 74 Temas aus 16 Nationen ka­
seldorf. men die Lenaustädter immerhin 

T1SCHTENNIS.- Erwartungsgemäß kam fOr den österreich 1-
schan Meister Wolkersdorf/Langenlois Im Semifinale des Euro­
pacups am Samstag In DOsseldol1 das Aus. Oie Spielgemein­
schalt brachte eine gute Leistung, aber das war gegen den 
deutlichen Rekordmeister zu wenl9. Die Deutschen siegten 4:2. 

,.BeIm Stand von 2:2 spekulier­
te Ich bereits mit einem 4:2-Erfolg 
unserer Mannschaft", meinte 
Wolkersdorf-Obrnam or. Joham 
Friedschröder nach dem Spiel_ 

Aber leider kam es anders: 
Nach Siegen von Roßkopf über 
Amplatz und RoßkopflFetzner 
über Ding Vi/Klampar für die Deut-

• Tischtennis 

sehen beziehungsweise Ding Vi 
über Plachy und Klampar über 
Fetzner für die österreicher be­
gann das mit Spannung erwartete 
Match zwischen Ding Vi und Jörg 
Roßkopf. der Nummer eins der 
Europa-Rangllste: Der Austro­
Chinese führte Im ersten Satz so­
gar 19:15, verlor dann allerdings 

19:21 und 12:21. Danach unterlag 
der In diesem SpIe! stark favori­
sierte TIbor Klampar dem tsche­
chischen Legionär der Düsseldor­
fer, Josel Plachy. 21 :23 und 
16:21. 

Democh Ist der Vorstoß ins Se­
mifinale der größte Erfolg sowohl 
beider K1uba als auch der SpIeIge­
meInschaft. Mit dem Sieg gegen 
den französischen Meister LevaJ.. 
Iols halte man ja bereits Im Viertel· 
finale eine Sensation geschafft. 

." ALEX HÖFERL • 

Mit dem Wiener Neustädter 
Werner Schlager schaffle 
Österreichs Tischtennis· Team 
den Aufstieg in die Superdivlsl­
on der Europaliga. Im Aus­
wärtsspiel blieb das Rot-Weiß­
Rote NatIonalteam gegen die 
kombinierte Mannschaft aus 
Tschechien und der Slowakei 
mit 4:2 erfolgreich. Zwar mull­
te sich Schlager gegen Pair 
Korbet mit 15:21, 10:21 ge­
schlagen geben, diesmal hol­
ten eber unsere Aus tro-Chlne­
sen die glühenden Kohlen aus 
dem Feuer und sicherten mit 
Siegen in ihren Einzeipartien 
sich und Schlager den Sieg 
und Aufstieg in die erste Garni­
tur in Europas Tischtennis. 

Hobbyspieler dominierten - Favoriten im Mitte/feld 

NÖN/Wr.Neust.,10.3. 

Hoheneich ist 
Fixaufsteiger 

TlSCHTENNIS.- Obwohl die 
Meisterschaft noch nicht bEten­
det ist, steht Hoheneichs zwei­
te Garnitur bereits eis Aufstei­
ger In die 1. Klasse fest. 

Am Samstag empfingen sle 
die zweltplazierte Mannschaft 
aUS langschlag. Die Hohenei­
cher mit Dietmar Geist sowie 
Vater und Sohn Habet1eitner 
ließen den Gästen keine Chan­
ce und gewannnen 7:0. Das 
letzte Spiel gegen Waidholen 
wurde damit bedeutungslos. 
Die Mannschaft Ist bereits zwer 
Saisonen lang ungeschlagen. 

NÖN/GmÜnd,18.3.93 

Glockist. Poysdorfer 
Tischtennismeister! 

T1SCHTENNIS.- Die "Po­
ysdorfer TischtennIsmeI­
sterschaften 1993" waren 
einmal mehr eine gelunge­
ne Veranstaltung. 

Dank der Unterstützung der 
Stadtgemeinde konnte dieses Tur­
nier unter der Leitung von Allred 
Wadillschke heuer Im wunder­
schÖllen HIstorismussaal des Re!-­
chensteinhofes staltllnden. 

BesonderS er1reulteh war. daß 
auch Hobbyspieler überraschend 
gute Leistungen zeigten und so zu 
spitzenplaZ!erungen kamen_ 
Ganz Im Gegensatz zu manchen 
K1ubmitglledern wie Präsident 

Erfolgreiche 
Eggenburger 

Gerhard Bartl und Favorit MI­
chael Frank, die steh mit Pl!ltzen 
Im M~teifeid zufrleden geben 
mußten. 

Bel den Herren siegte Gerhard 
Glock vor Helmut Kraus, Gerald 
HIntersteIner und ChrisUan 
Kraus. Den Jugendbewerb ge­
wann RoI>ert Schadl vor Jargen 
Schlomm.... Bemhard WIesIn­
gar und Markua Slrobl. 

Damentumler: Belllna 
Englisch blieb vOl' Verena 11I1em 
ertOlgreich. DIe dritten PlAtze teil-­
ten sich Aatrld Reldlinger und 
Monlka Kuller. 

unter die besten 16. 
Letztere spekutierten beim Gsadam unterlag Im ersten 

St/3nd von 2:0 bI.lreits mit einem Spiel der Nummer 12 der Weil­
Erfolg, aber es kam anders, Nach rangliste Chen mit 15:21, 17:21. 
Siegen von Roßkopf über Am. Stanl Fraczyk glich gegen das 
platz und RoßkopflFetzner ilber Nachwuchstalent Vetturelli aus 
Ding VI/Klampar mußte sich der (21:19.21:11). 
Austro-Chlnese wieder elnmel : Rlchard Pöschl lieferte gegen 
Roßkopf geschlagen geben. Den: den deutschen Spitzenmann Au-
4. Punkte holle der Düsseldorfer' wärter eine RIesenpartie und un­
Legionär JOZef Plachy (Tsched1i- tet1ag knapp In drei Sätzen Frac-­
en) dann noch gegen Tlbor KIam· zyklPöschl gelang im Doppel ge­
par .• ,. gen das deutsche Duo Vetturelill 
. Deniloch Ist der Vorstoß Ins Se- Rebel soger noch der Ausgleich 

mlfinale des MeIstercups der: zum 2:2. 
größte Erfolg in der Klubgeschlch- i Chen gegen Fraczyk und Vettu· 
te beider Teams der Spielgem~n-! reIU gegen Pöschl machten aber in 
schaft.. . .. I den bEtiden abschließenden Spie-

Mit dem Sieg gegen den franzö-llen für Sonthofen alles klar. 
Sischen Meister· Levallois halle BERT BAUER. 

http:Schk-n.ny
http:N�N/Gm�nd,18.3.93
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Zehnter Titel 
für Dollmann! 

VERSEHRTENSPORT.- Bn· 
mlts lum tcrmten Ma' sicherte 
sich der Langenloiser Manfred 
Dollmann vor dem Laaer Ru~ 
dolf Haiek bei den 11. Tisch- I 
tennis~ Landesmeistesrchaften I 
der Rollstuhrfahrer den Titel in i 
der offenen Klasse, wo ohne I 
Rücksichtnahme auf die Scha­
densklasse gespielt wird. 19 
Teilnehmer waren am Start, 
der WeHkampf war in der 
Hauptschule Traismauer. 

'Erich Amplatz ist auf 
Vereinsvorstand sauer 

Im Doppel siegte Dollmann 
gemeinsam mit dem SI. Pölle­
ner Eggerstorfer. 

In drei Wochen startel er bei 
einem gut besetzten internatlo­
na~en Turnier in Wiener Neu­
stadt. danach bei den offenen 
englischen Meisterschaften in 
Coventry. 

Richard Eggersdorler (ESV St. POlten) holte sich bei der ~andes. 
meisterschaft der Rollsluhlfahrer In Tralsmauer den Titel Im Dop-

Im Einzel landete Eggersdorler auf Platz 5, . 

Diesmal hat auch für Schwechat das Pech zugeschlagen 

Gekippt! Oberndo'rf steht 
vor Staatsmeistertitel! 

TISCHTENNIS.- Den vierten 
Platz erreichte der Langenloi­
ser Erich Amplatz am Wochen­
ende beim Top 12·Ranglislen­
Irurnier in Stockerau. Vor Ihm 
plazierten sich lediglich Quian 
Quianli, Werner Schlager und 
SIefan Unlerrainer. 

kersdort-Obmann Dr. Johann 
Frledschröder habe hier Abhilfe zu 
schaffen: ,.Er sollte anordnen. daß 
der junge Andraes Frank. der 
nicht arbeitet, hin und wieder nach 
Langenlois kommen muß Das ge~ I 

hört zu den Aufgaben der Vereins- I 
führung. Wenn sich dieser Zu­
stand nichl demnäChst ändert, 

Nicht gut zu sprechen Ist er der- spiele ,ch nächste Salscn sicher 
zeit auf den Vereinsvorstand der nicht in der ersten Mannschaft. 
Spielgemel,.,schaft Walkersdort! weil ich ohne ein anständiges Tral­
Langenlols. Der Grund: Amplatz ning natürlich nicht die volle Lei­
kann kaum trainieren. weil er kei· stung bringen kann". so Erich Am. 
nen Partner hat, zumal der Rest platz. 
des Teams in Wolkersdorf ist. Der ,.!==------------.I 
Vereinsvorstand, speziell Wol- NÖIVr,rems, 1 i3. 3. T~ 

Aus der Traum 
vom Titel! 

TISCHTENNIS.- Wolkers­
dorflLangenlois verlor gegen 
<ten direkten Konkurrenten 
Schwechat 4:6. Es punkteten 
Klampar (2), Ding YI und Am· 
platz, 

Auch auf dem grOnen Tisch 
mußte man eine Niederlage 
hinnehmen, in der dritten wur­
de das Urteil der zweiten In­
stanz. das Spiel bei Waldegg 
mit 6:4 für die Linzer zu wer­
ten. bestätigt. 

Haberleitner 
I Siegte zweimal 

TISCHTENNIS.- Beim Unter­
slufeh- und Schülerranglistentur­
nler in Pressbaum ging auch Pater 
Habeneitner an den Stan. 

Der als Nummer eins gesetzte 
Hoheneicher gewann in der 
Altersklasse Unterstufe sowohl 
den Ä- als auch den Bljtzbewerb" 
UnerNartet kam der dntle Platz 
seines Vereinskollegen Bemd Zu~ 
lus. der mit geschicktem Konter­
spiel überraschte und wichtige 
Punkte für die nachsten Bewerbe 

. sammelte. 
TISCHTENNIS. - Oie Meisterschaft in der Oamen·Staatsliga UTTC RAIKA OBERNDQRF - • 3 . 93 Bei den SchÜler war Haberlei!-

ist wieder völlig gekippt, zwei Runden vor Schluß steht Ober· VILLACH 6:1 (Kocova 2/0, Fieh· ... -----------~-I ner zwar nicht gese!zt. verwies 
ndort vor dem erslen Tilelgewinn! linger 210, Streif 111, Doppel 1/ Nun zwei Mädchen aber alle Kaderspieler aus Baden 

Urban (noch immer In den Top 30 0). - In der kommenden Doppet- und Eggenburg auf die Plätze und 
STAATSLIGA A DAMEN: UTTC nur ein Schatten seiner runde kann Oberndorf ohne ein unter den Top 12! si;~e ~~~m~den Wochenende 

RAIKA OBERNDORF - JUDEN· war. Auch Urban hatte ge- Prophet zu sein, man wird! den TISCHTENNIS.- Um die letzte gehl es In Traismauer mit der 
BURG 6:2 (Fichtlnger 3:0, Koco· gen Kocova und Flchtinger keine Titel aus eigener Kraft holen. Oie Formüberprüfung vor den öster- Mannschafl um Meisterehren. Ha-
va 210, Strei' 0/2, Doppel 1/0). - Chance. Gegner: Linz Froschberg und reichischen Meisterschaften ging berleitner und Zulus gelten natür. 
Der Glaube an den Titel Ist wohl Viel wichtiger aber, was sich zur Desselbrunn. es für Margit Löffler und Karln I .::'ic::h.:.a::'.:s.:.:-==~ ____ _ 
auch Im Publikum geschwunden. selben Zeit in Wien abgespielt hat: Gruber vom UTTC Waidhofenl ,. 
Wohin sind die Zeiten, als In Ober- Schwechat traf auf KomperdelI HERREN STAATSLIGA A: d 
d f be· ß 0 I1 J und z"'mll'ch Zu Beginn brach sich KOMPERDELL _ OBERNDORF Thaya beim Schüler-Bun esran-~e~~urg'~i:,~ee;., I~: w~~~en u- Legi,;;'ärin Kasalova den Fuß! 0:10. _ WR_ SPORTCLUB _ glistenlurnier (Top 12) in St. Pöl-

Vergangenen Samstag verloren Damit endete die Partie 5:5 und OBERNDORF 3:7 (Schlager 2/0, te';,;argll Löffler belegte abermals 
sich gerade zwanzig Unentwegte auch das nächsttägige Spiel Divis 2/0, Harczl 1/1, Doppler 1/ Rang fünf und hielt somit ihre Po­
in der Oberndorfer Halle. Was man Schwechat - Judenburg endete 1, Doppel HarczIlDivis). Einzig sition. Karln Gruber, die sich erst-
sah. war eine souveräne Ober. 5:5. Damit liegt Oberndorf wieder Legionär Viml konnte reüssieren. mals qualifizieren konnte, schob 
ndorfer Mannschaft und ein Ju- einen Punkt voran. den Villach .~.. -..... -----.-- sich mit einem elften Rang vom 

:d=e~n~b~U~r~ge=r=Te=a=m=. ~d=a=s=t=ro=t=z=E=d=i=!h:;_~w~u~rd~e~a=us=d=e~r~H~a=lIe~9~e~sch=0=s=s=e='!--o=. ~·~j:.:.':.:. . .,~.~.,:.:.i:.H:.:p:.--'=:.k:.,:....i..:4~.~j;.:...::..J:.3-lI14. auf den zwölften Platz der 

Aschbach toll Amstetten feierte Sieg ÖsterteiCh-R:~'~~~:;:~ 25.3. 

in Fahrt b I 
TISCHTENNIS.- Mann des Ybbsitz a er ver or 

Wettbewerbes bei den Union-Be· 

zirksmeisterschaften war Andreas TISCHTENNIS. _ In der vorletzten Runde zur LandeslIga bio Rätselra!en um die Zukunft 
Schachinger (Union lanzierten die Vereine IIUS dem Mostviertel ausgeglichen. Am· der Tischlennls-Slaalsliga-

Eine ungewisse 
TT-Zukunft ••• 

Pabst Aschbach). der nach stelten siegte In Korneuburg mit 6:1, Ybbsitz verlor in Wr.Neu· Teams von Union R8ika Ober-
nem Sieg im Bewerb bis I.Klasse dorf mit 4:6, mußte dabei aber auf Schellberger verzichten. ndort. 
auch den Finaleinlug im Unlerhga~ Die HefTen-Mannschaft wird 
bewerb schalfte. Die Krönung Komeuburg- ESV Amstellen angereist, hatte Ybbsitz gegen nach dieser Saison mit Sicher-
aber Sicherlich der Titelgewinn ,m 1:6_Korneuburg, nur mit zwei Wr. Neudorl leider wenig Chan- helt aufgelöst. Marfin Doppfers 
Hauptbewerb, der immerhin über Spieler angetreten machte den cen. Dennoch bot Ybbsilz ein tol· Zukunft aber ist bei weitem noch 
so starke Spieler wie Ebner-Brun- Gästen aus Amsteuen das Siegen les Spiel und schaffte beinahe ein nicht geklärt. Der Nationalspieler 
ner und Pabst lührte. leicht. Bester Amslellner einmal 5:5 Remis. Ebner-Brunner verlor halte ein Angebot von Wolkers. 

Aschbach war überhaupt der mehr. Waldhäusl. der diesmal die entscheidende Partie gegen dort. das aber nicht bestlJtigl 
dominierende Verein bei diesem zwei Zähler beisteuerte. Die reslli- Rollnek im 3. Salz auf 19. Überr,,- wurde. Jetzt stehen Verhandlun-

NöN/Gmtind,18.3.93 
• Weltmeisterschaft 

Für die Weltmeisterschaft im 
Mal in Göteborg (Schweden) 
nominierte der ÖTTV auch 
zwei Oberndorfer: Martin 
Doppler (neben Ding Yi, Ouianll 
und Werner Schlager) und Pe· 
tra Fichtinger (Adrlane Burg 
und Martina Rabl) . 

. • Löwenslein stark 
Bernhard löwenstein (Ober­

ndort) besiegte beim A- Turnier 
in Unz zweimal die 
heimische Eilte wurde 
zweimal Zweiter. Er gilt als Fix· 
starter für die Jugend·Europa· 
meisterschaft. 

• Die Jüngsten 
Ganz vorn sind auch Simane 

Kupfer und Ludwlg Ust lin-
den. Kupler führt die 
reich-Rangliste der Mini, an' 

NOH/;';elk, 
Wettkampf. Sechs der neun Ein- chen Punkte: Hartl 1 :0, Kloimwie- gend einmal mehr Clch. der 3 Sie· gen mit Schwechat ins Haus. 
zelbewerbe gingen an Aschbach. der 0: 1, Doppel und 2 Partien w.o. ge holte. Klar deklariert hat siCh Petra TfSCHTENNIS.-Letzte Runde 

Weitere Sieger: B: A.Halbma- Wr.Neudorf- Union Ralka Ybb- Nicht ganz zufrieden war Kap!- FIchtinger _ sie bleibt. in der TT-Unterllga WestlMitte mit 
yr:C: A.Schachlnger;E: Flei- sitz 6:4. Nur mit zwei Spieler tän Ebner-Brunner mit dem Auf- L:::':':::':':::':::':"''''::''':'''':'':'''':'':'''' ___ .Jj teils rechts unterschiedlichen Er-
schmann; Unterstule: Schmutzer: (Schellberger leidet noch Immer an trelen der Wr. Neudorfer. die mit HÖN!Helk, 24.3.1993 gebnissen. SowurdeOberndorl1l 
Mini·Unterstufe: Schmutzer. einer Sprunggelenksverletzung) meist unfairen Mitteln agierten. NÖN/ Ams t e t ten ! 24.3. Meister, Oberndorf 111 steigt je. 

Dazu noch jede Menge Plazie- doch aus der Unterliga ab 

~~~g~~~~e~orderfeld der einz_~.,- tAlles klar·. Un-.on Krems ste-.gt in ~Am:::::::;so=nnta:'::::=g ga:;=:b e=s 9eg=::::",,:. 
< Kuchl einen hart erkämpften 6:4-

I- f' Erlolg. Die Entscheidung Iiel 

TISCHTENNIS.- Erfolgswo- die Ti sc hte n ni s· La nd es. ga au • ~~~~ ~~i;~ITg!~i~gTi~~r ~~~~n 
chenende fOr die TIschtennlssple- pars gegen Zolt KrisIon. 
ler von LangenloislWalkersdorf. TISCHTENNJS.-Unlon Krems verlor gegen Groß Dietmanns 2:6. LehLwurden Zweite. Hadersdorll Überhaupt War die Partie durch 
Nach Siegen gegen Watdegg L1nz 151 nach dem 6:1 gegen Matzen 1. Klasse Nord: Meister ohne Krems 111 gewann bei Waidhofenl Duelle geprägt: die Chinesen 
und Kuchl liegen sie vier Punkte Unterllga-Melster und steigt in die Punklevenust Ist nach dem 6:2 Thaya tI mit 6:3. (Ding gegen Quian), die Ungarn 
t,nter Schwechat auf Rang zwei Landesliga auf. Die Champions: gegen Hadersdorf Langenlois Vt Langen!ols IX siegte gegen Ot- (Klampar gegen KrisIon). die Ju­
d"r labelie der Staatsliga A und Leszek Kaminski. Hans Pet"r mit Relnhard Slögmayer. Hans· tenschlag mit 6:1 und gegen Horn denburger (Amplatz gegen ECke!) 
st<:::ern den Vize meistertitel an. Wuttke und Herbert Dirnberger. Peter Grohmann und Peter Hes- mit 6:2. Dami! wurden Dr. Elmar und die Salzburger (Pobatschnig 

Oie Revanche für das Skandal· Platz zwei in der Unterliga ging seI. Langenlois V gewann gegen Menigat (der Obmann kann's gegen Scha!wich). 
gegen Waldegg Linz glückte an langenlois 111 mll Gerald Hasel- Hadersdorf 11 mit 6:3 und gegen noch immer). sein Sohn Edgar und Die Punkte in diesem Spitzen-

7 :3, wozu Ding Yi bacher. Christlan Hessei und Chri· HoheneichlGmünd 6: 1. Erhard Rlchard Metze Meister der 2. durch das Kuchl auf den drlt-
(2), Tlbor Klampar (2). Erich Am- stian Weber. HadersdorfiKrems Klasse Nord B. Tabellenplatz verdrängt wur-
platz 12) und das Doppel Dingi deo machten Ding Yi (2). Amplatz 
Klampe, die Punkte belsteuerten t~rE'm S , ? 2.3. 1 (2). Klampar (1) sowie das Doppel 

KlamparlArnplatz. 
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6 _ ..:::TUGEN.DFÖRDERUI.\TGSTURNIER .DES 

NÖTPV II.\T WR _ I.\TEUDORF 

TERMIN: 

BEGINNZEITEB: 

NENNUNG: 

Samstag, 24. April 1993 (Jugend) 
Sonntag, 25. April 1993 (Sch, Ust, Mini) 

Franz Fürst- Freizeitzentrum Wiener Neudorf, 
neue Halle {Tel.: 02236 63 888) 
2351 Wr. Neudorf EUliqveg 3, 
bei Badener Bahn Station Wiener Reudorf 
AY12l Südautobahn, Abfahrt ses Richtung Pallers, danach Richtung Ort 
(Beschilderung) 

Jugend 1 
Jugend 2 (+offen) 
Schüler 1 
SChüler 2 (+offen) 
Jugend weiblich (+Sch) 
unterstufe wbl (+Mini) 
unterstufe 1 
Unterstufe 2 (+offen) 
Mini Unterst. (+offen) 

15.00 
17.00 
08.30 
10.00 
11.00 
12.00 
13.00 
14.00 
15.00 

(Samstag) 
(samstag) 
(Sonntag) 

auch für Spielerinnen die namentlich eingeladen 
sind, 30 Minuten vor Beginn des Bewerbes. Das 
Nenngeld von öS 30, -- ist mit der Anmeldung zu 
bezahlen. 

STABTBEBECHTIGT: In allen Bewerben die namentlich angeführten 
Spieler. DarQberhinaus: in allen offenen Bewerben jene 
Spielerinnen die auf Grund Ihres Geburtsdatums im. jeweiligen 
Bewerb startberechtigt sind. 

Jugend: 
Schüler: 
Unterstufe: 
Mini: 

1.7.1975 
1.7.1978 
1.7.1980 
1.7.1982 

ALLGEMEINES: Aus Obersichtlichkeitsgründen, bzw. da die Spieler ohnehin in den jeweiligen 
Kategorien zu einer ausreichenden Anzahl von spielen kommen, ist es ab sofort nicht mehr möglich von einer 
niedrigeren Gruppe in eine höhere, während eines laufenden JFT, aufzusteigen (z.B.: spielt der Sieger der 
Unterstufe2 erst beim nächsten Turnier in der Unterstufel). Bitte machen Sie Ihre Schützlinge auf die 
allgemein geltenden Regeln aufmerksam [betrifft vor allem: Service, Betreten von Nachbarboxen, 
Frischklebeverbot, Kleidung, •• ) In der Halle ist der Aufenthalt mit Straßenschuhen oder Sportschuhen die 
auch im Freien getragen werden leider nicht erlaubt. Die Teilnehmer werden darauf aufmerksam gemacht, daß 
StraBenkleidung ausschließlich in den Garderoben abzulegen ist und in der Halle dafür keine Gelegenheiten 
vorgesehen sind! Wir müßen auch darauf hinweisen, daß das Rauchen nur in der Kantine bzw. im 
Eingangsbereich erlaubt ist.__ __ 
Die nUlentlichen lilladUlgel erfolgen erstmals m.ittels EDV-Unterstützung und sind vermutlich ein wenig 
gewöhnungsbedürftig. Daraus ersichtliche unvollständige Personenangaben bitte ich mir telefonisch, 
schriftlich oder vor Ort mitzuteilen. Aus gegebenem Anlaß möchte ich mitreisende Funktionäre oder 
VeI1iandte ersuchen nicht das Schiedsrichterut zu übernehmen und auch nicht Schiedsrichterentscheidungen 
von au8erhalb der BOI zu kommentieren oder gar zu korrigieren versuchen. 

Ball frei 

FRANZ SELLMEISTER 



N Ö T T V E I N L A D U N G JUGENDFÖRDERUNGSTURNIER 

JFT-6-GRUPP:e;: Nachname: Vere: Geburtsdatum: Altersklasse: JFT-6-GRUPPE: Nachname: Vere: Geburtsdatum: Altersklasse: 

Jugend-wbl Öhlzelt R HATZ 1.4.1978 Jugend-wb 1 SchUler2 Riedl P AGUM 1. 7 .1980 Schüler-mn1 

Jugend-wbl Kronfuss S NEUD 7.8.1977 Jugend-wb 1 Schüler2 Bettel F ALTE 1.x.1979 Schüler-mn 1 

Jugend-wbl Petschnek S NEUD 16.5.1979 Schüler-wbl Schüler2 Steinbacher C ALTE ? Schüler-mnl 

Jugendl Peter T AGUM ? Jugend-lIUll Schüler2 Glantschnig M GRIM 1.10.1979 Schüler-lIUll 

Jugendl Hutterer K BTTA 1.12.1978 Schüler-mnl Schüler2 Garaus B GUNT ? Schüler-lIUll 

Jugendl Hutterer G BTTA 1.12.1978 Schüler-lIUll Schüler2 Gartler U LALO 1.2.1979 Schüler-lIUll 

Jugendl Sattler G BTTA 1.3.1979 Schüler-mnl Schüler2 Ulrich I LALO 9.4.1979 Schüler-wbl 

Jugendl Kozak M CAST 1.8.1976 Jugend-lIUll Schüler2 Denk A HATZ 1.3.1980 Schüler-wbl 

Jugendl SUJlllllerer C CAST ? Jugend-mn 1 Schüler2 Hahn C NEUD 8.9.1978 schüler-lIUll 

Jugendl Skerbinz R MARK 1. 5 .1976 Jugend-lIUll Schüler2 Pakozdy K NEUD 6.8.1978 Schüler-lIUll 

Jugendl Pleyer T NEUD 22.8.1975 Jugend-lIUll Schüler2 Pürer A NEUD 4.2.1979 SchUler-lIUll 
Jugendl Sellmeister M NEUD 12.3.1981 Ust-lIUll SchUler2 Stoßfellner A NE UD 15.11.1979 Sch-wbl 
Jugendl Bohrn M PRES 1.9.1975 Jugend-lIUll SchUler2 Wondraschek M NEUD 3.11.1979 SchUler-lIUll 
Jugend2 Holy B AGUM 1. 4.1977 Jugend-lIUll SchUler2 Kladler ? PERC 1.11.1979 SchUler-lIUll 
Jugend2 Schindler R AGUM 1.1.1976 Jugend-lIUll SchUler2 Rumpler R UNEU ? SchUler-lIUll 
Jugend2 Zinkl T GRIM 1.3.1980 SchUler-lIUll Schüler2 Kösler J WEIG 1.4.1979 Schüler-lIUll 
Jugend2 Garaus A GUNT 1.11.1977 Jugend-mn 1 SchUler2 Kreutzinger J ZLAB 1.6.1979 Schüler-lIUll 
Jugend2 Zöchmeister G GUNT 1.2.1978 SchUler-lIUll Unterstufel Buzin B CAST 23.2.1982 Ust-lIUll 
Jugend2 Strohmaier M MENZ 1.4.1977 Jugend-lIUll Unterstufel SchUrer-Waldhe C NEUD 23.4.1981 Ust-lIUll ~ 
Jugend2 Schmolka M NEUD 17.8.1975 Jugend-lIUll Unterstufel Gör lieh A OBER 26.3.1981 Ust-lIUll 
Jugend2 Peter M PRES 1.2.1976 Jugend-mnl Unterstufel List L OBER 16.11.1982 Mini-lIUll W 
Jugend2 Prechtl M PRES 1. 5 .1979 Jugend-mnl Unterstufel Makovec C TULL 23.11.1981 Ust-lIUll 
Jugend2 Auer R UNEU 1.10.1979 SchUler-lIUll Unterstufe 1 Stark M UHAG 30.12.1980 Ust-lIUll 
Jugend2 Böck A ZLAB 1.12.1976 Jugend-1IUl1 Unterstufe2 Franz T ? 1.11.1980 Ust-mnl 
Mini-lIUll Krenner M LALO 1.10.1983 Mini-lIUll Unterstufe2 Zuckerstätter ? ALTE 1.8.1980 Ust-lIUll 
Mini-lIUll Zrwtek M NEUD ? Mini-lIUll Unterstufe2 Gutdeutsch R BRUC 1.3.1981 Ust-mnl 
Mini-mnl Bayer W PRES 1.5.1983 Mini-lIUll Unterstufe2 Schmidl J BRUC 1.10.1979 Ust-lIUll 
Mini-lIUll Burian S PRES 1.11.1982 Mini-mnl Unterstufe2 Hönigschmied M CAST 30.11.1982 Hini-mnl 
Mini-mnl Kriendlhofer D PRES 1.10.1984 Mini-lIUll Unterstufe2 Kranjc M LALO 1.x.1982 Ust-mnl 
Mini-mnl Zach C PRES 1.5.1983 Mini-lIUll Unterstufe2 Mantler J HATZ 1.9.1981 Mini-mnl 
Mini-mnl Kubicek ? UNEU 13.2.1984 Mini-mnl Unterstufe2 Brandl M NEUD 5.5.1982 Ust-lIUll 
Mini-lIUll Pandur ? UNEU 26.12.1984 Mini-mnl Unterstufe2 Mauerböck H NEUD 1.1.1983 Ust-mnl 
Mini-lIUll Werner ? UNEU 29.8.1984 Mini-lIUll Unterstufe2 Scharner B OBER 29.6.1983 Mini-lIUll 
Mini-wbl Bettel S ALTE 1.7.1982 Mini-wbl Unterstufe2 Marso C UHAG 30.10.1980 Ust-mnl 
Mini-wbl Tertzer E ALTE 1. 7.1982 Mini-wbl Unterstufe2 Breiner '/ UNEU 10.5.1983 Hini-lIUll 
Mini-wbl Denk M MATZ 1.12.1983 Mini-wbl Unterstufe2 Fritz 0 WEIG 14 .12.1980 Ust-mnl 
Hini-wbl HiUDer M NEUD ? Mini-wbl Unterstufe2 Schordje J WEIG 6.4.1982 Ust-mnl 

SchUler-wbl Schweitzer V LALO 2.3.1982 Ust-wbl Unterstufe2 Kreutzinger M ZLAB 29.4.1983 MÜÜ-lIUll 
SchUlerl Janka C AU ER 1.8.1981 Ust-lIUll Unterstufe2 Zohmann A ZLAB 9.9.1980 Ust-mnl 
Schülerl Ulrich 0 LALO 1.8.1981 Ust-lIUll Ust-wbl Bettel I ALTE 1.11.80 Ust-wbl 
SchUlerl Kupfer '/ OBER ? SchUler-lIUll Ust-wbl Herzog H NEUD 1.6.1982 Ust-wbl 
Schülerl Annessi R UHAG 28.11.1980 Us t-1IUl 1 Ust-wbl Kupfer S OBER 1.8.1983 Hini-wbl 
SchUlerl Watz M UNEU 1.9.1982 Mini-lIUll Ust-wbl Rameis B PRES 1.3.1982 ust-wbl 

SchUler2 Hofer S AGUM ? SchUler-mnl Ust-wbl Sandhäugl V UHAG 1.1.1983 Mini-wbl 
Schüler2 Praschak M AGUM 1.2.1980 SchUler-lIUll 

Auskünfte: F. Sellmeister P: 0222 66 59 505 AP: 0222 31320/ 2627 
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SOMMERKURSE 199 3 Stockerau, am 199303 10 

KURSTERMINE 9. 1 4. A U G U S T 1993 

16. 2 1. A U G U S T 1993 

KURSOR:r : Tischtennisha.lle irn SjXlrtzentrum Stockerau, Alte Au 

TRAINER: Ferenc Kar s a i 

ANMElDEnIT.L~: 15. Juli 1 g;l3 

KURSBElTRAG: S 1.:J:fJ, - (ohne Nächtigung md Verpflegung) 

WIR FREUEN UNS AUF IHRE 'IEllNAfI1E ! 

hier abtrennen ! 

~ ZtJ!l SJvMER."<.URS 1 / SJ4lffiKURS 2 des Tischtennis Center Stockerau 1993: * 

Ich , .........•..•.........••.....•...........•.•..•.•...•.•.• geb .am ..•..•••••......•.•.•.. 
Vor / Zunarre 

Anschrift = ...••••••••...••.••.•....•.••••••.•••••••....•.••. , Tel.: ....................... . 

rrelde mich hianit verb:i.ndlich als TeiJ.nel:Irer(in) an oben angezeichneten Kurs an, 
nehre zur Kenntnis, daß jeder Kurs nur bei mindestens 10 Te.:ilnetmmJ. ' abgehalten wird 
md verpflichte mich zur Fezahlung des Nenngeldes von S 1.:J:fJ,- pro Kurs. 
Ich akzeptiere ferner, daß von einer Entrichtung des Kursbeitrages nur bei Ausfall 
des Kurses Abstand gencmren \\erden kan.."'l • 

. . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . , am ••••.•...• 1993 
eigenliindige Unterschrift 
(bei Minder jährigen-f.Jnterschrift 
eines Erziehungsberechtigten) 

* Zutreffendes ankreuzen ! 

Anschrift: 
A 2000 Stockerau, 
Postfach 28 

Spiellokal: 
Tischtennishalle 
im Sportzentrum 
Stockerau. Alte Au 

Telefon: 
o 22 66 I 6532J 

I 
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DING YI's app~U4; 
TISCHTENNIS FACHSHOP G 

A-1060 Wien. Gumpendorfer Straße 33 
Tel. 0222/586 24 14 

SUPER ANGEBOTE! 
Fachmännische Beratung. Autogramme. 

HÖLZER: 

DONIcr: Appelgren allplay 
Appelgren Falcon 
Persson P·ower Allround 
Persson Powerplay 
Esprit 

BUTTERFLY Primorac Offensiv 
A.Grubba Allround 

JOOLA Roß kopf Fire 
Roßkoof Allround 
Fetzner Top Speed 
Balance 

TIBHAR Charly Roesch 

BELÄGE: 

Yasaka Mark V 
BANDA Waldi 

IVL 
IVS 

Super Friendship 729 
RITC Friedship 729 
PF4 
PF4 652(KURZEN NOPPEN) 
PF4 C8(LANG NOPPEN) 
DONIC Slice 
DONEC Zicco 
Skitt Ouattro 
Skitt Ladro 
JOOLA SAMBA 
JOOLA LASER 
JOOLA TELUM 
JOOLA CLIPPER 
TIBHAR Speedy Spin/Vari Spin 
TIBHAR OANG 
Nittaku MAGIC CARBDN SOFT 
Coppa/Coppa Tenero 
ßci'T K.PLY' 5nver ' 

S 285,-
S 345,-
S 340,-
S 340,-
S 345,-

S 320, -
S 290,-

S 295,-
S 230,-
S 250,-
S 210,-

S 325,-
S 290.-
S 290,-

S 265,­
S 265,­
S 135,­
S 200,­
S 210,­
S 210,­
S 135,­
S 265,­
S 265,­
S 270,­
S 270,­
S 280,­
S 280, 
S 290,­
S 290,­
S 290,­
S 250,­
S 250,-
S 270,­
.s t1~,-

I 
___ fr_~ 

\ 
KOMPLE~TSCHLÄGER: 

JQOLA ROSSKOPF Classic Europa Meister 
(in Geschend aufmachung mit Poster und 
SChlüsselangänger. Wettkampf-SCHLÄGER) 

JOOLA VENUS Freizeitspaß f. Hobbyspieler 
CHINA-SCHLÄGER 
JOOLA Hatch-Beginnerschläger 

DER VEREINS BEOARF: 

TISCH: PREIS AB Lager Wien 
JOOLA 2000 S 
JOOLA 2000 SR "ROLLOMAT" 
JOOLA DUOMAT 
JOOLA WH Netzgarnitur 
JOOLA CHAMPION SHIP 
JOOLA TOP 12 
ZÄHGERÄT 
SCHIEDSRICHTERTISCH 

BÄLLE: 

Nittaku .... * 
JOOLA .... .. 
DONIC 

SCHUHE: 

3er- Pack 
3er- Pack 
3 Stück 

ADIOAS Inkoor-Trainer"NEU· 
bei Abnahme von 3 Paar 
TT-8EST Schuh (leicht) 
Freizeit Jeans Schuh 
AOIOAS Edberg charnp 

BEKLEIDUNG: 

S 580,­
S 135,­
S 165,­
S 80,-

~-5 51oe.... 
S 5BOO,­

"' S 590~,-
. S 480...,..... 
'-S 425-

S 35ß,­
S 3915,­
S 590,-

s 
S 
S 

50,-
45,-
40,-

S 425,-
ä S 395,­

S 399,­
S 299,-
5 980,-

Picadilly "AOIDAS· Anzug S 699,-
659,-
699,-
659,-
699,-
420,-
160,-

ab 10 Stück ä S 
AOOIDAS Twain od Wiebor-Glanzanzug 5 
ab 10 Stück a S 
JOOLA Anzug"Victory" S 
JDOLA TT-Trikot"Giro" S 
JOOLA TT-Short"Benny" S 

TASCHEN UNO TT-HÜLLE: 

JOOLA "Travel" S 
BUTTERFLY S 
TIR8HAR S 
AOIOAS TEAMBAG XL S 

-:- M 5 
PF4 HÜLLE S 
DONIC Hülle "Geo Double" S 
JOOLA "Thermo Hülle S 
JOOLA "GRAPHIC" S 

Preisliste per 15.März 1993 inkl.20% Mwst. , 

499,-
420,-
450,-
599,-
449,-
95,-

174,-
199,-
170,-


